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Technische Daten BS 75/BS 75 E
Schleifbreite 75 mm
Bandlänge 533 mm
Leistungsaufnahme 800/1010 W
Bandgeschwindigkeit 
Leerlauf 315/200–380 m/min
Nennlast 265/150–320 m/min
Maschinengewicht 3,8 kg
Schutzklasse /II

Die angegebenen Abbildungen befi nden sich am 
Anfang dieser Bedienungsanleitung.

1 Vor Inbetriebnahme beachten
1.1 Sicherheitshinweise

 Lesen Sie vor Gebrauch der Maschine 
die beiliegenden Sicherheitshinweise 
und die Bedienungsanleitung aufmerk-
sam und vollständig durch.

Bewahren Sie alle beiliegenden Dokumente auf 
und geben Sie die Maschine nur zusammen mit 
diesen Dokumenten weiter.
Beim Arbeiten können schädliche/giftige Stäube 
entstehen (z.B. bei bleihaltigem Anstrich, eini-
gen Holzarten und bei Metall). Das Berühren 
oder Einatmen dieser Stäube kann für die Bedi-
enperson oder in der Nähe befi ndliche Personen 
eine Gefährdung darstellen. Beachten Sie die 
in Ihrem Land gültigen Sicherheitsvorschriften. 
Schließen Sie das Elektrowerkzeug an eine ge-
eignete Absaugeinrichtung an. 

 Tragen Sie zum Schutz Ihrer Gesundheit 
eine P2-Atemschutzmaske. 

- Bei allen Arbeiten an der Maschine zuerst 
Netzstecker aus der Steckdose ziehen.

- Stecker nur bei ausgeschalteter Maschine 
einstecken.

- Die Schleifmaschine nur für Trockenschliff 
verwenden.

- Asbesthaltige Materialien dürfen nicht bear-
beitet werden.

- Stets Staubsack oder externe Absaugeinrich-
tung anschließen.

- Während des Schleifens darauf achten, dass 
das Kabel nicht mit dem Schleifband in Be-
rührung kommt.

- Beschädigte Anschlussleitung sofort vom 
Fachmann austauschen lassen.

- Instandhaltung nur durch qualifi ziertes Ser-
vice-Personal.

- Nur Original-Ersatzteile verwenden.

1.2 Bestimmungsgemäße Verwen-
dung

Universell einsetzbare Schleifmaschine zum 
Schleifen von Holzwerkstoffen, Kunststoffen, 
Metallen und Baustoffen; unter Verwendung 
entsprechender Schleifbänder Grob- und Fein-
schliff von Flächen, Kanten, Leisten und Falzen; 
mit der Type BS 75 E - Set bei Einsatz des 
Schleifrahmens Schleifen von hochwertigen 

Werkstückoberfl ächen wie Furnieren usw..
Handhabung und Anwendung lassen sich durch 
das angegebene Zubehör erweitern.
Allgemein anerkannte Unfallverhütungsvor-
schriften und die beigefügten »Sicherheits-
hinweise« zum Arbeiten mit Elektrowerkzeugen 
müssen beachtet werden.
Eigenmächtige Veränderungen sowie Anbringen 
von fremden Zubehörteilen an der Maschine 
schließen eine Haftung des Herstellers für dar-
aus resultierende Schäden aus.

 Für Schäden und Unfälle bei nicht be-
stimmungsgemäßer Verwendung haftet 
der Benutzer.

1.3 Bearbeitung von Metall
Bei der Bearbeitung von Metall sind aus Si-
cherheitsgründen folgende Maßnahmen ein-
zuhalten:
- Vorschalten eines Fehlerstrom- (FI) Schutz-

schalters.
- Maschine an ein geeignetes Absauggerät 

anschließen, vorher Holzstaub aus der Ab-
saugung entsorgen – wegen Staubexplosi-
onsgefahr!

- Maschine regelmäßig von Staubablagerungen 
im Motorgehäuse reinigen.

 Beim Schleifen von Metallen Schutz-
brille tragen.

1.4 Geräusch-/Vibrationsinformation
Messwerte ermittelt entsprechend EN 60745.
Der A-bewertete Geräuschpegel des Gerätes 
beträgt typischerweise: 
 BS 75/BS 75 E
Schalldruckpegel  92/91 dB (A) 
Schallleistungspegel  103/102 dB (A)
Messunsicherheitszuschlag  K = 4 dB

  
 Gehörschutz tragen!

Die Hand-Arm Vibration ist typischerweise nied-
riger als 2,5 m/s2.

2 Netzanschluss
Die Netzspannung muss mit der Spannung 
auf dem Leistungsschild übereinstim-
men!
Absicherung bei 230 V:  10 A träge oder 
entsprechender Leitungsschutzschalter. 
Der Anschluss ist auch an Steckdosen ohne 
Schutzkontakt möglich, da eine Schutzisolie-
rung (Klasse II) vorliegt.  Nur Verlängerungs-
leitung mit einem Querschnitt von 3 x 1,5 
mm2, max. 20 m, (3 x 2,5 mm2, max. 50 m) 
in ausgerolltem Zustand einsetzen. 
Im Freien nur dafür zugelassene und entspre-
chend gekennzeichnete Verlängerungs leitung 
verwenden.
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3 Elektronische Anpassung der Band-
geschwindigkeit bei Typ BS 75 E

 Die Steuerelektronik erlaubt eine stu-
fenlose Anpassung der Bandgeschwin-
digkeit.

Stellung am Stell-
rad

Bandgeschwindig-
keit (Leerlauf)

1 200 m/min

2 240 m/min
3 300 m/min
4 340 m/min
5 360 m/min
6 380 m/min

Die optimale Bandgeschwindigkeit ist zu Be-
ginn der Schleifarbeiten durch Versuche zu 
ermitteln, da mehrere Faktoren wie Werkstück-
oberfl äche und -beschaffenheit, Fabrikat des 
Schleifbandes und Körnung, Geschicklichkeit 
usw. aus schlaggebend sind. 
Die in der Tabelle aufge führten Werte stellen 
nur eine Empfehlung dar.

Anwendung Stellung am 
Stellrad

Korn

Mas s i v ho l z 
fein

4 - 6 100

Furnier 3 - 4 120
Spanplatten 5 - 6 100
Kunststoff 1 - 4 100
Stahl 2 - 4 80
Lack 
entfernen

1 - 3 24

Die Bandgeschwindigkeit kann während des 
Schleifvorganges durch Drehen am Stellrad 
(2.1) bis zum Maximalwert stufenlos verändert 
werden. Zu beachten ist, dass bei niedrigen 
Dreh zahlstufen die Maschine eine geringere 
Leistung abgibt. 
Um eine Überlastung der Maschine zu ver-
meiden, muss bei stark abfallender Band ge-
schwindigkeit während des Schleifens die Ge-
schwindigkeit durch Drehen am Stellrad erhöht 
werden.

4 Handhabung
Einschalten nur bei angehobener Maschine. 
Mit dem Rastknopf (1.2) kann man den Schalter 
(1.3) in der EIN-Stellung arretieren. 
Vor dem Schleifen den Lauf des Schleifbandes 
kontrollieren, wenn erforderlich, mit Sterngriff 
(1.4) einregulieren bis das Schleifband mit der 
äußeren Kante der Schleiffl äche abschließt. 
Die Maschine mit beiden Händen auf das zu 
schleifende Werkstück gerade aufsetzen.

Zur Erzielung einer guten Schleifqualität genügt 
das Eigengewicht als Schleifdruck.
Die ausströmende Kühlluft kann mit der Luft-
führungsklappe (1.1) in die günstigste Richtung 
gelenkt werden.

4.1 Arbeiten mit Schleifrahmen bei Typ 
BS 75 E – Set

Maschine mit Rändelschraube (2.4) so einstel-
len, dass beim Aufsetzen auf die Werkstück-
oberfl äche das Schleifband nicht zum Eingriff 
kommt. Die Zustellung erfolgt durch Drehen 
an der Rändelschraube in Richtung Pluszeichen 
bis das Schleifband zum Eingriff kommt. Je 
nach gewünschter Abtragsmenge an der Rän-
delschraube weiterdrehen (1 Umdrehung ent-
spricht einer Höhenverstellung von 0,4 mm). 
Bei Arbeitsunterbrechung oder Beendigung der 
Schleifarbeit wird die Maschine mit der Exzen-
terschwinge von der eingestellten Arbeitslage 
(2.3) in die Ruhelage (2.2) angehoben. 
Durch Zurückschwenken der Exzenterschwin-
ge in Arbeitslage wird die bereits eingestellte 
Abtragsmenge wieder erzielt.

4.2 Abnahme des Schleifrahmens
Die Rändelschraube (2.4) nach unten drücken, 
bis das Gelenkstück (2.5) aus der Federras-
terung herausspringt und die Maschine nach 
hinten ausgehoben werden kann.

 Maschine und Schleifrahmen sind durch 
entsprechende Justierung der Füh-
rungsböcke bereits im Werk auf opti-
male Genauigkeit ausgerichtet. Deshalb 
dürfen die Führungsböcke nicht entfernt 
werden.

4.3 Montage des Schleifrahmens
Darauf achten, dass die am Schleifrahmen 
befestigten Gleitzapfen (2.6, 2.8) in die Füh-
rungsnuten der Führungsböcke vorne und hin-
ten (2.7, 2.9) eingreifen; Maschine entlang der 
Führungsnuten nach unten bewegen bis das 
Gelenkstück (2.5) einrastet.

4.4 Schleifbandwechsel
Hebel (3.5) nach vorne ziehen; das Band ist 
entspannt und wird abgenommen. 
Beim Einlegen darauf achten, dass die Pfeil-
richtung an der Innenseite des Schleifbandes 
mit derjenigen an der Maschine (3.4) über-
einstimmt. 
Schleifband mit Hebel wieder spannen und im 
Lauf einregulieren.

4.5 Staubabsaugung
 Beim Arbeiten entstehende Stäube 
können gesundheitsschädlich, brennbar 
oder explosiv sein. 
 Geeignete Schutz maßnahmen sind er-
forderlich.
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Der Staubsack (4.1) wird mit dem Adapter (4.3) 
an den Auslasskanal (4.2) mit einer Rechts-
drehung durch den Bajonettverschluss festge-
klemmt und zum Entleeren mit Linksdrehung 
abgenommen. 
Beim Befestigen ist darauf zu achten, dass der 
abstehende Schenkel der Blattfeder das Band-
gehäuse berührt. 
Durch rechtzeitiges Leeren wird die gute Wir-
kungsweise der Absaugung erhalten.
Zum umweltfreundlichen Arbeiten ist es emp-
fehlenswert, mit einem Festool Absauggerät 
zu arbeiten. 
Die Verbindungsmuffe vom Saugschlauch ist 
über den mitgelieferten Adapter (4.4) an-
schließbar.

4.6 Arbeiten im Stationärbetrieb bei 
Typ BS 75/BS 75 E

 (Zubehör Typ BS 75 E - Set)
Bei der Montage der stationären Einrichtung 
darauf achten, dass die geraden Seiten der Füße 
(5.2) nach innen zueinander zeigen. 
Um sicher arbeiten zu können, müssen die 
Füße mit Schraubzwingen auf dem Untergrund 
befestigt werden.
Zum Schleifen von Schrägen lässt sich der 
Längsanschlag (Zubehör/5.1) bis zu 45° nach 
Skala schwenken.

5 Wartung und Pfl ege
Nach starker Abnutzung des Graphit-Belages 
der Schleifunterlage (3.3) ist diese auszuwech-
seln. Dazu löst man die 3 Zylinderschrauben 
(3.1) und nimmt die Druckleiste (3.2) ab. 
Für grobe Schleifarbeiten mit hoher Abtrags-
leistung ist eine Schleifunterlage lieferbar.
Der Bandschleifer ist weitgehend wartungsfrei. 
Die Schmierung der Wälzlager und des Ge-
triebes ist für die Lebensdauer der Maschine 
aus reichend. 
Es empfi ehlt sich, gelegentlich die Lufteintritts- 
und -austrittsöffnungen sowie den Stauban-
saugkanal bei stehender und laufender Maschi-
ne mit Druckluft auszublasen, um ein Zusetzen 
der Öffnungen zu verhindern.
Die Spezialkohlen nützen sich nur bis auf eine 
zulässige Restlänge ab. Danach erfolgt selbst-
tätig Stromunterbrechung und Stillstand der 
Maschine.
Das Motorgehäuse darf nur durch eine au-
torisierte Festool Servicewerkstätte geöffnet 
werden, weil für die Montage Spezialkenntnisse 
erforderlich sind.

6 Zubehör
Die Bestellnummern für Zubehör und Werkzeu-
ge fi nden Sie in Ihrem Festool Katalog oder im 
Internet unter „www.festool.com“.

Schleifbänder

- Kunstharzgebundene X-Gewebebänder:
 für anspruchsvollen Holzschliff, das Schleifen 

von Bunt- und Leichtmetallen sowie Hartfa-
serplatten, Eisen und Stahlblechen, Metall-
Entgratungsarbeiten.

- Combinationsbänder:
 zum Entfernen von Anstrichen, Betonresten, 

Schleifen von Gipsfl ächen.

7 Gewährleistung
Für unsere Geräte leisten wir auf Material- oder 
Fertigungsfehler Gewährleistung gemäß den 
länderspezifi schen gesetzlichen Bestimmungen, 
mindestens jedoch 12 Monate. 
Innerhalb der Staaten der EU beträgt die Ge-
währleistungszeit 24 Monate (Nachweis durch 
Rechnung oder Lieferschein).
Schäden, die insbesondere auf natürliche 
Abnützung/Verschleiß, Überlastung, unsach-
gemäße Behandlung bzw. durch den Verwen-
der verschuldete Schäden oder sonstige Ver-
wendung entgegen der Bedienungsanleitung 
zurückzuführen sind oder beim Kauf bekannt 
waren, bleiben von der Gewährleistung aus-
geschlossen.
Beanstandungen können nur anerkannt werden, 
wenn das Gerät unzerlegt an den Lieferanten 
oder an eine autorisierte Festool-Kundendienst-
werkstätte zurückgesendet wird. Bewahren 
Sie Bedienungsanleitung, Sicher heitshinweise, 
Ersatzteilliste und Kaufbeleg gut auf. 
Im übrigen gelten die jeweils aktuellen Gewähr-
leistungsbedingungen des Herstellers.

Anmerkung
Aufgrund der ständigen Forschungs- und Ent-
wicklungsarbeiten sind Änderungen der hierin 
gemachten technischen Angaben vorbehal-
ten.
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Technical data BS 75/BS 75 E
Sanding width 75 mm
Belt length 533 mm
Wattage 800/1,010 W
Belt speed 
no-load 315/200 – 380 m/min
rated load 265/150 – 320 m/min
Weight of machine 3.8 kg
Degree of protection /II

The specifi ed illustrations can be found at the 
beginning of the operating instructions.

1 Before starting up, please observe 
the following

1.1 Safety note
 Before using the machine, read the 
enclosed safety instructions and these 
operating instructions carefully and 
thoroughly. 

Save all enclosed documents and pass the ma-
chine with all these documents only.
Harmful/toxic dusts can occur during your work 
(e.g. lead-containing paint, some types of wood 
and metal). Contact with these dusts, especial-
ly inhaling them, can represent a hazard for 
operating personnel or persons in the vicinity. 
Comply with the safety regulations that apply 
in your country. Connect the electric power tool 
to a suitable extraction system. 

 To protect your health, wear a P2 pro-
tective mask. 

- Before doing any work to the machine, fi rst 
remove the plug from the mains.

- Only insert plug when machine is switched 
off. 

- Use the machine only for dry sanding.
- Materials containing asbestos are not to be 

worked.
- Always connect to a dust bag or external dust 

extraction device. 
- When sanding take care the cable does not 

come into contact with the sanding belt. 
- The damaged cord must be exchanged imme-

diately by a specialist.
- Repairs should only be carried out by qualifi ed 

personnel. 
- Use only original spare parts.

1.2 Intended use
All-purpose sander for sanding wood, plastics, 
metals and building materials; using the appro-
priate sanding belts, surfaces, edges, lippings 
and rebates can be rough or fi ne sanded; with 
the Type BS 75 E - Set, using the sanding 
frame, high-grade workpiece surfaces such as 
veneers etc., can be sanded. 
The operation and application of the sander can 
be extended with the accessories listed.

Generally accepted accident prevention regula-
tion and the enclosed »Safety Instructions« for 
the avoidance of accidents when working with 
the electric tools, must be complied with.
The manufacturer is not liable for damages 
caused by unauthorized changes or the use of 
external accessories with the machine.

 The user is liable for damage and injury 
resulting from incorrect usage!

1.3 Metalworking
The following precautions are to be taken when 
processing metals for safety reasons:
- Connect a residual current operated device in 

series before the tool.
- Connect tool to a suitable dust extractor. Wood 

dust must be removed from the dust extractor 
beforehand – because of the danger of dust 
explosion!

- Clean tool regularly of dust accumulations in 
the motor housing.

 Wear safety glasses when sanding me-
tal.

1.4 Noise/vibration information
Measured values determined according to 
EN 60745. Typically the A-weighted noise levels 
of the tool are: 
 BS 75/BS 75 E
Sound pressure level 92/91 dB (A)
Sound power level 103/102 dB (A)
Measuring uncertainty allowance  K = 4 dB

 
 Wear ear protection! 

The typical hand-arm vibration is below 
2.5 m/s2.

2 Mains supply
The mains voltage must match the voltage 
on the rating plate.  
Fuse for 230 V: 10 Amp slow action or equi-
valent automatic cut-out.
Connection is also possible to sockets without 
an earthing contact, as protective insulation 
(Class II) is present. 
Only use a run out extension lead with a 
cross section of 3 x 1.5 mm2, max. 20 m, (3 x 
2.5 mm2, max. 50 m). When tool is used out-
doors, use only extension cords intended for 
use outdoors and so marked.
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3 Electronic adaptation of belt speed 
on types BS 75 E

 The control electronics permits the in-
fi nitely variable adaptation of the belt 
speed.

Setting of set 
wheel

Belt speed 
(no-load)

1 200 m/min
2 240 m/min
3 300 m/min
4 340 m/min
5 360 m/min
6 380 m/min

The most suitable belt speed must be found 
by trial and error when starting work, because 
there are several prime factors which infl uence 
the choice, such as the surface and quality of 
the workpiece, the make of abrasive belt and 
grit, skill of the operator etc. 
The fi gures shown in the table are only recom-
mended values.

Application Setting of 
set whee

Grit

Solid wood, 
fi ne

4 - 6 100

Veneer 3 - 4 120
Chipboard 5 - 6 100
Plastics 1 - 4 100
Steel 2 - 4 80
Paint remova 1 - 3 24

The belt speed is infi nitely adjustable up to the 
maximum setting while work is in process. 
This is done by turning the set wheel (2.1). 
It must be remembered that at low speed set-
tings the sander has a lower power output. In 
order to avoid overloading, therefore, the speed 
has to be increased by turning the set wheel 
if it turns out that the belt speed falls sharply 
while working.

4 Operation
Only to be switched on when the machine is 
raised. Using the lock on button (1.2), the 
switch (1.3) can be locked in the ON position. 
Before sanding, check the alignment of the belt 
and if necessary, adjust by turning the adjus-
ting knob (1.4) until the belt is fl ush with the 
outside edge of the sanding face. 
Using both hands, place the machine straight 
onto the workpiece to be sanded.
The actual weight of the machine provides 
adequate sanding pressure to produce good 

sanding quality.
The expelled cooling air can be guided in the 
most favourable direction by the ducting fl ap 
(1.1) .

4.1 Working with the sanding frame in 
the case of type BS 75 E - Set

Set the machine with the knurled head screw 
(2.4), so that when it is placed on the workpiece 
surface the sanding belt does not engage. 
The sanding belt is engaged by turning the 
knurled head screw towards the plus symbol 
until the belt makes contact. 
Continue turning the knurled screw to achieve 
the desired depth of stock removal (1 comple-
te turn corresponds to a height adjustment of 
0.4 mm). 
When interrupting or on completing work, the 
sander is raised from the working position (2.3) 
set to a position of rest (2.2) by means of an 
eccentric lever. 
By swinging the eccentric lever back to wor-
king position the depth of stock removal set 
previously is again obtained.

4.2 Taking the sanding frame off
Press down the knurled head screw (2.4) until 
the shank (2.5) springs out of the spring catch 
and the machine can be withdrawn from the 
rear. 

 The sander and sanding frame are alig-
ned for optimum accuracy at the factory 
by suitable adjustment of the guiding 
struts. 

 For this reason do not remove the gui-
ding struts.

4.3 Assembling the sanding frame
Make sure that the glide pins (2.6, 2.8) fi xed 
to the sanding frame engage front and back in 
the grooves of the guide struts (2.7, 2.9). 
Slide the sander downwards along the grooves 
until the shank (2.5) engages.

4.4 Changing the sanding belt
Pull the lever (3.5) forward; the belt is now 
slack and can be removed. 
When fi tting a new belt, take special care to 
ensure that the arrow on the inside of the belt 
points in the same direction as that on the 
sander (3.4). 
Tighten the belt again with the lever and align 
when running.

4.5 Dust extraction
 The dust produced while working can be 
detrimental to health, combustible or 
explosive.  Suitable safety measures are 
necessary.

The dust bag (4.1) with the adopter (4.3) is 
attached to the exhaust duct (4.2) by means 
of a bayonet catch by turning to the right. 
The dust bag is removed for emptying by tur-
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ning it to the left. 
At the time of fi xing, ensure that the leaf spring 
stud touches the belt housing. 
The dust extraction system will continue to 
function effectively as long as the bag is emp-
tied in good time.
For working with the protection of the environ-
ment in mind it is advisable to use the Festool 
dust extraction system. 
The connecting socket from the suction hose 
can be connected using the adapter (4.4) which 
is supplied as standard.

4.6 Stationary work on types BS 75/
BS 75 E 

 (accessories type BS 75 E - Set)
When assembling the stationary support make 
sure that the straight sides of the feet (5.2) are 
pointing inwards towards each other. 
In order to be able to work safely, the feet must 
be fastened to the supporting surface using 
screw clamps.
The guide (accessories/5.1) can be tilted up to 
45° according to scale for sanding of bevels.

5 Maintenance and care
When the graphite coating on the pad lining 
(3.3) is heavily worn this has to be replaced. 
To do this the 3 cheese-head screws (3.1) are 
loosened and the strip (3.2) removed.
A sanding support for rough work at high re-
moval rates is available.
The belt sander requires practically no main-
tenance. 
The lubrication for the antifriction bearings and 
gears is designed to last for the service life of 
the machine. 
It is advisable to clean the air intake and outlet 
ports and the dust suction and extraction chan-
nel occasionally with compressed air while the 
sander is running and at standstill. 
This will prevent the openings from becoming 
clogged with dust. 
The special carbon brushes only wear down to 
a minimum length. 
Thereafter the power cuts out automatically 
and the sander comes to a stop. 
The motor housing may only be opened by an 
authorised Festool service workshop, since spe-
cialist knowledge is required for assembly.

6 Accessories
The accessory and tool order number can be 
found in your Festool catalogue or on the In-
ternet under “www.festool.com”.

Sanding belts 

- Resin-bonded X-cloth belts:
 for fi nest wood sanding, machining of non-

ferrous and light metals, hardboards, iron and 
sheet steel, deburring metals.

- Combination belts:
 for removing paint and remains of concrete, 

sanding plaster surfaces.

7 Warranty
Our equipment is under warranty for at least 12 
months with regard to material or production 
faults in accordance with national legislation. 
In the EU countries, the warranty period is 24 
months (an invoice or delivery note is required 
as proof of purchase).
Damage resulting from, in particular, normal 
wear and tear, overloading, improper handling, 
or caused by the user or other damage caused 
by not following the operating instructions, or 
any fault acknowledged at the time of purchase, 
is not covered by the warranty.
Complaints will only be acknowledged if the 
equipment has not been dismantled before 
being sent back to the suppliers or to an au-
thorised Festool customer support work shop. 
Store the operating instructions, safety notes, 
spare parts list and proof of purchase in a safe 
place. 
In addition, the manufacturer’s current warran-
ty conditions apply.

Note
We reserve the right to make changes to the 
technical data contained in this information as 
a result of ongoing research and development 
work.
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Caractéristiques 
techniques BS 75/BS 75 E
Largeur de ponçage 75 mm
Longueur de bande 533 mm
Puissance absorbée 800/1010 W
Vitesse de bande 
à vide 315/200 - 380 m/min
en charge 265/150 – 320 m/min
Poids machine 3,8 kg
Classe de protection /II

Les fi gures indiquées se trouvent au début du 
mode d’emploi.

1 A respecter avant la mise en service
1.1 Instruction de sécurité

 Avant l’utilisation de la machine, lisez 
attentivement et intégralement les 
consignes de sécurité et les instructions 
d’utilisation ci-jointes.

Conserver précieusement tous les documents 
fournis. En cas de cession de la machine, les 
donner au nouveau propriétaire.
Pendant le travail, des poussières nocives/
toxiques peuvent apparaître (p.ex. peinture 
contenant du plomb, certaines essences de 
bois, métal). Le contact ou l’inhalation de ces 
poussières peut présenter un danger pour 
l’utilisateur ou les personnes se trouvant à 
proximité. Veuillez respecter les prescriptions 
de sécurité en vigueur dans votre pays. Raccor-
dez l’outil électrique à un dispositif d’aspiration 
adapté. 

 Pour votre santé, portez un masque de 
protection respiratoire de classe P2.

 
- Avant d’effectuer tous travaux sur la machine, 

retirer d’abord la fi che de la prise de courant 
du réseau.

- La fi che ne doit être branchée dans la prise 
que lorsque la machine est arrêtée.

- N’utiliser l’appareil que pour un travail à 
sec.

- Il est interdit de travailler des matériaux con-
tenant de l’amiante.

- Raccorder toujours un sac à poussière ou un 
aspirateur externe.

- Veiller à ce que le câble n’entre pas en contact 
avec la bande de ponçage pendant le ponça-
ge.

- Le cordon endommagé doit être changé im-
médiatement par un spécialiste.

- Réparations seulement par des spécialistes 
qualifi és.

- N’utiliser que des pièces de rechange 
d’origine.

1.2 Utilisation conforme à la destinati-
on de la machine

Ponçeuse d’utilisation universelle pour le pon-
çage des matières à base de bois, des matières 
plastiques, des métaux et des matériaux de 
construction; ponçage grossier et fi n de sur-

faces, arêtes, chants et feuillures en utilisant les 
bandes de ponçage correspondantes; ponçage 
de surfaces de pièces de haute qualité comme 
des placages, etc. avec le type BS 75 E - Set et 
l’utilisation du cadre de ponçage à brosse. Le 
maniement et l’utilisation peuvent être comp-
létés par accessoires indiqués.
Il faut respecter les règlements généralement 
admis en matière de prévention des accidents 
ainsi que les »Instructions de sécurité« conce-
mant le travail avec des outils électriques (voir 
le document joint).
La maison productrice n’est pas responsable 
pour les dommages qui résultent des change-
ments non autorisés ou de l’usage des acces-
soires étrangers.

 En cas d’utilisation non-conforme à la 
destination de la machine, la responsa-
bilité de l’utilisateur est engagée pour 
tout dommage ou accident!

1.3 Traitement des métaux :
Lors du traitement des métaux, il est indispen-
sable de respecter les mesures suivantes afi n 
de travailler en toute sécurité :
- Un interrupteur de sécurité (FI) doit être 

monté en amont.
- La machine doit être raccordée à un aspira-

teur convenable. D’avant, il faut enlever la 
poussière de bois de l’aspirateur – à cause 
du danger de coup de poussière!

- La machine doit régulièrement être nettoyée 
pour éliminer les dépôts de poussières accu-
mulées dans le corps du moteur.

 Porter des lunettes de protection pen-
dant le ponçage du métal.

1.4 Bruits et vibrations
Valeurs mésurées déterminées selon 
EN 60745.
Les mesures réelles (A) des niveaux sonore de 
la machine sont: 
 BS 75/BS 75 E
Intensité de bruit  92/91 dB (A)
Niveau de bruit  103/102 dB (A)
Majoration pour incertitude de mesure  K = 4 dB

   
 Munissez-vous de casques anti-

bruit!

La vibration de l’avant-bras est en-dessous de 
2,5m/s2.

2 Branchement sur le réseau
La tension du réseau doit correspondre à 
celle indiquée sur la plaque de puissance !
Fusible pour 230 V: 10 A à action lente, ou 
disjoncteur correspondant. 
Le branchement est aussi possible aux prises 
du courants sans contact de mise à la terre, 
parce que une double isolation (classe II) est 
présente.
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Utiliser seulement un cordon de rallonge en 
état déroulé d’une coupe transversale de 3 x 
1,5 mm2 de max. 20 m (3 x 2,5 mm2, max. 
50 m). 
Pour le travail en extérieur, n’utilisez que des 
rallonges cordons spécialement concues à cet 
effet.

3 Adaptation électronique de la vitesse 
de la bande sur les types BS 75 E

 La fonction »électronique« permet le 
réglage continu de la vitesse de la ban-
de.

Réglage au bouton Vitesse de bande
(à vide)

1 200 m/min
2 240 m/min
3 300 m/min
4 340 m/min
5 360 m/min
6 380 m/min

La vitesse optimale de la bande doit être déter-
minée au début des opérations de ponçage par 
des essais, vu que plusieurs facteurs comme 
la surface et la qualité intrinsèque de la pièce, 
la marque de bande de ponçage et son grain, 
I’habileté de l’utilisateur, etc. constituent des 
facteurs déterminants. Les valeurs mentionnées 
dans le tableau ne constituent qu’une recom-
mandation.

Utilisation Réglage au 
bouton

Grain

Bois massif 
fi n

4 - 6 100

Placage 3 - 4 120
Panneau 
aggloméré

5 - 6 100

Matière 
plastique

1 - 4 100

Acier 2 - 4 80
Ponçage de 
peinture

1 - 3 24

Pendant le ponçage, la vitesse de la bande peut 
être modifi ée de façon progressive jusqu’à la 
valeur maximale en pivotant la roue de réglage 
(2.1).
Il faut observer qu’à bas régimes, la machine 
délivre une puissance inférieure. Pour éviter 
une surcharge de la machine lors d’une baisse 
importante de la vitesse de la bande pendant 
le ponçage, il faut augmenter la vitesse en 
tournant le bouton en conséquence.

4 Maniement
Ne mettre la machine en marche que lorsqu’elle 
est relevée. L’interupteur (1.3) peut être bloqué 
dans la position MARCHE avec le bouton de 
verrouillage (1.2). 
Contrôler le défi lement de la bande de ponçage 
avant l’opération de ponçage, le cas échéant 
régler avec la poignée en étoile (1.4) jusqu’à 
ce que la bande de ponçage vienne à fl eur du 
bord extérieur de la surface de ponçage. 
Poser seulement la machine avec les deux 
mains sur la pièce à poncer.
Son poids propre suffi t comme pression de pon-
çage pour obtenir un travail de bonne qualité.
L’air de refroidissement qui s’echappe peut être 
dirigé dans la direction la plus favorable avec 
le volet de guidage d’air (1.1).

4.1 Utilisation du cadre de ponçage 
avec le type BS 75 E - Set

Régler la machine avec la vis moletée (2.4) de 
manière que la bande de ponçage ne vienne pas 
en contact avec la surface de la pièce lorsque 
la machine est mise en place. 
La profondeur de ponçage se règle en tournant 
la vis moletée dans le sens du 
signe + jusqu’à ce que la bande touche. 
Selon la profondeur de ponçage voulue, agir de 
nouveau sur la vis moletée (1 tour correspond 
à un déplacement de 0,4 mm).
Lorsqu’on interrompt le travail ou en fin 
d’operation de ponçage, la machine est rame-
née de sa position de travail (2.3) à la position 
d’arrêt (2.2) par l’excentrique. 
En ramenant l’excentrique en position e travail, 
on retrouve la position de ponçage préalable-
ment réglée.

4.2 Dépose du cadre de ponçage
Presser la vis moletée (2.4) vers le bas jusqu’à 
ce que la pièce articulée (2.5) saute de l’arrêt 
à ressort et que la machine puisse être relevée 
vers l’arrière.
La machine et le cadre de ponçage sont alignés 
en usine à la précision par un ajustage corres-
pondant des blocs de guidage. 

 C’est pourquoi ces derniers ne doivent 
pas être déposés.

4.3 Montage du cadre de ponçage
Veiller à ce que les tourillons de glissement (2.6, 
2.8) fi xés sur le cadre de ponçage s’engagent 
dans les rainures de guidage avant et arrière 
des blocs de guidage (2.7, 2.9); déplacer la 
machine le long des rainures de guidage vers 
le bas jusqu’à ce que la pièce de guidage (2.5) 
s’engage.

4.4 Changement de la bande de ponçage
Tirer le levier (3.5) vers l’avant; la bande est 
détendue et est déposée. 
Lors du remontage, veiller à ce que la direction 
de la fl èche de la face intérieure de la bande 
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de ponçage corresponde à celle prévue sur la 
machine (3.4). 
Retendre la bande de ponçage avec le levier et 
régler son défi lement.

4.5 Aspiration
 La poussière générée pendant le travail 
peut être nuisible à la santé, combus-
tible ou explosif. 

 Mesures préventives appropriées sont 
nécessaires.

Le sac à poussière (4.1) est fi xé avec l’adapta-
teur (4.3) au canal de sortie (4.2) par rotation 
à droite au moyen d’une fermeture à baïonnette 
et est déposé par une rotation à gauche pour 
être vidé. 
Lors de la fi xation, veiller à ce que le côté 
écarté du ressort à lames touches le châssis 
de bande. 
Le bon fonctionnement de l’aspiration est pré-
servé par un vidage du sac en temps utile.
Pour le travail non-polluant il est conseillé de 
travailler avec l’aspiration Festool. 
L’embout pour le tuyau d’aspiration peut être 
raccordé par l’adaptateur (4.4) qui se trouve 
dans l’equipement standard.

4.6 Travail stationnaire sur les types 
BS 75/BS 75 E

 (Accessoires type BS 75 E – Set)
Veiller lors du montage de dispositif stationnaire 
à ce que les parties droites des pieds (5.2) soi-
ent bien face à face. 
Pour travailler sans risque, il faut fi xer les pieds 
au support au moyen de serre-joints.
Pour le ponçage de chanfreins le guide (acces-
soires/5.1) peut être pivoté jusqu’à 45° suivant 
l’échelle gradée.

5 Entretien et maintenance
Après une usure importante de la garniture 
graphitée de la surface d’appui de la bande 
(3.3) il faut la changer. 
Dans ce but, desserrer les trois vis à tête cylin-
drique (3.1) et déposer la baguette de pression 
(3.2).
Pour des travaux de ponçage grossiers à grande 
capacité d’enlèvement de matière, un support 
de la bande abrasive est livrable.
La ponçeuse à bande ne nécessite guère 
d’entretien. 
Le graissage des roulements et de l’engrenage 
est fait à vie. 
Il est recommandé, de temps en temps, de dé-
poussiérer à l’air, ainsi que le canal d’aspiration 
et d’achappement, machine arrêtée et en mar-
che, de façon à éviter que les ouvertures soient 
obstruées par la poussière.
Les charbons spéciaux ne s’usent que jusqu’à 
une longueur restante déterminée, ce qui pro-
voque une coupure automatique du courant et 
l’arrêt de la machine.

Le carter de moteur ne doit être ouvert que 
par un atelier de service après-vente Festool 
en ayant l’autorisation, car des connaissances 
spéciales sont nécessaires au montage.

6 Accessoires
Les références des accessoires et outils fi gurent 
dans le catalogue Festool ou sur Internet sous  
„www.festool.com“.

Bandes de ponçage

- Bandes »X« à liant de résine syn-thé-
tique:

 pour bois délicats, pour métaux non ferreux 
et métaux légers, ainsi que pour les plaques 
de fi bres dures; fer et tôles acier, ébarbage 
des métaux.

- Banda combinée:
 décapage de peintures, de restes de béton, 

ponçage de surfaces plâtées.

7 Garantie
Nos appareils sont couverts par une garantie 
couvrant les défauts de matière ou de fabrica-
tion variable selon les dispositions légales en 
vigueur dans le pays d’utilisation, mais en tous 
cas non inférieure à 12 mois. 
A l’intérieur des pays de la Communauté Euro-
péenne, la durée de la garantie est de 24 mois 
(la facture ou le bon de livraison faisant foi).
Ne sont pas couverts par la garantie les dom-
mages résultant d’une usure naturelle, d’une 
surcharge, d’une utilisation non conforme, ou 
causés par l’utilisateur, ou qui proviennent 
d’une utilisation non prévue dans la notice 
d’utilisation, ou qui étaient connus au moment 
de l’achat.
Les réclamations ne sont recevables qu’à la con-
dition que l’appareil soit retourné non démonté 
au fournisseur ou à un service après-vente 
agréé Festool. 
Conservez soigneuse ment la notice d’utilisation, 
les instructions de sécurité, la liste de pièces de 
rechange, ainsi qu’une preuve de l’achat. Pour 
le reste, ce sont les conditions de garantie du 
fabricant en vigueur qui s’appliquent selon le 
cas.

Remarque
Les démarches continues en recherche et déve-
loppement peuvent entrainer des modifi cations 
dans les caractéristiques techniques fi gurant 
ici, et qui sont donc données sous toutes ré-
serves.
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Datos técnicos BS 75/BS 75 E
Ancho de lijado 75 mm
Longitud de la banda 533 mm
Potencia absorbida 800/1010 W
Velocidad de la cinta 
régimen en vacío 315/200 – 380 m/min
régimen bajo carga 265/150 – 320 m/min
Peso de la máquina 3,8 kg
Clase de protección /II

Las fi guras indicadas se encuentran al principio 
de las instrucciones para el servicio.

1 A observar antes de la puesta en 
servicio

1.1 Instrucciones de seguridad
 Antes de utilizar la máquina lea con 
atención y de forma íntegra las instruc-
ciones de seguridad y el manual de 
instrucciones adjuntos.

Conserve todos los documentos adjuntos y 
entregue la máquina sólo junto con dicha do-
cumentación.
Al trabajar puede producirse polvo perjudicial/
tóxico (p. ej. de pintura de plomo, algunos tipos 
de madera y metal). El contacto o la inhalación 
de este polvo puede suponer una amenaza para 
la persona que realiza el trabajo o aquellas que 
se encuentren cerca. Observe las normativas 
de seguridad vigentes en su país. Conecte la 
herramienta eléctrica a un equipo de aspiración 
apropiado. 

 Utilice por el bien de su salud una mas-
carilla de protección respiratoria con 
fi ltro P2. 

- Para efectuar cualquier trabajo en la máquina, 
desconectar antes el enchufe.

- Antes de enchufar, asegurarse de que el in-
terruptor está en la posición »PARO«.

- Utilice el aparato solamente para lijar en 
seco.

- No deben trabajarse materiales que conten-
gan amianto.

- Aplicar siempre el saco colector de polvo o la 
aspiración externa.

- Durante el lijado cuídese de que el cable no 
entre en contacto con la banda de lija.

- Los cables de conexión dañados deben ser 
sustiuidos inmediatamente por un técnico.

- Las reparaciones solo deben realizarse por 
personal cualifi cado del servicio post-venta.

- Usense exclusivamente recambios origina-
les.

1.2 Utilización de acuerdo con la fi na-
lidad de la máquina

Máquina lijadora de aplicación universal para 
el lijado de todo tipo de maderas; utilizando 
las bandas de lija adecuadas y velocidad de 
la banda correcta, para el lijado grueso y fi no 
de superfi cies, cantos, listones y rebajes; con 
la máquina modelo BS 75 E –Set se utiliza el 
soporte lijador con cepillo, para el lijado de 

superfi cies de materiales de alta calidad como 
enchapados, etc. 
El manejo y las aplicaciones pueden ser ampli-
ados mediante los accesorios disponibles. 
Es necesario prestar atención a las prescripcio-
nes de aceptación universal para la prevención 
de accidentes y a las »Instrucciones de seguri-
dad« para trabajar con herramientas eléctricas, 
que se acompañan.
Modifi caciones arbitrarias, así la aplicación de 
accesorios de procedencia ajena, excluyen toda 
responsabilidad del fabricante de la máquina 
por cualesquiera daños derivados de la tal 
proceder.

 ¡En el caso de daños y accidentes que 
se deban a un uso no conforme a la 
destinación, la responsabilidad correrá 
exclusivamente a cargo del usuario!

1.3 Elaboración de metal
Por motivos de seguridad deberán tomarse las 
medidas siguientes al elaborar metal:
- Conexión previa de un interruptor protector 

de corriente de defecto (FI).
- Conexión de la máquina a un aparato de as-

piración adecuado. Antes de todo, eliminar el 
polvo de la aspiración – a causa del peligro 
de explosión.

- Limpieza periódica en la máquina para elimi-
nar las aglomeraciones de polvo en el cárter 
del motor.

 Para lijar metales, usar gafas protecto-
ras.

1.4 Información sobre ruidos y vibra-
ciones

Valores de medición determinado según 
EN 60745.
El nivel de ruido de la máquina se eleva nor-
malmente: 
 BS 75/BS 75 E
Presión acústica  92/91 dB (A)
Resonancia acústica  103/102 dB (A)
Factor de inseguridad de medición  K = 4 dB

 Usar protectores auditivos! 

La vibratión en la mano del operario es normal-
mente menor de 2,5 m/s2.

2 Conexión a red
La tensión de la red debe coincidir con la 
tensión de la etiqueta de potencia.  
Fusible para 230 V: 16 A acción lenta o cir-
cuitos automático equivalente. 
La conexión puede hacerse también a bases de 
enchufe sin contacto de protección, ya que va 
provisto un aislamiento (Cl. ll) de protección. 
Emplear únicamente prolongaciones de ca-
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ble de como max. 20 m, con sección de 3 x 
1,5 mm2 (max. 50 m, 3 x 2,5 mm2) y siempre 
sin arrollar. 
Para trabajos al aire libre deben utilizarse sólo 
alargadores homologados.

3 Regulación electrónica de la velo-
cidad de la banda en tipos BS 75 E

 El mando electrónico permite una ad-
aptación sin escalonamiento de la ve-
locidad de la banda de lija.

Posizione del vo-
lantino

Velocidad de la 
cinta (régimen en 

vacío)
1 200 m/min

2 240 m/min
3 300 m/min
4 340 m/min
5 360 m/min
6 380 m/min

La velocidad óptima de la banda debe ser de-
terminada experimentalmente al comienzo de 
los trabajos de lijado dado que, a tal efecto, 
son determinantes varios factores tales como la 
superfi cie y la estructura de la pieza, Ia marca 
de la banda de lija y la granulación de la misma, 
la habilidad, etc. 
Los valores reseñados en la tabla constituyen 
únicamente una recomendación.

Aplicación Posizione 
del volanti-

no

Grano

Madera maci-
za fi na

4 - 6 100

Enchapados 3 - 4 120
Tableros de 
aglomerado

5 - 6 100

Plástico 1 - 4 100
Acero 2 - 4 80
Eliminación de 
pinturas

1 - 3 24

La velocidad de la banda puede ser variado de 
forma contínua durante el proceso de lijado 
hasta el valor máximo haciendo girar el mando 
(2.1). 
Se ha de tener en cuenta que con regímenes 
bajos la máquina suministra una potencia me-
nor. 
Para evitar una sobrecarga de la máquina en 
caso de que disminuya intensamente la veloci-
dad de la banda durante el lijado, es necesario 
aumentar la velocidad haciendo girar el mando 
de regulación.

4 Manejo 
Al darle marcha debe mantenerse la máquina 
en el aire. El interruptor (1.3) puede trabarse 
a la posición »MARCHA« con el botón (1.2). 
Antes de lijar compruébese la marcha centrada 
de la lija, corrigiéndola en su caso con el puño 
estrella (1.4) hasta que la cinta coincida con el 
canto exterior del patín de apoyo. 
Aplicar la máquina de plano con ambas manos 
sobre la pieza a trabajar.
Para sacar un buen trabajo, basta el propio peso 
de la máquina, sin presionarla. 
El aire de refrigeración expulsado puede ser 
desviado en la dirección conveniente por medio 
de la chapa defl ectora (1.1).

4.1 Trabajo con bastidor de lijar (má-
quina tipo BS 75 E - Set)

Ajustar la máquina con ayuda del tornillo mole-
teado (2.4), de tal forma que al apoyar sobre la 
superfi cie de la pieza la lija no llegue a tocar. 
La aproximación se efectúa haciendo girar el 
tornillo moleteado en la dirección del símbolo 
más, hasta que la banda de lija roce con la 
pieza. 
Dependiendo del grado de abrasión deseado, 
continúese haciendo girar el tornillo moleteado 
(una vuelta equivale a una regulación de altura 
de 0,4 mm.).
Para la interrupción del trabajo o al término del 
mismo la máquina se levanta desde la posición 
de trabajo (2.3) regulada a la posición de repo-
so (2.2) por medio de la excéntrica. Volviendo 
a hacer girar la excéntrica a la posición de tra-
bajo se obtiene de nuevo el grado de abrasión 
previamente regulado.

4.2 Manera de desmontar el bastidor 
de lijar

Presionar el tornillo moleteado (2.4) hacia aba-
jo, hasta que la pieza articulada (2.5) salte del 
enclavamiento del muelle y la máquina pueda 
ser levantada por la parte posterior. 

 La máquina y el soporte lijador han sido 
ajustados en fábrica para la precisión 
óptima por medio del reglaje corres-
pondiente de guía. 

 Por esta razón los soportes de guía no 
deben ser desmontados.

4.3 Montaje del bastidor de lijar
Cuidar que las espigas de guía (2.6, 2.8) dis-
puestas en el soporte de lijar encajan delante y 
detrás (2.7, 2.9) en las ranuras de los soportes 
de guía. 
Llévese la máquina hacia abajo, a lo largo de 
las ranuras de guía, hasta que encaje la pieza 
articulada (2.5).

4.4 Cambio de la banda de lija
Llévese la palanca (3.5) hacia delante; la banda 
se destensa y puede ser retirada. 
Al colocar la nueva banda se debe cuidar de que 
la direción de la fl echa de la parte inferior de 
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la banda de lija coincida con la de la máquina 
(3.4). 
Vuélvase a tensar la banda de lija con la palanca 
y regúlese en marcha.

4.5 Aspiración 
 El polvo formado al trabajar puede ser 
nocivo para la salud, combustible o 
explosivo. 

 Medidas de protección apropiadas son 
necesarias.

El saco (4.1) se fi ja con el adaptador (4.3) al 
canal de salida (4.2) haciendo girar a la derecha 
el cierre de bayoneta, y para retirarlo se gira 
a la izquierda. 
Al sujetar, cuidese de que la lengüeta saliente 
del resorte plano haga contacto con la carcasa 
porta-banda. 
Vaciando el polvo oportunamente se mantiene 
el correcto funcionamiento de la aspiración.
Para trabajar respetando el medio ambiente, 
recomendamos el uso del sistema aspirador 
Festool. 
El manguito de unión de la manguera aspirado-
ra puede conectarse por medio de la adaptación 
(4.4) suministrada.

4.6 Trabajo estacionario en tipos 
BS 75/BS 75 E 

 (Accesorios tipo BS 75 E - Set)
Al montar el dispositivo estacionario, cuidar 
de que los lados rectos de los pies (5.2) miren 
hacia adentro, frente a frente. 
Para un trabajo seguro, los pies deben fi jarse 
con sargentos sobre su apoyo.
Para lijar biseles, la guía (accesorios/5.1) puede 
inclinarse hasta 45° según escala.

5 Mantenimiento y cuidados 
Tras un desgaste intenso de la guarnición grafi ta 
del patin de lijar (3.3) ésta debe ser sustituida 
por uno mera. 
Para ello se desprenden los tres tornillos (3.1) 
y se retira la reglilla de apriete (3.2).
Para trabajos bastos de lijado con alto despren-
dimiento de material, se puede suministrar un 
soporte de lija.
La lijadora de banda apenas necesita cuida-
dos. La lubrifi cación de los rodamientos y del 
engranaje es sufi ciente para toda la vida útil 
de la máquina. 
Se recomienda limpiar ocasionalmente con un 
chorro de aire comprimido las aberturas de 
entrada y de salida de aire, así como el canal 
de aspiración de polvo y el de salida con la má-
quina parada y en marcha, con el fi n de evitar 
la obstrucción de las aberturas.
Las escobillas especiales sólo se desgastan 
hasta una cierta longitud residual. 
Después se produce automáticamente la in-
terrupción de la corriente y la paraliación de 
la máquina.
La carcasa del motor no debe abrirse si no es en 

un taller ofi cial Festool, porque para el montaje 
son necesarios conocimientos especiales.

6 Accesorios 
Los números de pedido para los respectivos 
accesorios y herramientas se encuentran en su 
catálogo Festool o en la dirección de Internet 
«www.festool.com“.

Bandas de lija 

- Bandas tela »X« con aglomerante resi-
noide:

 para alto acabado de maderas; esmerilar 
metales ligeros y no férros, y para placas de 
fi bra dura; hierro y chapa de acero, desbarbar 
metales.

- Banda combinación:
 para decapar pintura, restos de cemento, para 

lijar superfi cies de yeso.

7 Prestación de garantía
Ofrecemos para nuestros aparatos una garantía 
por defectos de material o fabricación en virtud 
de las disposiciones legales específi cas de cada 
país, pero como mínimo de 12 meses. 
Para los países de la UE, el periodo de presta-
ción de garantía es de 24 meses (se determi-
nará por la factura o el albarán).
Quedan excluidos de la prestación de garantía 
los daños originados por el desgaste natural, 
la sobrecarga, o el uso inadecuado, o los daños 
ocasionados por el usuario o cualquier empleo 
contrario al manual de instrucciones o que ya 
eran conocidos en el momento de la compra.
Sólo se reconocerán reclamaciones cuando se 
remita el aparato sin desmontar al proveedor 
o a un taller de servicio al cliente autorizado 
de Festool. 
Conserve el manual de instrucciones, las in-
dicaciones de seguridad, la lista de piezas de 
recambio y el comprobante de compra en un 
lugar seguro. 
Por lo demás rigen las condiciones de prestación 
de garantía actuales del fabricante.

Nota
Debido a los constantes trabajos de investi-
gación y desarrollo nos reservamos el derecho 
de realizar modifi caciones respecto a los datos 
técnicos indicados en el presente documento.
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Caratteristiche tecniche  BS 75/ BS 75 E
Larghezza di levigatura 75 mm
Lunghezza del nastro 533 mm
Assorbimento di potenza 800/1010 W
Velocità del nastro
funzionamento a vuoto  315/200 – 380 m/min
carico nominale 265/150 – 320 m/min
Peso macchina 3,8 kg
Grado di protezione /II

Le illustrazioni indicate nel testo si trovano 
all’inizio delle istruzioni di servizio.

1 Prima della messa in funzione os-
servare quanto segue

1.1 Indicazioni di sicurezza
 Prima dell’utilizzo della macchina, 
leggere attentamente e per intero le 
disposizioni di sicurezza e le istruzioni 
d’uso allegate.

Conservare tutti i documenti allegati. Se affi -
data a terzi, la macchina deve essere sempre 
provvista dei suddetti documenti.
Durante la lavorazione vengono prodotte polveri 
dannose/velenose (ad es. pitture contenenti pi-
ombo, alcuni tipi di legno e metallo). Il contatto 
o l’inalazione di tali polveri possono costituire 
un pericolo per gli utenti o per le persone che 
si trovano nelle vicinanze. Osservare le dispo-
sizioni di sicurezza valide nei rispettivi paesi. 
Collegare l’utensile ad un dispositivo adeguato 
di aspirazione della polvere. 

 Per proteggere la salute, indossare una 
maschera di protezione delle vie respi-
ratorie P2.

- Prima di eseguire qualsiasi intervento sulla 
macchina, staccare la spina dalla presa di 
corrente.

- Inserire la spina nella presa di corrente solo 
a macchina disinserita.

- Utilizzare la macchina esclusivamente per 
operazioni di levigatura a secco.

- È proibita la lavorazione di materiali conten-
enti amianto.

- Collegare sempre il sacchetto polvere od es-
ternamente il dispositivo di aspirazione.

- Durante il lavoro con la macchina, prestare 
sempre la massima attenzione che il nastro 
abrasivo non vada a contatto con il cavo di 
allacciamento alla corrente.

- Far sostituire subito da personale qualifi cato 
i cavi danneggiati.

- Le riparazioni devono venir eseguite sol-
tanto da personale qualifi cato del servizio 
d’assistenza ai clienti.

- Utilizzare soltanto pezzi di ricambio originali.

1.2 Utilizzo della macchina per lo scopo 
al quale è destinata

Levigatrice universale per la lavorazione di le-
gno, materiali sintetici, metalli e materiali da 
costruzione; impiegando nastri abrasivi adatti 

si possono eseguire operazioni di sgrossatura 
e fi nitura di superfi ci piane, spigoli, cornici e 
pieghe; nella macchina tipo BS 105 E - Set 
utilizzando un telaio a spazzole si potranno 
lavorare le superfi ci di alta qualità quali impi-
allacciature ecc. 
Il campo d’impiego può essere ampliato utiliz-
zando gli accessori proposti.
E’richiesta l’osservanza delle norme antin-
fortunistiche universalmente accettate e delle 
accluse »Indicazioni per la sicurezza« per l’uso 
di utensili elettrici.
Modifi che della macchina e applicazioni di ac-
cessori non originali effettuate di propria inizia-
tiva esludono ogni responsabilità del produttore 
per i danni che ne dovessero derivare.

 Il Cliente è responsabile di qualsiasi 
dan no o incidente provocato dall’utilizzo 
non a norma della macchina.

1.3 Lavorazione del metallo
Nella lavorazione del metallo si devono pren-
dere, per motivi di sicurezza, i seguenti prov-
vedimenti:
- Preinserire un salvavita (FI).
- Collegare la macchina a un aspiratore adegu-

ato. Togliere la polvere di legno del dispositivo 
di aspirazione – a causa del pericolo di esplo-
sione!

- Plotter regolarmente la macchina dai depositi 
di polvere nella cassa del motore.

 Durante la smerigliatura di metalli, 
portare gli occhiali di protezione.

1.4 Informazioni sulla rumorosità e 
sulla vibrazione

Valori di misurazione determinati secondo 
EN 60745. 
La misurazione A del livello di pressione acustica 
dell’utensile è di solito di: 
 BS 75/BS 75 E
Livello di rumorosità 92/91 dB (A) 
Potenza della rumorosità  103/102 dB (A)
Supplemento per incertezza di misura K = 4 dB

 
 Utilizzare le cuffi e di protezione! 

Le vibrazioni sull’elemento mano-braccio di 
solito sono inferiori a 2,5 m/s2.

2 Allimentazione rete
La tensione di rete deve corrispondere alla 
tensione indicata sulla targhetta riportan-
te i dati della potenza! 
Protezione a 230 V: ritardata a 16 A oppure 
corrispondente interruttore automatico. 
La conezione si può anche fare a base de presa 
de corrente senza contatto di protezione, pioché 
che va provisto un aislamento de protezione 
(cap. ll). 
Utilizare soltanto prolongazioni de cable como 
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massimo 20 mt. con sezione di 3 x 1,5 mm2 
(massimo 50 mt. 3 x 2,5 mm2) e sempre senza 
di arrotolare. 
All’aperto, utilizzare solo cavi di prolunga appo-
sitamente omologati e contrassegnati.

3 Regolazione elettronica della velo-
cità del nastro nella macchina Tipo 
BS 105 E

 Il sistema elettronico di comando per-
mette un adattamento senza soluzione 
di continuità della velocità del nastro.

Posizione del vo-
lantino

Velocità del nastro 
(funzionamento a 

vuoto)
1 200 m/min
2 240 m/min
3 300 m/min
4 340 m/min
5 360 m/min
6 380 m/min

Prima di iniziare il lavoro di levigatura la velocità 
ottimale del nastro va stabilita eseguendo delle 
prove, in quanto essa dipende da tutta una serie 
di fattori determinanti, quali superfi cie e carat-
teristiche del pezzo, qualità e grana del nastro 
abrasivo, abilità dell’operatore, ecc. 
I valori ripotati nella tabella sono da considerar-
si puramente indicativi. 

Impiego Posizione 
del volanti-

no

grana

Legno mas-
siccio fi ne

4 – 6 100

Lamina di 
legno

3 – 4 120

Pannello de 
masonite

5 – 6 100

Materiale 
sintetico

1 – 4 100

Acciaio 2 – 4 80
Rimozione di 
laccatura

1 – 3 24

Durante la lavorazione la velocità del nastro 
potrà essere regolato a variazione continua fi no 
al valore massimale intervenendo sul volantino 
di regolazione (2.1). 
Si tenga presente che a regimi bassi la macchi-
na fornirà delle prestazioni ridotte. 
Allo scopo di evitare un sovraccarico della mac-
china durante la levigatura, se la velocità del 
nastro cala notevolmente, bisogna aumentarlo 
ruotando la velocità.

4 Funzionamento 
Eseguire l’inserzione solo a macchina sollevata. 
Il tasto d’arresto (1.2) permette di bloccare 
in posizione di inserzione l’interruttore (1.3) 
dell’apparecchio. 
Prima di procedere alla levigatura controllare 
la corsa del nastro abrasivo e, se necessario, 
metterla a punto intervenendo sulla manopola 
a crociera (1.4) fi no ad ottenere una corrispon-
denza del nastro abrasivo con lo spigolo esterno 
della superfi cie attiva. Impugnare la macchina 
con ambedue le mani e appoggiarla diritta sul 
pezzo da levigare. 
Per ottenere un buon risultato di lavoro con la 
macchina basta il suo peso proprio quale pres-
sione di levigatura.
Il fl usso d’aria di raffreddamento uscente potrà 
essere deviato in modo appropriato interven-
endo sul relativo defl ettore (1.1).

4.1 Lavorazione con uso del telaio di 
regolazione profondità di passata 
sulla macchina Tipo BS 75 E - Set

Eseguire la messa a punto della macchina per 
mezzo della vite a testa zigrinata (2.4) in modo 
che, appoggiando la macchina sulla superfi cie 
del pezzo, il nastro abrasivo non faccia presa.
L’alimentazione avviene ruotando la vite a testa 
zigrinata verso il segno + fi nché il nastro ab-
rasivo fa presa. 
A seconda della quantità di materiale da as-
portare continuare a ruotare la vite a testa zi-
grinata (1 giro corrisponde a uno spostamento 
in altezza di 0,4 mm). 
In caso di interruzione del lavoro o al termine 
della levigatura la macchina viene riportata 
nella posizione di riposo (2.2) per mezzo del 
braccio oscillante ad eccentrico. 
Riportando il braccio oscillante ad eccentrico 
nella posizione di lavoro (2.3) si avrà la stessa 
quantità di materiale asportato precedente-
mente regolata.

4.2 Smontaggio del telaio di regolazio-
ne profondità di passata

Premere verso il basso la vite a testa zigrinata 
(2.4) fi no ad ottenere l’uscita del giunto snodato 
(2.5) dall’arresto a molla e si potrà sfi lare la 
macchina dal telaio sollevandola all’indientro.

 A seguito della debita messa a punto 
delle guide di collegamento, la levigatri-
ce e il telaio di regolazione profondità di 
lavoro risultano già registrati in fabbrica 
per ottenere un risultato di massima 
precisione, ragione per cui non si devo-
no togliere le guide di collegamento.

4.3 Montaggio del telaio di regolazione 
profondità di passata

Fare attenzione che i perni scorrevoli (2.6, 2.8) 
fi ssati al telaio vadano ad impegnarsi anterior-
mente e posteriormente nelle scanalature delle 
guide di collegamento (2.7, 2.9); muovere la 
macchina verso il basso lungo le scanalature 
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anzidette fi no a quando il giunto snodato (2.5) 
scatterà in posizione.

4.4 Sostituzione del nastro 
Spostare in avanti la leva (3.5) ora il nastro 
abrasivo non è più in tensione e potrà essere 
estratto. 
Al reinserimento di un nastro bisogna assicurar-
si che la direzione della freccia all’interno del 
nastro corrisponda a quella indicata dalla freccia 
(3.4) riportata sulla macchina.

4.5 Aspirazione della polvere 
 La polvere che viene a crearsi durante 
l’operazione di lavoro può essere dan-
nosa alla salute, combustibile o esplo-
siva. Le misure cautelative appropriate 
sono necessarie.

Il sacco raccoglipolveri (4.1), completo 
dell’adattatore (4.3), va fi ssato al condotto di 
scarico (4.2) inserendolo con una rotazione a 
destra nella chiusura a baionetta; per svuotare 
il sacco bisogna staccarlo facendolo ruotare a 
sinistra. 
Durante il fi ssaggio bisogna prestare attenzione 
al fatto, che il fi anco sporgente della molla a 
lamina tocchi la carcassa portanastro. 
Per conservare una aspirazione effi cace della 
polvere bisogna svuotare il sacco a intervalli 
regolari.
Per avere un ambiente di lavoro pulito, si con-
siglia di lavorane con il sistema di aspirazione 
Festool. 
Il manicotto del tubo di aspirazione è utilizzabile 
per mezzo dell’adattatore (4.4) fornito.

4.6 Lavori in funzionamento sta-
zionario sulla macchina Tipo 
BS 75/BS 75 E

 (Accessori Tipo BS 75 E – Set)
Durante il montaggio del dispositivo stazionario, 
osservare che i lati diritti dei piedini indicano 
internamente l’uno verso l’altro. 
Per la sicurezza del lavoro, occorre che i piedini 
siano bloccati sul basamento con dei morsetti 
a vite.
Per levigare superfi cie oblique la guida (ac-
cessori/5.1) può essere orientata fi no a 45° 
secondo la scala.

5 Manutenzione 
Quando il supporto di grafi te della base del 
nastro abrasivo (3.3) è molto logoro essa va 
sostituita con una nuova. 
Per fare ciò bisogna allentare le tre viti a testa 
cilindrica (3.1) e togliere la cornice (3.2). 
Per levigature grossolane con forte asportazione 
è fornibile una base di appoggio per levigare.
La levigatrice a nastro non richiede cure par-
ticolari. 
La lubrifi cazione dei cuscinetti a rotolamento e 
del meccansimo è suffi ciente per tutta la durata 
della macchina. 

A macchina accesa e spenta soffiare aria 
compressa nelle aperture d’entrata ed uscita 
dell’aria come pure nei condotti di aspirazione 
e scarico del pulviscolo, al fi ne di evitare che la 
polvere vi si depositi occludendoli.
I carboncini speciali si logorno soltanto fi no ad 
un’ammissibile lunghezza residua. 
Dopo di ciò, i carboncini subentra automati-
camente un’interruzione della corrente e la 
macchina si ferma.
La carcassa del motore puó essere aperti 
soltanto da un’offi cina di servizio assistenza 
Festool autorizzata, in quanto si richiedono per 
il montaggio particolari cognizioni.

6 Accessori
I numeri d’ordine degli accessori e degli utensili 
sono riportati nel catalogo Festool o su Internet, 
al sito “www.festool.com”.

Nastri abrasivi

- Nastri in tessuto X con agglomerante 
resinoide: 

 per levigature di legno, di metalli non ferrosi 
e leggeri come pure lastre di fi bra temprata; 
ferro e lamiere di acciao, sbavatura metalli-
ca.

- Nastri combinati: 
 per togliere venici, resti di cemento, levigature 

di superfi ci di gesso.

7 Garanzia
Per i nostri apparecchi offriamo, in caso di difetti 
di materiale o di fabbricazione, in conformità 
alle disposizioni legislative vigenti nei diversi 
stati, una garanzia della durata minima di 12 
mesi. 
Negli stati dell’UE, la durata della garanzia è 
di 24 mesi (fa fede la fattura o la bolla di con-
segna).
Sono esclusi dalla garanzia i danni riconducibili 
a naturale logoramento/usura, a sovraccari-
co, a trattamento non idoneo e/o provocati 
dall’utilizzatore oppure dovuti a un impiego 
diverso da quello indicato nellle istruzioni d’uso 
oppure già noti al momento dell’acquisto.
Eventuali reclami possono essere accettati sol-
tanto se l’apparecchio è rispedito non smontato 
ai fornitori o a un centro di assistenza clienti 
Festool autorizzato. 
Le istruzioni d’uso, le indicazioni sulla sicurez-
za, la lista dei pezzi di ricambio e la ricevuta 
d’acquisto devono essere conservate in buono 
stato. 
Per il resto valgono le attuali condizioni di ga-
ranzia del costruttore.

Nota
Dati i costanti lavori di ricerca e sviluppo i dati 
tecnici qui forniti potrebbero subire variazioni.
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Technische gegevens BS 75/BS 75 E
Schuurbreedte 75 mm
Bandlengte 533 mm
Vermogen 800/1010 W
Bandsnelheid 
Onbelast 315/200 – 380 m/min
Belast 265/150 – 320 m/min
Gewicht machine 3,8 kg
Beschermingsklasse /II

De aangegeven afbeeldingen staan aan het 
begin van de gebruiksaanwijzing.

1 Voor de inbedrijfstelling in acht 
nemen

1.1 Aanwijzing voor de veiligheid
 Lees voor het gebruik van de machine 
de bijgevoegde veiligheidsvoorschriften 
en de handleiding zorgvuldig en volledig 
door.

Bewaar zorgvuldig alle bijgevoegde documen-
ten en geef de machine alleen samen met deze 
documenten door.
Tijdens het werken kunnen schadelijke/giftige 
stoffen ontstaan (bijv. bij loodhoudende verf, 
enkele houtsoorten en metaal). Voor degene 
die de machine bedient of voor personen die 
zich in de buurt van de machine bevinden kan 
het aanraken of inademen van deze stoffen 
gevaarlijk zijn. Neem de veiligheidsvoorschrif-
ten in acht die in uw land van toepassing zijn. 
Sluit het gereedschap aan op een geschikte 
afzuiginstallatie. 

 Draag ter bescherming van uw gezond-
heid een P2-mondmasker. 

- Bij alle werkzaamheden aan de machine altijd 
eerst de stekker uit het stopcontact trek-
ken.

- Stekker alleen in het stopcontact steken, als 
de machine uitgeschakeld is.

- Gebruik de machine alleen voor droog schu-
ren.

- Asbesthoudende materialen mogen niet wor-
den bewerkt.

- Altijd de meegeleverde stofzak of externe 
afzuiging aansluiten.

- Tijdens het schuren dient men er op te let-
ten, dat de kabel niet met de schuurband in 
aanraking komt.

- Een beschadigde kabel direkt door een vak-
man laten vervangen.

- Reparaties alleen door geschoolde service-
monteur laten uitvoeren.

- Alleen originele onderdelen gebruiken.

1.2 Doelgericht gebruik
De schuurmachine kan universeel worden ge-
bruikt voor het schuren van alle materialen 
van hout, kunststof en metaal; bij toepassing 
van de overeenkomstige schuurbanden kunnen 
oppervlakken, kanten, lijsten en sponningen 
worden geschuurd of gepolijst; met behulp 

van het schuurraam kunnen met het type BS 
75 E – Set oppervlakken van hoogwaardige 
werkstukken zoals fi neerbladen e.d. worden 
geschuurd. 
Het gebied van de gebruiks- en toepassings-
mogelijkheden wordt door het vermelde toe-
behoren nog omvangrijker.
Allgemeen erkende voorschriften ter voor-
koming van ongevallen en de bijgevoegde 
»Veiligheidsadviezen« voor het werken met 
elektrische gereedschappen, moeten nageleefd 
worden.
Eigenmachtige veranderingen alsmede mon-
tage van vreemd toebehoren aan de machine 
sluiten aansprakelijkheid van de fabrikant voor 
hieruit voortvloeiende schade uit.

 Voor schade en ongevallen ten gevolge 
van niet-reglementair gebruik is uitslu-
itend de gebruiker aansprakelijk!

1.3 Bewerking van metaal
Bij de bewerking van metaal moeten om veilig-
heidsredenen de volgende maatregelen in acht 
worden genomen:
- Voorschakelen van een lekstroom beveiligings-

schakelaar.
- Machine aan een geschikt afzuigapparaat 

aansluiten. Verwijder eerst stof uit de afzui-
ging ter voorkoming van het gevaar van een 
stofexplosie.

- Regelmatig stofafzettingen in het motorhuis 
van de machine verwijderen.

 Draag bij het schuren van metalen een 
veiligheidsbril.

1.4 Informatie over geluid en vibratie
Meetwaarde verkregen volgens EN 60745. Het 
kenmerkende A-gewaardeerde geluidsniveau 
van de machine bedraagt:
 BS 75/BS 75 E
Geluidsdrukniveau  92/91 dB (A) 
Geluidsvermogenniveau  103/102 dB (A)
Meetonzekerheidstoeslag  K = 4 dB

 
 Draag oorbeschermers! 

Kenmerkend is dat de hand-arm vibratie minder 
is dan 2,5 m/s2.

2 Netaansluiting
De netspanning dient overeen te komen 
met de spanning op de kenplaat! 
Beveiliging bij 230 V: 16 A traag of overeen-
komstige leidingsbeveiliging. 
De aanluiting is ook mogelijk op een stopcon-
tact zonder randaarde door de dubbele isolatie 
(Klasse II). 
Gebruik alleen een verlengingskabel van max. 
20 meter met diameter 3 x 1,5 mm2 (max. 
50 meter 3 x 2,5 mm2) in uitgerolde toestand. 
Gebruik in de open lucht alleen daarvoor go-
edgekeurde verlengkabel.



20

3 Elektronische aanpassing van de 
bandsnelheid bij type BS 75 E 

 De besturings-elektronika maakt een 
traploze toepassing van de bandsnel-
heid mogelijk.

Instelling instel-
wiel

Bandsnelheid (on-
belast)

1 200 m/min
2 240 m/min
3 300 m/min
4 340 m/min
5 360 m/min
6 380 m/min

Aangezien tal van factoren doorslaggevend 
zijn, zoals bijvoorbeeld oppervlak en aard van 
het werkstuk, fabrikaat en korrel van de schu-
urband, de vaardigheid waarmee de machine 
wordt bediend, dient-alvorens met het schuren 
wordt begonnenaan de hand van proeven de 
optimale bandsnelheid te worden bepaald. De 
in de tabel aangegeven waarden zijn enkel en 
alleen advieswaarden. 

Werk Instelling 
instelwie

Korrel

Massief hout 4 - 6 100
Fineer 3 - 4 120

Spaanplaa 5 - 6 100
Kunststof 1 - 4 100
Staal 2 - 4 80
Lak verwijde-
ren

1 - 3 24

Het bandsnelheid kan tijdens het schuren trap-
loos worden veranderd tot de maximale waar-
de; daartoe dient het instelwiel (2.1). Hierbij 
dient rekening te worden gehouden met het 
feit, dat de machine bij een laag toerental een 
geringer rendement oplevert. 
Om overbelasting van de machine te voor-ko-
men, moet bij een sterk dalend bandsnelheid 
onder het schuren het snelheid worden opge-
voerd door aan het instelwiel te draaien.

4 Gebruik van de machine 
De machine vóór het inschakelen optillen. Met 
de blokkeerknop (1.2) kan men de schakelaar 
(1.3) in de AAN-stand vastzetten. 
Alvorens met schuren te beginnen, dient men 
na te gaan, of de schuurband goed loopt. 
Indien noodzakelijk de schuurband met be-
hulp van de afstelknop (1.4) zó instellen, dat 
deze tegen de buitenkant van het schuurvlak 
annsluit. 

De machine met beide handen rechtstandig op 
het te bewerken oppervlak zetten.
Om bij het schuren een goede oppervlakte-
kwaliteit te verkrijgen, geeft het eigengewicht 
voldoende schuurdruk. 
De naar buiten stromende koellucht kan aan 
de hand van de luchtklep (1.1) in de meest 
gunstige richting worden afgevoerd.

4.1 Werkzaamheden met het schu-
urraam bij type BS 75 E – Set

Machine door middel van kartelschroef (2.4) 
zó instellen, dat de schuurband niet schuurt 
als de machine op het te bewerken oppervlak 
wordt geplaatst. 
Om dit schuren op het schuurvlak te verkrijgen 
wordt de kartelschroef in de richting van het 
plusteken gedraaid, tot de schuurband gaat 
werken. 
Afhankelijk van de af te schuren laag blijft men 
aan de kartelschroef draaien (1 omdraaiing 
komt overeen met een hoogteafstelling van 
0,4 mm). 
Als het schuren wordt onderbroken of beëin-
digd, wordt de machine d.m.v. excenterhef-
boom uit de werkstand (2.3) in de ruststand 
(2.2) omhooggehaald. 
Als daarna de excenterhefboom weer in de 
werkstand wordt teruggebracht, komt opnieuw 
de vooraf ingestelde afschuurhoeveelheid tot 
stand.

4.2 Verwijderen van het schuurraam
De kartelschroef (2.4) omlaag drukken tot het 
gewricht (2.5) uit de veervastzetting springt 
en de machine naar achteren er uit getild kan 
worden. 

 De machine en het schuurframe zijn 
reeds in de fabriek op een optimale 
nauwkeurigheid afgesteld door ove-
reenkomstige regeling van de gelei-
desteunen.  Daarom mogen deze gelei-
desteunen niet worden verwijderd.

4.3 Montage van het schuurraam
Men dient er op te letten, dat de aan het schu-
urraam bevestigde geleidenokken (2.6, 2.8) in 
de geleidegroeven van de geleide-steunen voor 
en achter (2.7, 2.9) grijpen; machine langs de 
geleidegroeven naar beneden bewegen tot het 
gewricht (2.5) klikt.

4.4 Vervanging van de schuurband 
Hefboom (3.5) naar voren trekken; de schu-
urband is dan ontspannen en kan worden ver-
wijderd. 
Bij het aanbrengen van de nieuwe band dient 
men er op te letten, dat de pijlrichting aan de 
binnenkant van de schuurband overeenstemt 
met de pijlrichting, die op de machine is aan-
gegeven (3.4). 
Schuurband met behulp van de hefboom 
weer spannen en instellen, terwijl de machine 
draait.
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4.5 Stofafzuiging
 Bij het schaven veroorzaakt stof kan 
schadelijk voor de gezondheid, brand-
baar of expolsief zijn. 

 Gepaste beschermingsmaatregelen zijn 
daarom vereist.

De stofzak (4.1) wordt met behulp van adapter 
(4.3) door een rechtsdraaiende beweging van 
de baljonetsluiting aan het afvoerkanaal (4.2) 
vastgeklemd. 
Om de stofzak te ledigen kan deze door een 
linkse draaibeweging losgedraaid worden. 
Bij het bevestigen moet er op gelet worden, 
dat de opstaande stijl van de bladveer het 
bandhuis raakt. 
Als de stofzak steeds op tijd wordt geledigd, 
blijft de afzuiging goed functioneren. 
Voor het werken in een milieuvriendelijke om-
geving is het aan te bevelen te werken met het 
Festool afzuigsysteem. 
De verbindingsmof van de zuigslang kan via 
de meegeleverde adapter (4.4) aangesloten 
worden.

4.6 Stationair werken bij type BS 75 E/
BS 75 E 

 (Toebehoren type BS 75 E – Set)
Bij montage van de stationaire inrichting er op 
letten dat de rechte kanten van de voeten (5.2) 
naar binnen naar elkaar toe zijn gericht. 
Om veilig te kunnen werken, moeten de voeten 
met lijmtangen op de ondergrond bevestigd 
worden. Voor het schuren an schuine vlakken 
kan de aanslag (toebehoren/5.1) volgens schaal 
tot een hoek van 45° worden ingesteld.

5 Onderhoud 
Wanneer de grafi etlaag van de bandsteunplaat 
(3.3) sterke slijtage vertoont, moet de steun-
plaat worden vervangen. 
Hiertoe draait men de 3 cilinderkopschroeven 
(3.1) los en haalt de druklijst (3.2) eraf. 
Voor grof schuurwerk met groot schuur-vermo-
gen is een schuurbodemplaat leverbaar. 
De bandschuurmachine vraagt nagenoeg geen 
onderhoud. 
De smering van de lagers en tandwielover-bren-
gingen is voldoende voor de hele levens-duur 
van de machine. 
Het verdient aanbeveling de ventilatie-openin-
gen alsmede de kanalen voor stofaanzuiging 
en afvoer met stilstaande en met draaiende 
machine af en toe met behulp van perslucht 
schoon te blazen, e.e.a. om het dichtslaan van 
deze opneningen te voorkomen. 
Speciale koolborstels slijten tot een bepaald 
maximum af. 
Daarna wordt de stroomtoevoer automatisch 
onderbroken en komt de machine tot stilstand. 
Het motorhuis mag uitsluitend in een Festool 
service-werkplaats worden geopend omdat voor 
de montage speciale vakkennis vereist is.

6 Accessoires
De bestelnummers voor accessoires en ge-
reedschap vindt u in de Festool-catalogus of op 
het Internet onder „www.festool.com“.

Schuurbanden

- Kunstharsgebonden vezelversterkte 
band met lange standtijd:

 voor het schuren van hout (bijv. hardboard) en 
het schuren van non-ferro- en licht-metalen, 
ijzer en blik, metaal- en afbraam-werkzaam-
heden

- Combinatiebanden:
 voor het verwijderen van verfl akken, beton-

resten, schuren van gipsoppervlakken.

7 Garantie
Overeenkomstig de wettelijke voorschriften van 
het betreffende land, maar minimaal 12 maan-
den geven wij voor onze apparaten garantie op 
materiaal- en fabricagefouten. 
Binnen de staten van de EU bedraagt de ga-
rantieperiode 24 maanden (op vertoon van een 
rekening of bon).
Schade die met name te herleiden is tot natu-
urlijke slijtage, overbelasting of ondes kundige 
bediening, dan wel tot schade die door de 
gebruiker zelf veroorzaakt is of door ander 
gebruik tegen de handleiding in, of die bij de 
koop reeds bekend was, blijven van de garantie 
uitgesloten.
Klachten kunnen alleen in behandeling worden 
genomen wanneer het apparaat niet-gedemon-
teerd aan de leverancier of een geautoriseerde 
Festool-klantenservice wordt teruggestuurd. 
Berg de handleiding, de veiligheidsvoor-schrif-
ten, de onderdelenlijst en het koopbewijs goed 
op. 
Voor het overige zijn de geldende  garantievoor-
waarden van de producent van kracht.

Opmerking
Vanwege de voortdurende research- en ont-
wikkelingswerkzaamheden zijn wijzigingen in 
de hier gegeven technische specifi catie voor-
behouden.
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Tekniska Data BS 75/BS 75 E
Slipbredd 75 mm
Bandlängd 533 mm
Upptagen effekt 800/1010 W
Bandhastighet 
tomgång 315/200 – 380 m/min
full belastning 265/150 – 320 m/min
Maskinens vikt 3,8 kg
Skyddsklass /II

De angivna bilderna fi nns i början av bruks-
anvisningen.

1 Före ibruktagningen
1.1 Säkerhetsanvisning

 Läs igenom samtliga medföljande sä-
kerhets- och bruksanvisningar noggrant 
innan du använder maskinen.

Spara den medföljande dokumentationen och 
se till att den följer med maskinen.
Under arbetet kan skadligt/giftigt damm uppstå 
(exempelvis blyhaltig färg, några träsorter och 
metall). Att komma i kontakt med eller andas in 
detta damm kan utgöra en risk för operatören 
eller för personer som befi nner sig i närheten. 
Beakta säkerhetsföreskrifterna som gäller för 
resp land. Anslut elverktyget till en lämplig 
dammutsugningsanordning. 

 Bär en P2-andningsskyddsmask som 
skydd för hälsan.

- Vid arbeten på maskinen får denna inte vara 
ansluten till nätet.

- Anslut stickkontakten endast med frånslagen 
motor.

- Använd maskinen endast för torrslipning.
- Asbesthaltigt material får ej bearbetas.
- Montera alltid uppsamare för slipdammet.
- Se till att sladden inte kommer i kontakt med 

slipbandet under pågående slipning.
- Skadad kabel måste omgående bytas av kva-

lifi cerad personal.
- Gör service endast genom kvalifi cerad service-

personal.
- Använd endast originaldelar.

1.2 Användningsområde
Universiellt användbar slipmaskin för slipning 
av trä, plast, metall och byggmaterial; med an-
vändande av för ändamålet lämpliga slipband, 
grov- och fi nslipning av ytor, kanter, lister och 
falsar. 
Med typen BS 75 E - Set och tillsats av slipra-
men kan även slipning av högvärdiga ytor t ex 
faner etc utföras. 
Hantering och användningsområde kan utökas 
genom extra utrustning. 
Allmänna »säkerhetsföreskrifter« skall tilläm-
pas. 
Tillverkaren är ej ansvarig för skador orsakade 
av ej godkända byten eller användning av icke 
originaldelar.

 Användaren svarar själv för skador och 
olycksfall, vilka uppstått genom felaktig 
användning!

1.3 Metallbearbetning
När man bearbetar metall ska följande säker-
hetsåtgärder vidtas:
- Förkoppla en felström-(FI)skyddsbrytare.
- Anslut maskinen till en lämplig utsugnings-

anordning. Trädamm sopas upp i närheten av 
dammsugaren – fara för dammexplosion!

- Rengör motorhuset invändigt regelbundet 
från  dammavlagringar.

 Arbeta aldrig utan skyddsglasögon vid 
slipning av metall.

1.4 Ljud-/vibrationsdata
Mätvärde fastställt enligt EN 60745 
HA-värdet av maskinens Ijudnivå utgör:
 BS 75/BS 75 E
Ljudnivå  92/91 dB (A) 
Ljudeffektnivå   103/102 dB (A)
Mätosäkerhetstillägg  K = 4 dB

 
 Använd hörselskydd! 

Vibration i hand/arm är lägre än 2,5 m/s2.

2 Nätanslutning
Nätspänningen måste alltid vara stämma 
överens med uppgiften på märkplåten! 
Säkring vid 230 V: 16 A trög eller motsvaran-
de skyddsströmbrytare. 
Anslutning till vägguttag utan skyddskontakt är 
möjilgt då skyddsisolering (klass II) fi nns. 
Förlängningskabel högst 20 m och ett tvärsnitt 
3 x 1,5 mm2 (högst 50 m, 3 x 2,5 mm2) skall 
användas. 
Utomhus, se till att godkänd förlängningskabel 
används.

3 Elektronisk anpassning av bandhas-
tigheten vid typ BS 75 E

 Styrelektroniken möjliggör en steglös 
inställning av bandhastigheten.

Läge på stellrätten Bandhastighet
(tomgång)

1 200 m/min
2 240 m/min
3 300 m/min
4 340 m/min
5 360 m/min
6 380 m/min
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Den optimala bandhastigheten provas fram 
genom försök vid slipningens början, då den 
påverkas av olika faktorer t ex arbetsstyckets 
ytstrucktur, slipbandsfabrikat och kornstorlek, 
skicklighet etc. 
Uppgifterna i tabell skall endast betraktas som 
rekommendationer.

Användning Läge på 
stellrätten

korn-
storlek

Massivträ fi ns-
lipning

4 – 6 100

Faner 3 – 4 120
Spånskivor 5 – 6 100
Plast 1 – 4 100
Stål 2 – 4 80

Lacknedslip-
ning

1 – 3 24

Bandhastigheten kan under pågående slip-
ning genom vridning av ställratten (2.1) ökas 
steglöst till max-värdet. 
Det bör observeras att maskinen ger lägre ef-
fekt i de lägre varvtalsområden. 
För att undvika overbelastning av maskinen 
måste vid starkt sjunkande bandhastigheten 
under pågående slipning hastigheten ökas ge-
nom justering av ställratten.

4 Användning
Starta enbart med maskinen i upplyft läge. 
Med låsknappen (1.2) kan man låsa strömstäl-
laren (1.3) i TlLL-läge. 
Innan sliparbetet påbörjas, kontrollera slipban-
dets gäng och justera vid behov med stjärnv-
redet (1.4) tills bandet ligger kant i kant med 
maskinens slipyta. 
Maskinen placeras med båda händerna 
noggrannt på arbetsytan. 
För att uppnå ett gott slipresultat är egenvikten 
tillräcklig som sliptryck. 
Den utgående kylluften kan riktas godtyckligt 
med klaffen (1.1).

4.1 Arbete med slipram typ BS 75 E - Set
Ställ in maskinen med den räffl ade skruven 
(2.4), så att slipbandet ej får kontakt när mas-
kinen sätts på arbetsytan. 
Genom att vrida på den räffl ade skruven mot 
plustecknet, erhålles kontakt av slipbandet med 
arbetsytan. 
Alltefter önskad slipdjup förställes den räffl ade 
skruven (1 varv motsvarar en höjdförställning 
av 0,4 mm). 
Vid avbrott eller efter arbetes slut Iyfts maski-
nen med excentergreppet från arbetsläge (2.3) 
till uppehållslänge (2.2). 
Genom att fälla tillbaka excentern till arbetsläge 
återställs det tidigare inställda arbetsdjupet.

4.2 Demontering av slipramen
Tryck den räffl ade skruven (2.4) nedåt tills 
den ledande delen (2.5) frigöres från sitt läge 
under fjädrarna, varefter maskinen kan Iyftas 
ut bakåt. 

 Maskin och slipram är redan vid leve-
rans från fabrik genom injustering av 
styrstiften inställd på optimal noggrann-
het. 

 Styrstiften får därför inte tagas bort.

4.3 Montering av slipramen
Kontrollera att glidtapparna (2.6, 2.8) på sli-
pramen griper in i ledstiftens styrnoter fram 
och bak (2.7, 2.9); för maskinen nedåt längs 
styrnoterna tills den ledande delen (2.5) har 
nått låsläget.

4.4 Byte av slipband
Skjut spaken (3.5) framåt; bandet lossnar och 
kan tas av. 
Vid påsättning av ett nytt band skall beaktas att 
pilens riktning pä insidan av slipbandet överens-
stämmer med maskinens (3.4) pilriktning. 
Slipbandet spännes äter med spaken och in-
justeras i tomgång.

4.5 Utsug
 Dammet är osunt, brännbart och ex-
plosivt, vidtag säkerhetsåtgärder.

 
Dammpåsen (4.1) sättes fast med adaptern 
(4.3) på utblåsningskanalen (4.2) genom att 
vrida bajonettfattningen medurs. 
Den tas av genom vridning moturs. 
Vid fastsättandet måste beaktas att den 
avstående skänkeln av bladfjädern berör band-
höljet. 
Genom att tömma i god tid bibehålles den höga 
sugeffekten.
För miljövänligt arbete rekommenderar vi att 
använda Festool utsugningssystem.
Förbindingsmuffen på slangen passer till adap-
ter (4.4) som levereras som standard.

4.6 Stationärt arbete vid typ 
 BS 75/BS 75 E
 (Extra utrustning typ BS 75 E -Set)
Vid montering av stationäranordningen se till 
att fötternas (5.2) raka sidor pekar inåt mot 
varandra. 
För att arbeta säkert använd skruvtvingar till 
fötterna.
För slipning av avfasningar kan anslaget (ex-
tra utrustning/5.1) vridas upp till 45° enligt 
skala.

5 Skötsel och service
Efter stark slitage av grafi tbeskiktningen på 
slipbandunderlaget (3.3) måste underlaget 
ersättas med ett nytt. 
Bytet sker genom att man lossar de tre cyli-
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nerskruvarna (3.1) varigenom trycklisten (3.2) 
kan tas av. 
För grova sliparbeten med hög slipeffekt kan 
ett slipunderlägg erhållas. 
Bandslipmaskinen är i stort sett underhållsfri. 
Smörjningen av rullagren och utväxlingen rä-
cker för maskinens hela livslängd. 
Vi rekommenderar att då och då blåsa rent 
maskinens luftintags- och utblåsingsöppning 
samt kanalerna för dammsugning och utblås-
ning dels utan och dels med gående motor, för 
att undvika att dessa täpps till. 
Specialkolen nöts till en bestämd längd, varef-
ter ett automatiskt strömavbrott uppstår och 
maskinen stannar. 
Endast en Festool-service-verkstad bör öpp-
na motorhuset, då arbetet kräver special-
kunskap.

6 Tillbehör
Beställnumren för tillbehör och verktyg fi nns 
i Festool-katalogen eller på Internet ”www.
festool.com”.

Slipband

- X-slipväv med konsthardsbindemedel:
 för slipning av trä med höga anspråk, för 

slipning av lättmetal och rödmetall samt 
spånskivor, järn, stålplåt, gradningsarbeten.

- Kombinationsband:
 för bortslipning av målvarfärg, betongrester 

och för slipning av putsade ytor.

7 Garanti
Vi lämnar garanti på våra produkter vad gäl-
ler material- och tillverkningsfel enligt lands-
specifi ka lagenliga bestämmelser, dock i minst 
12 månader. 
Inom EUs medlemsländer uppgår garantin till 
24 månader (ska kunna styrkas av faktura eller 
följesedel).
Skador som framför allt kan härledas till normalt 
slitage, överbelastning, ej fackmässig hantering 
resp. skador som orsakats av användaren eller 
som uppstått på grund av användning som stri-
der mot bruksanvisningen eller skador som var 
kända vid köpet, innefattas inte av garantin.
Reklamationer godkänns endast om produkten 
återsänds till leverantören eller till en aukto-
riserad Festool-serviceverkstad utan att ha 
tagits isär. 
Spara bruksanvisningen, säkerhetsföres-krif-
terna, reservdelslistan och köpebrevet. 
I övrigt gäller tillverkarens garantivillkor för 
respektive produkt.

Anmärkning
På grund av det kontinuerliga forsknings- och 
utvecklingsarbetet förbehåller vi oss rätten till 
ändringar vad gäller de tekniska uppgifterna i 
detta dokument.
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Tekniset tiedot BS 75/BS 75 E
Hiontaleveys 75 mm
Nauhan pituus 533 mm
Ottoteho 800/1010 W
Nauhan nopeus 
kuormittamattomana 315/200 – 380 m/min
kuormitettuna 265/150 – 320 m/min
Koneen paino 3,8 kg
Suojausluokka /II

Viitekuvat ovat käyttöohjeen alussa.

1 Ennen käyttöönottoa
1.1 Turvallisuusohjeita

 Lue oheistetut turvaohjeet ja käyttöoh-
jeet huolellisesti ja kokonaan läpi ennen 
koneen käyttöä.

Säilytä kaikki koneen mukana olevat dokumen-
tit huolellisesti ja anna ne aina koneen mukana 
edelleen.
Työstettäessä saattaa syntyä terveydelle haital-
lisia/myrkyllisiä pölyjä (esimerkiksi lyijypitoisia 
maaleja tai joitakin puulaatuja ja metalleja ty-
östettäessä). Joutuminen kosketuksiin näiden 
pölyjen kanssa tai näiden pölyjen hengittäminen 
saattaa aiheuttaa vaaran koneen käyttäjälle ja 
välittömässä läheisyydessä oleville henkilöille. 
Noudata maakohtaisia turvallisuus- ja työtur-
vallisuus-määräyksiä. Liitä koneeseen aina 
pölyn poistoimu. 

 Käytä oman terveytesi vuoksi P2-luokan 
hengityssuojainta.

 

- Koneen pistotulppa on irrotettava pistorasi-
asta kaikkien huoltotöiden ajaksi.

- Koneen käyttökytkin ei saa olla lukittuna, kun 
pistotulppa liitetään pistorasiaan.

- Käytä laitetta ainoastaan kuivahiontaan.
- Asbestipitoisia aineita ei saa työstää.
- Pölypussin tai ulkoisen pölynimun käyttö.
- Hiottaessa on katsottava, ettei hiomanauha 

joudu sähkökaapelin kanssa kosketuksiin.
- Sähkökaapelin on oltava kaikissa työskente-

lyolosuhteissa selvästi näkyvissä ja se ei saa 
estää työskentelyä koneella.

- Koneen saa huoltaa vain valtuutettu huolto-
korjaaja.

- Käytettäva ainoastaan alkuperäisiäosia.

1.2 Suositeltu käyttö
Yleiskäyttöinen hiomakone puu-, muovi-, me-
talli- ja rakennusraaka -aineiden hiontaan. 
Käyttämällä kuhunkin käyttötarkoitukseen 
sopivaa hiomanauhaa erilaiset pinnat, särmät, 
listat ja saumat voidaan sekä karkea- että 
loppuhioa. 
Arvokkaat pinnat, kuten viilupinnat, hiotaan 
harjapintaisella hiomakehyksellä varustetulla 
hiomakoneella BS 75 E -Set. 

Käsittely-ja käyttömahdollisuuksia voidaan laa-
jentaa käyttämällä mainittuja lisävarusteita.
Yleisiä tunnettuja työohjeita ja mukaanliitettyjä 
sähkötyökalujen käyttöön liittyviä »turvallisu-
usohjeita« on noudatettava.
Käyttäjän tekemät muutokset koneeseen ja 
vieraiden ei-alkuperäisten varaosien käyttö 
koneessa poistavat valmistajan vastuun mah-
dollisista vahingoista.

 Käyttäjä vastaa itse vaurioista ja ta-
paturmista, jotka johtuvat väärästä 
käytöstä!

1.3 Metallien työstö
Metalleja työstettäessä on turvallisuussyistä 
noudatettava seuraavia toimenpiteitä:
- Koneen eteen on kytkettävä vikavirta-(FI)-

suojakytkin.
- Kone on liitettävä soveltuvaan imulaitteeseen. 

Ennen työn alkua on imuri puhdistettava 
puupölystä pölyräjähdysvaaran vuoksi.

- Koneen moottorikoteloon kerääntynyt pöly on 
puhdistettava pois säännöllisesti.

 Metallia hiottaessa on käytettävä suo-
jalaseja.

 

1.4 Melu-/tärinätieto
Mittausarvot EN 60745 mukaisesti. 
Yleensä työkalun A-luokan melutaso: 
 BS 75/BS 75 E
Melutaso  92/91 dB (A)
Äänenvoimakkuus  103/102 dB (A)
Mittausepätarkkuuslisä  K = 4 dB

 Käytä kuulosuojaimia! 

Tyypillisesti käsivarren tärinä on alle 2,5 m/s2.

2 Verkkoonkytkentä
Verkkojännitteen ja laitteen käyttöjännit-
teen pitää olla samat! 
230 V, 16 A: n hidas tai vastaava varoke. 
Kytkentä ilman suojamaadoitusta olevaan 
pistorasiaan on mahdollista mikäli kosketin ja 
johto ovat suojaeristetyt (luokka II). 
Käytettäessä jatkokaapellia on kaapelin poik-
kipintaalan oltava 
3 x 1,5 mm2, kaapelin pituus ei saa ylittää 
20 metriä (3 x 2,5 mm2; 50 metriä) ja kaapelin 
on oltava aukirullattuna kelalta. 
Ulkokäytössä saa käyttää vain ulkokäyttöön 
sallittuja jatkokaapeleita.
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3 Nauhannopeuden elektroninen 
säätö mallissa BS 75 E

 Kokoaaltosäätöelektroniikan ansios-
ta nauhannopeutta voidaan säätää 
portaattomasti. 

Lukema säätöpyö-
rällä

Nauhanopeus 
(kuormittamatto-

mana)
1 200 m/min

2 240 m/min
3 300 m/min
4 340 m/min
5 360 m/min
6 380 m/min

Sopiva nauhannopeus saadaan kokeilemalla, 
koska mm. työkappaleen pinta ja sen laatu, 
hiomanauhan merkki ja sen karkeus vaikuttavat 
nauhannopeuteen. 
Taulukossa esitetyt arvot ovat ainoastaan su-
osituksia. 

Käyttö Lukema 
säätöpyö-

rällä

Kar-
keus

Täyspuu vii-
meistely

4 - 6 100

Vaneri 3 - 4 120
Lastulevy 5 - 6 100
Tekoaine 1 - 4 100
Teräs 2 - 4 80
Lakan poisto 1 - 3 24

Säätöpyörästä (2.1) kiertämällä nauhan-
no-peutta voidaan muuttaa hionnan aikana 
portaattomasti.
Koneen teho on pienempi alhaisilla kierrosno-
peuksilla kuin suurilla.
Nauhanopeuden huomattavasti laskiessa 
hiottaessa täytyy koneen ylikuormituksen 
välttämiseksi kohottaa nopeutta säätöpyörästä 
kiertämällä.

4 Käsittely
Konetta ei saa käynnistettäessä painaa työk-
appaleeseen. 
Lukitusnapilla (1.2) katkaisija (1.3) lukitaan 
käyntiasentoon. 
Ennen hiontaa nauhan pyörintä tarkistetaan ja 
tarvittaessa säädetään säätönupilla (1.4) niin, 
että hiomanauha pysyy poikittaissuunnassa 
paikallaan. 
Kone asetetaan molemmin käsin kohtisuoraan 
työkappaleelle. 

Koneen oma paino on riittävä hyvän hiomajäl-
jen aikaansaamiseksi.
Ulosvirtaava jäähdytysilma voidaan ohjata il-
manohjausläpällä (1.1) haluttuun suuntaan.

4.1 Työskentely hiomakehyksellä va-
rustetulla nauhahiomakoneella 
malli BS 75 E -Set

Kone säädetään pyälletystä ruuvista (2.4) si-
ten, että hiomanauha ei kosketa työkappaleen 
pintaa. 
Syöttö tapahtuu kiertämällä pyällettyä nappiru-
uvia plusmerkin suuntaan kunnes hiomanauha 
koskettaa työkappaletta. 
Lastun paksuus säädetään pyälletystä nappi-
ruuvista edelleen (1 kierros 0,4 mm:n pysty-
syöttö).
Työtauon ajaksi tai hionnan päätyttyä kone 
kohotetaan epäkeskovivulla työasennosta (2.3) 
lepoasentoon (2.2). 
Kun epäkeskovipu käännetään takaisin työ-
asentoon voidaan jälleen hioa säädetty lastun 
paksuus.

4.2 Hiomakehyksen poisto
Pyällettyä ruuvia (2.4) painetaan alaspäin 
kunnes nivelkappale (2.5) ponnahtaa lattajou-
silukituksesta. 
Tämän jälkeen kone voidaan kohottaa työkap-
paleelta. 

 Sekä kone että hiomakehys on esisää-
detty jo tehtaalla. 

 Siksi ohjaintukia ei saa poistaa. 

4.3 Hiomakehyksen asennus
Hiomakehykseen kiinnitettyjen liukutappien 
(2.6, 2.8) on kiinnityttävä ohjaintukien ohjainu-
riin sekä edessä että takana (2.7, 2.9). Konetta 
työnnetään ohjainuria pitkin eteenpäin kunnes 
nivelkappale (2.5) lukkiutuu.

4.4 Hiomanauhan vaihto
Vipu (3.5) vedetään eteenpäin ja löystynyt 
nauha poistetaan. Uutta nauhaa asennettaessa 
on tarkistettava, että nuolen suunta hiomanau-
han sisäpinnalla on samansuuntainen koneessa 
olevan nuolen (3.4) kanssa. Hiomanauha kiris-
tetään vivulla ja säädetään nauhan pyöriessä.

4.5 Pölynimu
 Työskentelyn yhteydessä syntyvä 
puupöly saattaa aiheuttaa vaaraa 
terveydelle, saattaa olla syttyvää tai 
saattaa aiheuttaa räjähdyksen. 

 Siksi varotoimenpiteet ovat tarpeelli-
sia.

Pölypussi (4.1) kiinnitetään liitäntäkappaleella 
(4.3) poistokanavaan (4.2) kiertämällä käänt-
ökytkintä oikealle ja irrotetaan kääntämällä 
kääntökytkintä vasemmalle.
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Kiinnitettäessä on varmistuttava siitä, että 
lehtijousen ulkoneva haara koskettaa nauha-
kotelon runkoa.
Kun työstön aikana syntyy paljon pölyä, on 
Festool pölynimulaitteen käyttö suositeltavaa. 
Imuletkun liitoskappale sopii yhteen mukana 
toimitetun adapterin (4.4) kansaa.

4.6 Työskentely jalustalla mallissa 
BS 75/BS 75 E 

 (Lisävarusteet malli BS 75 E -Set)
Asennettaessa jalustaa on huomioitava, että 
jalkojen (5.2) suorat sivut tulevat sisäänpäin 
toisiaan vastaan. 
Jotta työskentely olisi turvallista on koneen 
paikallaanpysyminen varmistettava käyttämällä 
puristinta, jolla jalat lukitaan pöytälevyyn.
Viisteiden hiontaa varten rajoitinta voidaan 
(lisävarusteet/5.1) kääntää 45° asteikon mu-
kaan.

5 Huolto ja hoito
Kun koneen pohjapinnassa oleva grafi ittinen hi-
oma-alusta (3.3) on kulunut, se on vaihdettava 
uuteen koneen hiomatehon säilyttämiseksi. 
Alustan vaihtamiseksi kolme lieriöruuvia (3.1) 
irrotetaan ja painokisko (3.2) poistetaan. 
Karkeaan hiontaan on saatavissa erillinen hi-
oma-alusta. 
Nauhahiomakone tarvitsee vain vähän huoltoa. 
Vierintälaakereitten ja vaihteiston voitelu riittää 
koneen kestoiäksi. llman tulo-ja poistoaukot on 
syytä puhdista aika ajoin, jotta pöly ei pääsisi 
tukkimaan niitä. 
Erikoishiilet kuluvat ainoastaan sallittun minimi-
pituuteen, minkä jälkeen koneen virta katkeaa 
automaattisesti. 
Moottorikopan saa avata vain valtuutettu 
Festool-huoltokorjaaja, koska asennus edellyt-
tää erikoistietoja.

6 Tarvikkeet
Tarvikkeiden ja työkalujen tilausnumerot löyty-
vät oheisesta Festool-luettelosta tai internetistä 
osoitteesta „www.festool.com“.
Hiomanauhat
- Keinohartsisidonnaiset X-kudosnauhat:
 vaativaan puunhiontaan, kevytmetallien sekä 

kovakuitulevyjen hiontaan, rauta-ja teräspin-
tojen hiontaan ja metallipurseen poistotöi-
hin.

- Yhdistelmänauhat:
 maalipintojen, betoniroiskeiden, ja kipsipin-

tojen hiontaan.

7 Käyttöturva
Myönnämme valmistamillemme laitteille mate-
riaali- ja valmistusviat kattavan käyttöturvan, 
joka vastaa maakohtaisia määräyksiä, ja jonka 
pituus on vähintään 12 kuukautta. 
Käyttöturvan pituus on EU-maissa 24 kuukau-
tta (laskun tai toimituslistan päiväyksestä 
lukien).
Käyttöturva ei kata vaurioita, jotka ovat syn-
tyneet luonnollisen kulumisen, ylikuormituksen 
tai epäasianmukaisen käytön seurauksena, ovat 
käyttäjän aiheuttamia tai syntyneet käyttöoh-
jekirjan ohjeiden noudattamatta jättämisen 
seurauksena, tai jotka olivat tiedossa jo laitteen 
ostohetkellä.
Käyttöturvaan voidaan vedota vain kun laite 
toimitetaan purkamattomana myyjälle tai val-
tuutettuun Festool-huoltoon. 
Säilytä laitteen käyttöohje, turvallisuusohjeet, 
varaosaluettelo ja ostokuitti huolellisesti. 
Muilta osin ovat voimassa valmistajan antamat, 
ajantasalla olevat käyttöturvaehdot.

Huomautus
Jatkuvan tutkimus- ja tuotekehittelytyön seu-
rauksena tässä annettuihin teknisiin tietoihin 
saattaa tulla muutoksia.
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Tekniske data BS 75/BS 75 E
Slibebredde 75 mm
Båndlængde 533 mm
Effekt 800/1010 W
Båndhastighed 
tomgang 315/200 – 380 m/min
Nominal belastning 265/150 – 320 m/min
Maskinvægt 3,8 kg
Beskyttelsesklasse /II

De angivne illustrationer befi nder foran i drifts-
vejledningen.

1 Før ibrugtagning skal følgende iagt-
tages

1.1 Sikkerhedsregler
 Læs de medfølgende sikkerheds-anvis-
ninger og betjeningsvejledningen, før 
maskinen tages i brug.

Opbevar alle medleverede papirer, og videregiv 
kun maskinen sammen med disse papirer.
Under arbejdet kan der dannes skadeligt/giftigt 
støv (f.eks. blyholdig maling, visse træsorter og 
metal). Berøring eller indånding af dette støv 
kan være til fare for operatøren eller personer, 
som opholder sig i nærheden. Overhold de til 
enhver tid gældende nationale sikkerhedsfors-
krifter. Forbind el-værktøjet med et passende 
udsugningsanlæg. 

 Brug en P2-åndedrætsmaske for at 
undgå skade på helbredet.

 
- Ved alt arbejde på maskinen skal stikket tages 

ud at stikdåsen.
- Stikket må kun sættes i ved udkoblet maski-

ne.
- Benyt kun maskinen til tørslibning.
- Asbestholdige materialer må ikke bearbej-

des.
- Tilslutning altid støvpose eller ekstern udsug-

ning.
- Under slibningen skal man passe på, at kablet 

ikke kommer i berøring med slibebåndet.
- Et beskadiget kabel skal straka udskiftes af 

en fagmand.
- Vedligeholdelse af maskinen bør kun foretages 

af et autoriseret serviceværksted.
- Ved reparation må der kun anvendes original-

dele.

1.2 Beregnede formål
Universelt anvendelig slibemaskine til slibning 
af træemner, kunststoffer, metaller og bygge-
materiale; under anvendelse af tilsvarende sli-
bebånd til grov- og fi nslibning af fl ader, kanter, 
lister og false. 
Med type BS 75 E – Set ved anvendelse af børs-
te-sliberamme til slibning af emneoverf-lader 
som fi ner osv. 
Betjening og anvendelse kan udvides ved hjælp 
af det tilbudte tilbehør.

De almindeligt anerkendte forskrifter for ulyk-
keforebyggelse og de vedlagte »Sikkerhedsan-
visninger« for arbejde med elektroværktøjer 
skal overholdes.
Ændringer, som brugeren selv har foretaget, 
samt anbringelse af fremmed tilbehør på mas-
kinen udelukker fabrikantens ansvar for deraf 
følgende skader.

 For skader og ulykker, som måtte opstå 
ved ikke formålsbestemt brug, er bru-
geren ansvarlig!

1.3 Bearbejdning af metal
Når metal bearbejdes, skal følgende punkter 
overholdes af sikkerhedsmæssige grunde:
- Forkobling af et HFI-relæ.
- Maskinen skal være forbundet med en egnet 

støvsuger. Det er vigtigt, at fjerne træstøv fra 
støvsugeren før brug på grund af eksplosions-
fare!

- Maskinens motorhus skal rengøres regelmæs-
sigt for støvafl ejringer.

 Brug altid beskyttelsesbrillen ved slib-
ning af metal. 

1.4 Støj-/vibrationsinformation
Foretagne målinger tilsvarer EN 60 745.
Værktøjets A-vægtede er typisk:
 BS 75/BS 75 E
Lydtrykniveau 92/91 dB (A) 
Lydeffekt niveau  103/102 dB (A)
Måleusikkerhedstillæg  K = 4 dB

 
 Brug høreværn. 

Hånd-arm vibrationsniveauet er typisk under 
2,5 m/s2.

2 Tilslutning til nettet
Netspændingen skal stemme overens med 
spændingen på effektskiltet!
Sikering ved 230 V: 10 A Tilslutning er også 
mulig ved brug af stikkontakt uden sikrings-
afbryder, da der forefi ndes sikkerhedsisolering 
(klasse II). 
Tilslutning er også mulig ved brug af stikkon-
takt uden sikringsafbryder, da der forefi ndes 
sikkerhedsisolering (klasse II). 
Benyt kun forlængerledning med et tværsnits 
areal på 3 x 1,5 mm2 max. 20 m (3 x 2,5 mm2 
max. 50 m) i udrullet tilstand. 
Der må kun anvendes lovlige og korrekt ken-
detegnede forlængerledninger. 
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3 Elektronisk tilpasning af bånd-has-
tigheden ved type BS 75 E

 Styreelektroniken muliggør trinløs til-
pasning af båndhastigheden. 

Stillingen ved re-
guleringshjulet

Båndhastighed 
(tomgang)

1 200 m/min
2 240 m/min
3 300 m/min
4 340 m/min
5 360 m/min
6 380 m/min

Ved påbegyndelsen af slibearbejdet skal den 
optimale båndhastighed fastlægges ved forsøg, 
idet fl ere faktorer spiller ind, som fx emneo-
verfl aden og dens beskaffenhed, slibebåndets 
fabrikat og kørning samt egnethed. De i ta-
bellen anførte værdier er kun en vejledende 
fremstilling. 

Anvendelse Stillingen 
ved regule-
ringshjulet

Korn

Massivt træ 4 - 6 100

Finer 3 - 4 120
Spånplade 5 - 6 100
Kunststof 1 - 4 100
Stål 2 - 4 80
Lakfjernelse 1 - 3 24

Ved drejning af reguleringshjulet (2.1) kan 
båndhastigheden ændres trinløst til max. værdi 
under slibeprocessen. 
Man må være klar over, at maskinen ved lave 
omdrejningstrin afgiver en reduceret ydelse. 
For at undgå en overbelastning af maskinen 
skal man ved stærkt aftagende båndhastighed 
under slibningen forøge hastigheden ved drej-
ning af reguleringshjulet.

4 Håndtering 
Maskinen må kun indkobles, når den er løftet 
væk fra emnet. Kontakten (1.3) kan arreteres 
i IND-stilling med rasteknappen (1.2). 
Før slibningen påbegyndes, skal man kontrol-
lere båndløbet ; om nødvendigt skal man med 
stjernegrebet (1.4) regulere båndet, indtil det 
fl ugter med slibefl adens yderste kant. Maskinen 
sættes med begge hænder mod det pågælden-
de emne (lige).
For at opnå en god slibekvalitet er det til-
strækkeligt med maskinens egenvægt som 
slibetryk.
Den udstrømmende køleluft kan ledes i den 
mest gunstige retning med luftklappen (1.1).

4.1 Arbejde med sliberamme ved type 
BS 75 E – Set

Maskinen indstilles således med fi ngerskruen 
(2.4), at slibebåndet ikke ved påsætningen 
kommer i indgreb med emne-overfl aden.
Tilspændingen sker ved drejning af fi ngerskru-
en i retning af plus-tegnet, indtil slibebåndet 
kommer i indgreb. 
Alt efter den ønskede afslibningsmængde drejes 
fi ngerskruen videre (1 omdrejning svarer til en 
højdejustering på 0,4 mm). 
Ved afbrydelse af arbejdet eller afslutning af 
slibearbejdet løftes maskinen med excenteren 
fra den indstillede arbejdsposition (2.3) til hvi-
lestilling (2.2). 
Når excenteren drejes tilbage til arbejdsposi-
tion, opnår man igen den allerede indstillede 
afslibningsmængde.

4.2 Afmontering af sliberammen
Fingerskruen (2.4) trykkes nedad, indtil led-
stykket (2.5) springer ud af fjederstyringen, 
og maskinen kan løftes op bagtil. 

 Maskinen og sliberammen er ved juste-
ring af føringsdelene allerede indstillet 
på optimal nøjagtighed på fabriken. 

 Derfor må føringsdelene ikke fjernes.

4.3 Montering af sliberammen
Sørg for, at de på sliberammen fastgjorte gli-
detappe (2.6, 2.8) både forog bagtil griber ind 
i føringsdelene (2.7, 2.9). 
Maskinen bevæges langs føringsnoterne nedad-
til, indtil led-stykket (2.5) raster ind.

4.4 Udskiftning af slibebånd
Grebet (3.5) trækkes fremad, båndet slækkes 
og tages af. 
Når det nye bånd lægges på, skal man se efter, 
at pilretningen på båndets inderside stemmer 
overens med pilen på maskinen (3.4). 
Slibebåndet spændes igen med grebet, hvorpå 
det reguleres i løbet.

4.5 Støvudsugning
En konstant støvpåvirkning kan være sundhe-
dsfarlig, støvet er ligeledes stærkt brandbart 
samt kan udvikle eksplosionsfarer.
Støvposen (4.1) fastklemmes med adapteren 
(4.3) til udledningskanalen (4.2) ved højredrej-
ning af bajonettilslutningen. 
Ved tømning drejes der til venstre. Ved fast-
gøringen skal man sørge for, at bladfjederens 
ene ben berører båndhuset. 
Når posen tømmes rettidigt, bibeholder man 
en god effekt ved udsugningen.
For miljøvenligt arbejde med maskinen kan 
det anbefales at, anvende Festool udsugnings 
system, for at fi erne støv og spåner med det 
samme. 
Forbindelsesmuffen fra udsugningsslangen 
kan tilsluttes over den medleverede adapter 
(4.4).
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4.6 Ved stationært arbejde ved type 
BS 75/BS 75 E

 (Tilbehør type BS 75 E)
Ved montage af den stationære indretning, skal 
der sørges for, at de lige sider på fødderne (5.2) 
vender indad mod hinanden. 
For at kunne arbejde sikkert, er det nødvendigt 
at spænde fødderne fast til underlaget med 
skruetvinger.
Skal man slibe skråt kan anslaget (tilbehør/5.1) 
drejes op til 45° efter skala.

5 Vedligeholdelse og pasning
Efter stærk nedslidning af slibeunderlagets 
grafi tbelægning (3.3) skal der udskiftes. 
Hertil løsner man de 3 cylinderskruer (3.1) og 
tager tryklisten af (3.2).
For groft slibearbejde med stor afslibningsydel-
se leveres et slibe.
Båndsliberen er i vid udstrækning vedligehol-
delsesfri. 
Fedtpåfyldningen i kuglelejer og gear rækker 
til hele maskinens levetid. 
Det anbefales, at man jævnligt blæser luft-
indtags- og udstødningsåbninger ud med try-
kluft. 
Det samme gælder støvudsugningskanalen 
både ved standset og kørende maskine – for 
at hindre tilstopning af disse åbninger. 
Specialkullene kan kun udnyttes indtil en mini-
mums-restlængde. 
Derefter følger automatisk strømafbrydelse og 
maskinens stilstand. 
Motorhuset må kun åbnes af et autoriseret 
Festool serviceværksted, idet monteringen 
kræver specialviden.

6 Tilbehør
Bestillingsnumrene for tilbehør og værktøjer 
fi nder De i Deres Festool-kataloget eller på 
internettet under „www.festool.com“.

Slibebånd

- Kunstharpiksbundne X-tekstilbånd:
 til krævende træslibning, slibning af legringer, 

letmetal og hårdfaseplader, jern og stålplade 
samt metal-afgratningsarbejde.

- Kombinationsbånd:
 til fjernelse af maling, betonrester og slibning 

af gipsfl ader.

7 Garanti
I henhold til de respektive landes lov-
bestemmelser yder vi en garanti for materi-
ale- eller produktionsfejl – dog mindst på en 
periode af 12 måneder. 
Inden for EU-medlemsstaterne udgør denne 
garantiperiode 24 måneder (bevis via faktura 
eller leveringsformular). 
Skader, der især kan føres tilbage til naturlig 
slitage, overbelastning, faglig ukorrekt omgang 
i modstrid med betjeningsvejledningen og ska-
der, der forårsages af brugeren eller en anden 
anvendelse, der er i modstrid med betjenings-
vejledningen, eller der var kendt ved købet, er 
udelukket af garantien.
Krav fra kundens side kan udelukkende accep-
teres, hvis maskinen/værktøjet sendes tilbage 
til leverandøren eller et serviceværksted, der 
er autoriseret af Festool. 
Opbevar betjeningsvejledningen, sikkerhedsan-
visningerne, reservedelslisten og bonen. Deru-
dover gælder fabrikantens aktuelle garantibe-
tingelser.

Bemærkning
På grund af konstant forsknings- og udviklings-
arbejde forbeholdes retten til at gennemføre 
ændringer af de tekniske oplysninger. 
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Tekniske data BS 75/BS 75 E
Slipebredde 75 mm
Båndlengde 533 mm
Effekt 800/1010 W
Båndhastighet 
Tomgang 315/200 – 380 m/min
Normal last 265/150 – 320 m/min
Maskinvekt 3,8 kg
Verneklasse /II

De bildene det vises til fi nner du foran i bru-
kerveiledningen.

1 Pass på før igangsetting
1.1 Sikkerhetsregler

 Les nøye igjennom de vedlagte sikker-
hetsreglene og bruksanvisningen før 
bruk av maskinen.

Ta vare på alle vedlagte dokumenter. Ikke over-
lat maskinen til andre uten disse.
Når du arbeider, kan det avgis skadelig/giftig 
støv (for eksempel fra blyholdig maling, enkelte 
treslag og metall). Berøring eller innånding av 
dette støvet kan utgjøre en fare for operatøren 
eller personer som befi nner seg i nærheten. 
Følg sikkerhetsforskriftene som gjelder for ditt 
land. Koble elektroverktøyet til en egnet av-
sugsanordning. 

 Bruk P2-åndedrettsvern som beskyttel-
se. 

- Når det arbeides på maskinen, skal kontakten 
først tas ut av støpselet.

- Sett bare inn kontakten når maskinen er slått 
av.

- Bruk slipemaskinen bare til tørrsliping.
- Asbestholdige materialer må ikke bearbei-

des.
- Bruk alltid støvsekk eller ekstern avsuginn-

retning.
- Pass under slipingen på at kabelen ikke kom-

mer i berøring med slipebåndet.
- Beskadiget tilkoblingsledning byttes straks av 

fagmann.
- Vedlikehold utføres bare av kvalifi sert servi-

cepersonale.
- Bruk bare originale byttedeler.

1.2 Godkjent bruk
Allround slipemaskin for sliping av treverk, 
plaster, metaller og byggematerialer; grov- 
og fi nsliping av fl ater, kanter, lister og falser 
ved bruk av tilsvarende slipebånd; med type 
BS 75 E - Set ved montering av sliperammen: 
sliping av høyverdige emneoverfl ater som fi nér, 
osv. 
Bruksområdet utvides ved bruk av det oppgitte 
tilbehøret.

Generelle, kjente verneregler og de vedlagte 
»Sikkerhetsreglene« for arbeid med elektro-
verktøy må overholdes.
Forandringer på egen hånd, så som montering 
av fremmede tilbehørdeler på maskinen, ute-
lukker produsentens ansvar for skader som 
følger av dette.

 Brukeren er ansvarlig for skader og 
ulykker ved ikke godkjent bruk.

 

1.3 Bearbeiding av metall
Ved bearbeiding av metall må følgende for-
holdsregler overholdes av sikkerhetsmessige 
grunner:
- Seriekopling av en jordfeilbryter.
- Tilkopling av maskinen til en egnet støvsuger. 

Fjern først trestøv fra avsuget – på grunn av 
støveksplosjonsfare!

- Regelmessig rengjøring av maskinen for 
støvavleiringer i motorhuset.

 Bruk vernebriller under sliping av me-
taller. 

1.4 Støy-/vibrasjonsinformasjon
Måleverdier oppgitt etter EN 60745
Apparatets typeiske støynivå etter A-verdien 
kommer opp i: 
 BS 75/BS 75 E
Lydtrykkmåling  92/91 dB (A) 
Lydtrykk, belastet  103/102 dB (A)
Tillegg for usikkerhet ved måling  K = 4 dB

 

 Bruk øreklokker!

Hånd-arm-vibrasjonen er normalt mindre enn 
2,5 m/s2.

2 Strømtilkobling
Nettspenningen må stemme med spesifi -
kasjonene på effektskiltet! 
Sikring ved 230 V: 10 A treg eller tilsvarende 
ledningsvernebryter. 
Tilkobling til kontakter uten jordet kontakt er 
også mulig, siden apparatet er isolert mot jord 
(klasse II). 
Bruk bare skjøteledning med et tverrsnitt på 
3 x 1,5 mm2, maks. 20 m (3 x 2,5 mm2, maks. 
50 m) i utrullet tilstand. 
Utendørs må bare skjøteledning godkjent og 
merket for dette brukes.
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3 Elektronisk tilpasning av bånd-has-
tighet for type BS 75 E

 Styringselektronikken gir trinnløs til-
pasning av båndhastigheten.

Innstilling på re-
guleringshjulet

Båndhastighet
(tomgang)

1 200 m/min

2 240 m/min
3 300 m/min
4 340 m/min
5 360 m/min
6 380 m/min

Den optimale båndhastigheten bestemmes 
ved fl ere forsøk når slipearbeidene begynner, 
siden fl ere faktorer, så som emneoverfl ate og 
-beskaffenhet, slipebåndets fabrikat og korning, 
skikkethet osv., er utslagsgivende. 
Verdiene i tabellen viser bare en anbefaling. 

Bruk Innstilling 
på regule-
ringshjulet

Korn

Massivt tre-
verk fi nt

4 - 6 100

Finér 3 - 4 120
Sponplater 5 - 6 100
Plast 1 - 4 100
Stål 2 - 4 80
Lakkfjerning 1 - 3 24

Båndhastigheten kan endres trinnløst under 
slipingen ved å dreie på reguleringshjulet (2.1) 
opp til maksimalverdien. 
Merk at maskinen gir dårligere resultat ved lave 
omdreiningstrinn. 
For å hindre overbelastning av maskinen må 
hastigheten økes ved å dreie på regulerings-
hjulet dersom båndhastigheten faller sterkt 
under slipingen.

4 Håndtering
Maskinen slås bare på når den er løftet fra un-
derlaget. Med låseknasten (1.2) kan man låse 
bryteren (1.3) i PÅ-stilling. 
Kontroller før slipingen gangen til slipebåndet, 
juster inn om nødvendig med stjernehåndtaket 
(1.4) til slipebåndet ligger an mot ytterkanten 
til slipefl aten. 
Sett maskinen med begge hendene rett på 
emnet som skal slipes.
For å oppnå god slipekvalitet er det nok med 
egenvekten som slipetrykk.
Kjøleluften som strømmer ut kan justeres 
i gunstigste retning med luftføringsklaffen 
(1.1).

4.1 Arbeider med sliperamme på type 
BS 75 E - SET

Maskin med fi ngerskrue (2.4) innstilles slik at 
slipebåndet, når den settes på emneoverfl aten, 
ikke kommer i inngrep. 
Fremmatingen skjer ved å dreie på fi ngerskruen 
i retning mot plusstegnet til slipebåndet kom-
mer i inngrep. 
Drei videre på fi ngerskruen alt etter ønsket 
slipemengde (1 omdreining tilsvarer en høy-
dejustering på 0,4 mm). 
Ved avbrudd av arbeidet eller avslutning av 
slipearbeidet løftes maskinen med eksenter-
armen fra den innstilte arbeidsposisjonen (2.3) 
til hvilestillingen (2.2). 
Ved å føre eksenterarmen til arbeidsstilling 
kommer en igjen til den allerede innstilte sli-
pemengden.

4.2 Fjerning av sliperammen
Trykk fi ngerskruen (2.4) nedover, til leddet 
(2.5) hopper ut av fjærrastreringen og maski-
nen kan løftes ut bakover.

 Maskin og sliperamme er allerede fa-
brikkinnstilt til optimal presisjon ved 
tilsvarende justering av ledebukkene. 
Derfor må ikke ledebukkene ikke fjer-
nes.

4.3 Montering av sliperammen
Pass på at glidetappen som er festet på slipe-
rammen (2.6, 2.8) griper inn i ledenotene til 
ledebukkene foran og bak (2.7, 2.9); beveg 
maskinen nedover langs ledenoten til leddet 
(2.5) griper inn.

4.4 Bytte av slipebånd
Dra hendelen (3.5) forover; båndet er avspent 
og fjernes. 
Pass på under påsettingen at pilretningen på 
innersiden av slipebåndet stemmer med den 
samme på maskinen (3.4). 
Spenn slipebåndet igjen med hendelen og juster 
inn i sporet.

4.5 Støvavsug
 Støv som oppstår under arbeid kan 
være helseskadelig, brannfarlig eller 
eksplosivt. 

 Det er nødvendig med egnete vernetil-
tak.

Støvposen (4.1) klemmes fast med adapteret 
(4.3) på utløpskanalen (4.2) ved å dreie bajo-
nettfatningen til høyre, og fjernes for tømming 
ved høvredreining. 
Pass på under festning at det utstående benet 
til bladfjæren berører båndhuset. 
Ved tømming i rett tid opprettholdes den gode 
virkningsgraden til avsuget.
For miljøvennlig arbeid anbefales det å arbeide 
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med et Festool avsugapparat. 
Forbindelses muffen fra sugeslangen kan kobles 
til via det medfølgende adapteret (4.4).

4.6 Arbeid i stasjonær drift med type 
BS 75/BS 75 E

 (Tilbehør type BS 75 E - SET)
Pass på ved montering av det stasjonære ut-
styret at de rette sidene til føttene (5.2) peker 
mot hverandre. 
For å kunne arbeide trygt, må føttene festes til 
underlaget med skruetvinger.
For sliping av hellende fl ater lar lengde-stop-
peren (tilbehør/5.1) seg dreie til 45° etter en 
skala.

5 Vedlikehold og stell
Etter mye bruk av grafi ttbelegget på slipeun-
derlaget (3.3) må dette byttes. 
For dette løsner man de 3 sylinderskruene (3.1) 
og fjerner trykklisten (3.2). 
For grove slipearbeider med mye avsliping le-
veres et slipeunderlag.
Båndsliperen er for det meste vedlikeholdsfri. 
Smøring av rullelageret og drevet er tilstrek-
kelig for maskinens levetid. 
Det lønner seg å blåse ren luftinntaks- og -ut-
løpsåpningene samt støvavsugningskanalen på 
stillestående og kjørende maskin med trykkluft 
for å forhindre tilstopping av åpningene.
Spesialkullene slites bare til en tillatt restleng-
de. Deretter skjer en automatisk strømutkob-
ling og maskinstans.
Motorhuset skal bare åpnes av et autorisert 
Festool Serviceverksted fordi spesial kunnskaper 
er påkrevet for monteringen.

6 Tilbehør
Bestillingsnumrene til tilbehør og verktøy fi n-
nes i Deres Festool-katalogen eller på Internett 
under „www.festool.com“.

Slipebånd

- X-vevde bånd med plastsåle:
 for krevende tresliping, sliping av jernfrie og 

lettmetaller samt trefi berplater

- Kombinasjonsbånd:
 For fjerning av malingsstrøk, betongrester, 

sliping av gipsfl ater.

7 Ansvar for mangler
For våre apparater er vi ansvarlig for material- 
eller produksjonsfeil i samsvar med gjeldende 
nasjonale bestemmelser, i minst 12 måneder. 
Denne tiden 24 måneder innenfor EU-stater 
(bevises med regning eller følgeseddel).
Skader som spesielt skyldes slitasje, overbe-
lastning, ufagmessig håndtering, eller skader 
forårsaket av brukeren eller annen bruk i strid 
med bruksanvisningen, eller skader som var 
kjent ved kjøp av apparatet omfattes ikke av 
dette ansvaret.
Reklamasjoner kan bare godtas hvis appa-
ratet ikke ble demontert og returneres til le-
verandøren eller et autorisert Festool-service-
verksted. 
Ta godt vare på bruksanvisningen, sikkerhets-
forskrifter, reservedelsliste og kvittering. 
Dessuten gjelder produsentens aktuelle betin-
gelser for ansvar ved mangler.

Anmerkning
På grunn av kontinuerlige forsknings- og ut-
viklingsarbeid tas det forbehold om endringer 
av de tekniske spesifi kasjonene i dette doku-
mentet.
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Dados técnicos BS 75/BS 75 E
Largura lixagem 75 mm
Comprimento fi ta 533 mm
Consumo potência 800/1010 W
Velocidade da fi ta: 
marcha ao ralenti 315/200 – 380 m/min
carga nominal 265/150 – 320 m/min
Peso da máquina 3,8 kg
Classe de protecção /II

As ilustrações indicadas encontram-se no co-
meço das instruções de uso.

1 Prestar atenção antes de colocar 
em operação

1.1 Indicações de segurança
 Ler as presentes indicações de seguran-
ça anexas antes de colocar a máquina 
em operação.

Guarde todos os documentos anexos; a ferra-
menta só deve ser entregue a terceiros junta-
mente com estes documentos.
Durante os trabalhos, podem ser produzidas 
poeiras nocivas/tóxicas (p.ex., pintura com 
chumbo, alguns tipos de madeiras e metal). 
Tocar ou respirar estas poeiras pode representar 
um perigo para o utilizador ou para as pessoas 
que se encontrem nas proximidades. Observe 
as normas de segurança válidas no seu país. 
Conecte a ferramente eléctrica a um dispositivo 
de aspiração adequado. 

 Para proteger a sua saúde, use uma 
máscara de protecção P2.

- Puxar primeiro a fi cha da tomada eléctrica 
antes de qualquer trabalho na máquina.

- Encaixar a fi cha na tomada apenas com a 
máquina desligada.

- Utilizar a lixadeira exclusivamente para lixa-
gens a seco.

- Não se poderá trabalhar com materiais que 
contenham asbesto.

- Sempre conectar um saco de pó ou dispositivo 
aspirador externo.

- Prestar atenção ao lixar para que o cabo eléc-
trico não entre em contacto com a cinta de 
lixagem.

- Cabos de conexão danifi cados devem ser 
substituídos de imediato por meio de um es-
pecialista.

- Manutenção apenas através de pessoal qua-
lifi cado da assistência técnica.

- Utilizar apenas peças sobressalentes origin-
ais.

1.2 Utilização apropriada
Lixadeira de uso universal para lixar derivados 
de madeira, plásticos, metais e materiais de 
construção, lixagem bruta e de precisão ao 
utilizar cintas de lixagem apropriadas, de su-
perfícies, cantos, barrotes e virotes; com o tipo 

BS 75 E - SET podem ser lixadas superfícies de 
peças em trabalho de alta qualidade tais como 
em folheados, etc., ao se utilizar uma moldura 
de lixagem. 
O manuseio e modo de utilização podem ser 
ampliados através dos acessórios indicados.
Devem ser observados os regulamentos recon-
hecidos gerais sobre segurança e as »Indica-
ções de segurança« anexadas para trabalhos 
com ferramentas eléctricas.
Alterações por conta própria ou a colocação de 
acessórios de terceiros na máquina cancelarão 
a responsabilidade do fabricante sobre danos 
resultantes deste facto.

 Danos e acidentes causados por utiliza-
ção não-apropriada são de responsabi-
lidade exclusiva do utente.

1.3 Processamento de metal
Por medidas de segurança, as seguintes pre-
cauções devem ser tomadas no processamento 
de metal:
- Instalar um disjuntor de corrente de defeito 

(FI) no circuito eléctrico.
- Ligar a máquina a um aspirador apropriado. 

Remover antes o pó de madeira do aspirador 
em razão do risco de explosão do pó!

- Limpar a máquina regularmente, retirando os 
depósitos de pó da caixa do motor.

 Utilizar óculos de protecção ao lixar 
metais.

1.4 Informações sobre ruídos/vibra-
ções

Valores medidos de acordo com EN 60745.
O nível sonoro A do aparelho é tipicamente:
 BS 75/BS 75 E
nível de pressão sonora  92/91 dB (A) 
nível de potência sonora  103/102 dB (A)
Factor de insegurança de medição  K = 4 dB

 
 Utilizar protectores de ouvido!

A vibrações braço/mão é tipicamente inferior 
a 2,5 m/s2.

2 Conexão à rede
A tensão da rede deve coincidir com a 
tensão na placa de potência! 
Fusível com 230 V: 16 A inertes ou um inter-
ruptor disjuntor respectivo. 
A conexão também é possível em tomadas sem 
contacto de protecção, pois existe um isolamen-
to de protecção (classe II). 
Utilizar exclusivamente cabos de extensão com 
uma secção média de 3 x 1,5 mm2, no máx. 
20 m (3 x 2,5 mm2, no máx. 50 m) em estado 
desenrolado. 
Ao ar livre só poderão ser utilizados cabos de 
extensão autorizados para isso e com denomi-
nação correspondente.



35

3 Ajuste electrónico da velocidade da 
cinta no tipo BS 75 E

 A parte electrónica de comando permite 
um ajuste sem estágios da velocidade 
da cinta.

Posição na roda de 
ajuste

Velocidade da fi ta
(ralenti)

1 200 m/min

2 240 m/min
3 300 m/min
4 340 m/min
5 360 m/min
6 380 m/min

A velocidade óptima da cinta deve ser deter-
minada no início dos trabalhos de lixagem at-
ravés de tentativas, pois diversos factores são 
determinantes, tais como superfície e caracterí-
sticas da peça em trabalho, fabricante da cinta 
de lixagem e grão, habilidade manual, etc. 
Os valores indicados na tabela representam 
apenas uma recomendação. 

Utilização Innstilling 
Posição 

na roda de 
ajustet

Grão

Remover 
madeira 
maciça fi na 

4 - 6 100

Folheada 3 - 4 120
contraplaca-
do

5 - 6 100

Plástico 1 - 4 100
Aço 2 - 4 80
Verniz 1 - 3 24

A velocidade da cinta poderá ser modifi cada 
sem estágios durante o processo de lixagem 
ao se girar a roda de ajuste (2.1) até o valor 
máximo. 
Deve-se prestar atenção para que nos estágios 
de rotação reduzidos, a máquina tem uma 
potência reduzida. 
Para se evitar uma sobrecarga da máquina, 
deve-se elevar a velocidade ao girar a roda 
de ajuste quando houver quedas abruptas da 
velocidade da cinta durante o processo de li-
xagem.

4 Manuseio
Ligar apenas com a máquina suspensa. 
Com o botão de bloqueio (1.2) pode-se bloque-
ar o interruptor  (1.3) na posição ligada. 
Antes de lixar, controlar a marcha da cinta de 
lixagem, se necessário, ajustar com o punho 
de estrela (1.4) até que a cinta de lixagem 
coincida com o canto externo da superfície de 
lixagem. 
Colocar a máquina com ambas mãos alinhada 
sobre a peça em trabalho que deve ser lixa-
da.
Para se conseguir uma boa qualidade na lixa-
gem, é sufi ciente o peso próprio como pressão 
de lixagem.
O ar de arrefecimento saído da máquina pode 
ser dirigido para uma direcção apropriada por 
meio da tampa de guia de ar (1.1).

4.1 Trabalhos com a moldura de lixa-
gem no tipo BS 75 E - SET

Ajustar a máquina com o parafuso ranhurado 
(2.4) de tal maneira que a cinta de lixagem não 
assente ao colocar a máquina sobre a superfície 
da peça em trabalho. 
O assento é efectuado ao girar o parafuso ran-
hurado na direção do sinal de positivo até que 
a cinta de lixagem venha a assentar. Conforme 
a quantidade a ser removida, continuar a girar 
o parafuso ranhurado (1 volta corresponde a 
um ajuste de altura de 0,4 mm). 
Nas interrupções de trabalho ou ao encerrar os 
trabalhos de lixagem, a máquina é levantada 
pelo excêntrico da posição de trabalho ajustada 
(2.3) para a posição de repouso (2.2). 
Ao se girar o excêntrico de volta para a posição 
de trabalho consegue-se novamente a quanti-
dade de remoção já ajustada.

4.2 Retirar a moldura de lixagem
Pressionar o parafuso ranhurado (2.4) para 
baixo até que a articulação (2.5) saia do blo-
queio de mola e a máquina possa levantada 
para trás.

 A máquina e a moldura de lixagem já 
foram alinhadas na fábrica para uma 
precisão óptima através de um respec-
tivo ajuste dos cavaletes de guia. Por 
isso os cavaletes de guia não deverão 
ser retirados.

4.3 Montagem da moldura de lixagem
Prestar atenção para que os munhões de des-
lizamento (2.6, 2.8) fi xados na moldura de 
lixagem engatem nas ranhuras de guia dos 
cavaletes de guia na frente e atrás (2.7, 2.9); 
movimentar a máquina ao longo das ranhuras 
de guia para baixo até engatar a articulação 
(2.5).

4.4 Substituição da cinta de lixagem
Puxar a alavanca (3.5) para frente até que a 
cinta esteja frouxa e remover a mesma. 
Ao colocar, prestar atenção para que a direcção 
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da fl echa no lado interno da cinta de lixagem 
coincida com a fl echa na máquina (3.4). 
Esticar novamente a cinta de lixagem com a 
alavanca e ajustar durante a marcha.

4.5 Aspiração de pó
 O pó produzido durante os trabalhos 
pode ser nocivo à saúde, infl amável ou 
explosivo. Medidas de protecção apro-
priadas são por isso requeridas.

O saco de pó (4.1) é preso com o adaptador 
(4.3) no canal de saída (4.2) por meio de um 
fecho-baioneta ao se girar para a direita e 
retirado para esvaziamento ao se girar para a 
esquerda. 
Ao fi xar deve-se prestar atenção para que a 
perna projetada da mola de lâmina venha a 
tocar a carcaça da cinta. 
Através do esvaziamento a tempo pode-se 
manter o bom efeito da aspiração.
Para trabalhos com consciência ao meio ambi-
ente, recomenda-se trabalhar com um aspira-
dor de pó Festool. 
A luva de ligação da mangueira de aspiração 
pode ser conectada com o adaptador (4.4) 
fornecido.

4.6 Trabalhos em operação estacionária 
no tipo 

 BS 75/BS 75 E
 (Acessório tipo BS 75 E - SET)
Na montagem de dispositivos estacionários 
deve-se prestar atenção para que os lados rectos 
dos pés (5.2) apontem para dentro entre si. 
Para que se possa trabalhar de maneira segura, 
os pés devem ser fi xados à base com uniões 
aparafusadas (sargentos).
Para se lixar de maneira oblíqua, pode-se inc-
linar o batente longitudinal (acessório/5.1) em 
até 45° segundo a escala.

5 Manutenção e cuidados
Após um desgaste acentuado do calço de grafi te 
da base de lixagem (3.3), o mesmo deve ser 
substituído. 
Para isso se deve soltar os 3 parafusos cilíndri-
cos (3.1) e retira a régua de pressão (3.2). 
Para trabalhos de lixagem em bruto com grande 
grau de remoção, pode ser fornecida uma base 
de lixagem.
A lixadeira de fi ta é praticamente isenta de 
manutenção. 
A lubrifi cação dos rolamentos de rolos e da 
transmissão é sufi ciente para a vida útil da 
máquina. 
Recomenda-se soprar com ar comprimido regu-
larmente as aberturas de entrada e de saída de 
ar bem como o canal de aspiração de pó com 
a máquina parada e em funcionamento, para 
evitar uma obstrução das aberturas.
Os carvões especiais são utilizados apenas até 
um comprimento restante autorizado. 

Depois é efectuada automaticamente uma in-
terrupção de corrente e parada da máquina.
A carcaça do motor só poderá ser aberta por 
uma ofi cina de serviços autorizada da Festool, 
pois são necessários conhecimentos especiais 
para a montagem.

6 Acessórios
Os números de encomenda para acessórios e 
ferramentas podem ser encontrados no catálo-
go Festool ou na Internet sob ‘www.festool.
com’.

Cintas de lixagem

- Cintas de tecido X de fi bras sintéticas:
 para lixagem de madeira especial, lixagem de 

metais coloridos e leves bem como placas de 
fi bras rígidas

- Cintas combinadas:
 para remoção de pinturas, restos de betão, 

lixagem de superfícies de gesso.

7 Prestação de garantia
Os nossos aparelhos estão ao abrigo de presta-
ção de garantia referente a defeitos do material 
ou de fabrico de acordo com as regulamen-
tações nacionalmente legisladas, todavia no 
mínimo 12 meses. 
Dentro do espaço dos estados da EU o período 
de prestação de garantia é de 24 meses (prova 
através de factura ou recibo de entrega).
Danos que se devem em especial ao desgas-
te natural, sobrecarga, utilização incorrecta 
ou danos por culpa do utilizador ou qualquer 
outra utilização que não respeite o manual de 
instruções ou conhecidos aquando da aquisição, 
estão excluídos da prestação de garantia.
Reclamações só podem ser reconhecidas caso o 
aparelho seja remetido todo montado (comple-
to) ao fornecedor ou a um serviço de assistência 
ao cliente Festool autorizado. 
O manual de instruções, instruções de seguran-
ça, lista de peças de substituição e comprovati-
vo de compra devem ser bem guardados. 
São válidas, de resto, as actuais condições de 
prestação de garantia do fabricante.

Nota
Devido aos trabalhos de investigação e desen-
volvimento permanentes, reserva-se o direito 
às alterações das instruções técnicas aqui 
produzidas.



37

Òåõíè÷åñêàÿ õàðàêòåðèñòèêà 
 BS 75/ BS 75 E
Øèðèíà øëèôîâàíèÿ 75 ìì
Äëèíà ëåíòû 533 ìì
Ïîòðåáëÿåìàÿ ìîùíîñòü 800/1010 Âò
Ñêîðîñòü ïîäà÷è ëåíòû 
Ïðè õîëîñòîì õîäå 315/200 – 380 ì/ìèí
Ïðè íîìèíàëüíîé íàãðóçêå 265/150–320 ì/ìèí
Âåñ ìàøèíêè 3,8 êã
Áåçîïàñíîñòü /II

Óêàçàííûå ðèñóíêè íàõîäÿòñÿ â íà÷àëå ðóêîâîäñòâà 
ïî ýêñïëóàòàöèè.

1 Ñîáëþäàòü äî ïóñêà â ýêñïëóàòàöèþ
1.1 Óêàçàíèÿ ïî òåõíèêå áåçîïàñíîñòè

 Ïåðåä èñïîëüçîâàíèåì ìàøèíû 
ïðî÷òèòå ïðèëàãàåìûå ïðàâèëà òåõíèêè 
áåçîïàñíîñòè.

Äåðæèòå ïðèëàãàåìûé ïàêåò äîêóìåíòîâ ðÿäîì 
ñ ìàøèíêîé è îáÿçàòåëüíî ïåðåäàâàéòå åãî ïðè 
ïîñëåäóþùåé ñìåíå âëàäåëüöà.

Âî âðåìÿ ðàáîòû ìîæåò îáðàçîâûâàòüñÿ 
âðåäíàÿ äëÿ çäîðîâüÿ/òîêñè÷íàÿ ïûëü (íàïð. îò 
ñâèíåöñîäåðæàùåãî ïîêðûòèÿ, íåêîòîðûõ ïîðîä 
äåðåâà è ìåòàëëîâ). Êîíòàêò ñ òàêîé ïûëüþ èëè 
åå âäûõàíèå ïðåäñòàâëÿåò ñîáîé îïàñíîñòü 
äëÿ ðàáîòàþùåãî äàííûì èíñòðóìåíòîì 
èëè äëÿ îêðóæàþùèõ ëþäåé. Ñîáëþäàéòå 
äåéñòâóþùèå â Âàøåé ñòðàíå ïðàâèëà òåõíèêè 
áåçîïàñíîñòè. Ïîäñîåäèíÿéòå ýëåêòðîèíñòðóìåíò 
ê ñîîòâåòñòâóþùåìó óñòðîéñòâó äëÿ óäàëåíèÿ 
ïûëè. 

 Äëÿ çàùèòû çäîðîâüÿ íàäåâàéòå 
ðåñïèðàòîð P2.

- Ïðè âûïîëíåíèè âñåõ ðàáîò íà ìàøèíêå 
íåîáõîäèìî ñíà÷àëà âûòàùèòü  âèëêó 
ñîåäèíèòåëüíîãî øíóðà èç ðîçåòêè.

- Âñòàâëÿòü âèëêó â ðîçåòêó òîëüêî ïðè 
âûêëþ÷åííîé ìàøèíêå.

- Ïðèìåíÿòü øëèôîâàëüíóþ ìàøèíêó òîëüêî äëÿ 
ñóõîãî øëèôîâàíèÿ.

- Íå ðàçðåøàåòñÿ îáðàáàòûâàòü ìàòåðèàëû, 
ñîäåðæàùèå àñáåñò.

- Âñåãäà ïîäêëþ÷àòü ìåøî÷íûé ôèëüòð èëè 
âíåøíåå âûòÿæíîå óñòðîéñòâî.

- Âî âðåìÿ øëèôîâàíèÿ ñëåäèòü çà òåì, ÷òîáû 
êàáåëü íå ñîïðèêàñàëñÿ ñî øëèôîâàëüíîé 
ëåíòîé.

- Í å ç à ì å ä ë è ò å ë ü í î  ï î ð ó ÷ è ò ü  ç à ì å í ó 
ïîâðåæäåííîãî ñîåäèíèòåëüíîãî ïðîâîäà 
ñïåöèàëèñòó.

- Ðåìîíò ðàçðåøàåòñÿ ïðîâîäèòü òîëüêî 
êâàëèôèöèðîâàííîìó ñåðâèñíîìó ïåðñîíàëó.

- Ïðèìåíÿòü òîëüêî îðèãèíàëüíûå çàïàñíûå 
äåòàëè.

1.2 Ïðèìåíåíèå ïî íàçíà÷åíèþ
Óíèâåðñàëüíî ïðèìåíÿåìàÿ øëèôîâàëüíàÿ 
ìàøèíêà äëÿ øëèôîâàíèÿ äðåâåñèíû, ïëàñòìàññ, 
ìåòàëëîâ è ñòðîèòåëüíûõ ìàòåðèàëîâ; ïðè 
ïðèìåíåíèè ñîîòâåòñòâóþùåé øëèôîâàëüíîé 
ëåíòû – ãðóáîå è òîíêîå øëèôîâàíèå ïîâåðõíîñòåé, 
êðîìîê, ðååê è ñãèáîâ; ñ ïîìîùüþ ìîäåëè BS 
75 E - SET ïðè ïðèìåíåíèè øëèôîâàëüíîé ðàìêè 
– øëèôîâàíèå âûñîêîêà÷åñòâåííûõ ïîâåðõíîñòåé 
çàãîòîâîê òèïà øïîíîâ è ò. ä. 
Îáëàñòü ïðèìåíåíèÿ ìîæåò áûòü ðàñøèðåíà 
ñ ïîìîùüþ íàçâàííûõ ïðèíà-äëåæíîñòåé. 
Íåîáõîäèìî ñîáëþäàòü îáùåïðèçíàííûå 
ïðåäïèñàíèÿ ïî ïðåäîòâðà-ùåíèþ íåñ÷àñòíûõ 
ñëó÷àåâ è ïðèëàãàåìûå «Óêàçàíèÿ ïî òåõíèêå 
áåçîïàñíîñòè» äëÿ ðàáîò ýëåêòðîèíñòðóìåíòîì.
Ñàìîâîëüíûå èçìåíåíèÿ, à òàêæå óñòàíîâêà 
íà ìàøèíêå äåòàëåé ÷óæèõ ïðèíàäëåæíîñòåé 
èñêëþ÷àþò îòâåòñòâåííîñòü èçãîòîâèòåëÿ çà 
âûçâàííûé â ðåçóëüòàòå ýòîãî óùåðá.

 Çà óùåðá è íåñ÷àñòíûå ñëó÷àè ïðè 
ïðèìåíåíèè ìàøèíêè íå ïî íàçíà÷åíèþ 
îòâåòñòâåííîñòü íåñåò ïîëüçîâàòåëü.

1.3 Îáðàáîòêà ìåòàëëîâ
Ïðè îáðàáîòêå ìåòàëëîâ â öåëÿõ ñîáëþäåíèÿ 
ïðàâèë áåçîïàñíîñòè ñëåäóåò âûïîëíÿòü 
ñëåäóþùèå ïðåäïèñàíèÿ :
- Ïðîèçâåñòè ïðåäâàðèòåëüíîå âêëþ÷åíèå 

óñòðîéñòâà çàùèòû îò òîêà ïîâðåæäåíèÿ.
- Ïîäêëþ÷è ò ü  ñ ò àíîê  ê  ïîäõîäÿùåìó 

îòñàñûâàþùåìó ïðèáîðó. Ïðåäâàðèòåëüíî 
óäàëèòü èç âûòÿæêè äðåâåñíóþ ïûëü – â ñâÿçè 
ñ îïàñíîñòüþ âçðûâà ïûëè!

- Ðåãóëÿðíî ïðîèçâîäèòü î÷èñòêó ñòàíêà îò 
îòëîæåíèé ïûëè â êîðïóñå äâèãàòåëÿ.

 Ïðè øëèôîâàíèè ìåòàëëîâ íîñèòü 
çàùèòíûå î÷êè.

1.4 Èíôîðìàöèÿ î øóìå/âèáðàöèè
Çíà÷åíèÿ èçìåðåíèé ïîëó÷åíû â ñîîòâåòñòâèè ñ 
EN 60745. 
Îöåíèâàåìûé ïî ïàðàìåòðó A óðîâåíü øóìà 
ìàøèíêè ñîñòàâëÿåò îáû÷íî: 
 BS 75/ BS 75 E
óðîâåíü çâóêà  92/91 äá (A) 
óðîâåíü çâóêîâîé ìîùíîñòè  1037102 äá (A)
Äîïóñê íà ïîãðåøíîñòü èçìåðåíèÿ  K = 4 äÁ(A)

  Íîñèòü çàùèòó îðãàíîâ ñëóõà!

Âèáðàöèÿ êèñòè-ðóêè ñîñòàâëÿåò îáû÷íî ìåíåå 
2,5ì/ñ2.

2 Ïîäêëþ÷åíèå ê ñåòè
Íàïðÿæåíèå ïèòàþùåé ñåòè äîëæíî ñîâïàäàòü 
ñ íàïðÿæåíèåì, óêàçàííûì íà øèëüäèêå! 
Ïðåäîõðàíèòåëü ïðè 230 Â: èíåðöèîííûé 
ïðåäîõðàíèòåëü 10 A èëè ñîîòâåòñòâóþùèé 
ëèíåéíûé çàùèòíûé âûêëþ÷àòåëü. 
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Âîçìîæíî òàêæå ïîäêëþ÷åíèå ê ðîçåòêàì áåç 
çàùèòíîãî êîíòàêòà, òàê êàê èìååòñÿ çàùèòíàÿ 
èçîëÿöèÿ (êëàññ II). 
Ïðèìåíÿòü òîëüêî óäëèíèòåëè ñ ïîïåðå÷íûì 
ñå÷åíèåì â 3 x 1,5 ìì2, ìàêñ. 20 ì (3 x 2,5 ìì2, 
ìàêñ. 50 ì) â ðàñêàòàííîì ñîñòîÿíèè. 
Ïðèìåíÿòü íà îòêðûòîì âîçäóõå òîëüêî 
äîïóùåííûå äëÿ ýòèõ öåëåé è îòìàðêèðîâàííûå 
ñîîòâåòñòâóþùèì îáðàçîì óäëèíèòåëè.

3 Ýëåêòðîííàÿ ðåãóëèðîâêà ñêîðîñòè 
ïîäà÷è ëåíòû â ìîäåëè BS 75 E

 Óïðàâëÿþùàÿ ýëåêòðîíèêà ïîçâîëÿåò 
áåññòóïåí÷àòî ðåãóëèðîâàòü ñêîðîñòü 
ïîäà÷è ëåíòû.

Óñòàíîâêà íà 
ðåãóëèðîâî÷íîì 

ìàõîâè÷êå

ñêîðîñòü ïîäà÷è 
ëåíòû (õîëîñòîé 

õîä)

1 200 ì/ìèí

2 240 ì/ìèí

3 300 ì/ìèí

4 340 ì/ìèí

5 360 ì/ìèí

6 380 ì/ìèí

Îïòèìàëüíóþ ñêîðîñòü ïîäà÷è ëåíòû íåîáõîäèìî 
îïðåäåëèòü â íà÷àëå øëèôîâàëüíûõ ðàáîò îïûòíûì 
ïóòåì, òàê êàê çäåñü áîëüøîå çíà÷åíèå èìåþò 
ìíîãèå ôàêòîðû òèïà ïîâåðõíîñòè çàãîòîâêè è 
êà÷åñòâà ïîâåðõíîñòè, òèïà øëèôîâàëüíîé ëåíòû 
è ðàçìåðà çåðíà, óìåíèÿ è ò. ä. 
Ïðèâåäåííûå â òàáëèöå çíà÷åíèÿ ïðåäñòàâëÿþò 
ñîáîé ëèøü ðåêîìåíäàöèþ.

Ïðèìåíåíèå Óñòàíîâêà íà 
ðåãóëèðîâî÷íîì 
ìàõîâè÷êå

çåðíî

Ìàññèâíàÿ 
äðåâåñèíà 
òîíêîå 
øëèôîâàíèå 

4 - 6 100

Øïîí 3 - 4 120
Äðåâåñíîñò-
ðóæå÷íûå 
ïëèòû

5 - 6 100

Ïëàñòìàññà 1 - 4 100
Ñòàëü 2 - 4 80
Óäàëåíèå 
êðàñêè

1 - 3 24

Ñêîðîñòü ïîäà÷è ëåíòû ìîæíî èçìåíÿòü â ïðîöåññå 
øëèôîâàíèÿ áåññòóïåí÷àòî äî ìàêñèìàëüíîãî 
çíà÷åíèÿ ïóòåì âðàùåíèÿ ðåãóëèðîâî÷íîãî 

ìàõîâè÷êà (2.1).
Íåîáõîäèìî ó÷èòûâàòü, ÷òî ïðè áîëåå íèçêèõ 
îáîðîòàõ ìàøèíêà îòäàåò ìåíüøóþ ìîùíîñòü. 
Âî èçáåæàíèå ïåðåãðóçêè ìàøèíêè ïðè ñèëüíî 
ñíèæàþùåéñÿ ñêîðîñòè ïîäà÷è ëåíòû íåîáõîäèìî 
âî âðåìÿ øëèôîâàíèÿ ïîâûñèòü ñêîðîñòü ïóòåì 
âðàùåíèÿ ðåãóëèðîâî÷íîãî ìàõîâè÷êà.

4 Îáðàùåíèå ñ ìàøèíêîé
Âêëþ÷àòü òîëüêî, êîãäà ìàøèíêà ïðèïîäíÿòà. 
Ñ ïîìîùüþ çàëèïàþùåé êíîïêè (1.2) âûêëþ÷àòåëü 
(1.3) ìîæíî çàôèêñèðîâàòü âî âêëþ÷åííîì 
ïîëîæåíèè. 
Ïåðåä øëèôîâàíèåì ïðîêîíòðîëèðîâàòü õîä 
øëèôîâàëüíîé ëåíòû, ïðè íåîáõîäèìîñòè 
ïîäðåãóëèðîâàòü ñ ïîìîùüþ ãðèáêîâîé ðó÷êè 
(1.4), ïîêà øëèôîâàëüíàÿ ëåíòà íå çàêðîåò 
âíåøíþþ êðîìêó øëèôîâàëüíîé ïîâåðõíîñòè. 
Ìàøèíêó ïðÿìî óñòàíîâèòü îáåèìè ðóêàìè íà 
øëèôóåìóþ çàãîòîâêó. 
Äëÿ ïîëó÷åíèÿ õîðîøåãî êà÷åñòâà øëèôîâàíèÿ 
äîñòàòî÷íî ñîáñòâåííîãî âåñà â êà÷åñòâå óñèëèÿ 
ïðèæèìà äëÿ øëèôîâêè. 
Âûõîäÿùèé îõëàæäàþùèé âîçäóõ ìîæíî 
íàïðàâëÿòü â ñàìîå áëàãîïðèÿòíîå íàïðàâëåíèå 
ñ ïîìîùüþ âîçäóõîâîäíîé çàñëîíêè (1.1).

4.1 Ðàáîòû ñî øëèôîâàëüíîé ðàìêîé äëÿ 
ìîäåëè BS 75 E - SET

Íàñòðîèòü ìàøèíêó ñ ïîìîùüþ âèíòà ñ íàêàòàííîé 
ãîëîâêîé (2.4) òàêèì îáðàçîì, ÷òîáû ïðè óñòàíîâêå 
íà ïîâåðõíîñòü çàãîòîâêè øëèôîâàëüíàÿ ëåíòà íå 
ïðèêàñàëàñü ê ïîâåðõíîñòè. 
Ïîäâîä îñóùåñòâëÿåòñÿ ïóòåì âðàùåíèÿ âèíòà 
ñ íàêàòàííîé ãîëîâêîé â íàïðàâëåíèè çíàêà 
«ïëþñ», ïîêà øëèôîâàëüíàÿ ëåíòà íå êîñíåòñÿ 
ïîâåðõíîñòè. 
Â çàâèñèìîñòè îò æåëàåìîé âåëè÷èíû ñúåìà 
âðàùàòü âèíò ñ íàêàòàííîé ãîëîâêîé äàëüøå (1 
îáîðîò ñîîòâåòñòâóåò ïåðåìåùåíèþ ïî âûñîòå 
íà 0,4 ìì). 
Ïðè ïåðåðûâå â ðàáîòå èëè çàâåðøåíèè øëèôîâàíèÿ 
ìàøèíêà ïðèïîäíèìàåòñÿ ñ ïîìîùüþ ýêñöåíòðèêà 
èç óñòàíîâëåííîãî ðàáî÷åãî ïîëîæåíèÿ (2.3) â 
ïîëîæåíèå ïîêîÿ (2.2). 
Ïðè âîçâðàòå ýêñöåíòðèêà â ðàáî÷åå ïîëîæåíèå 
áóäåò âíîâü äîñòèãàòüñÿ ðàíåå óñòàíîâëåííàÿ 
âåëè÷èíà ñúåìà.

4.2 Äåìîíòàæ øëèôîâàëüíîé ðàìêè
Íàæàòü âèíò ñ íàêàòàííîé ãîëîâêîé (2.4) âíèç, 
ïîêà øàðíèð (2.5) íå âûïðûãíåò èç ïðóæèííîãî 
ôèêñàòîðà, è ìàøèíêó ìîæíî áóäåò ïîäíÿòü â 
íàïðàâëåíèè íàçàä.

 ìàøèíêà è øëèôîâàëüíàÿ ðàìêà åùå 
íà çàâîäå áûëè âûñòàâëåíû äðóã 
ïî îòíîøåíèþ ê äðóãó ñ ïîìîùüþ 
ñ î î ò â å ò ñ ò â ó þ ù å é  þ ñ ò è ð î â ê è 
íàïðàâëÿþùèõ ñòîåê íà îïòèìàëüíóþ 
òî÷íîñòü. Ïîýòîìó íàïðàâëÿþùèå ñòîéêè 
íå ðàçðåøàåòñÿ óäàëÿòü.
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4.3 Ìîíòàæ øëèôîâàëüíîé ðàìêè
Ñëåäèòü çà òåì, ÷òîáû çàêðåïëåííûå íà 
øëèôîâàëüíîé ðàìêå öàïôû ñêîëüæåíèÿ (2.6, 
2.8) âîøëè â íàïðàâëÿþùèå ïàçû íàïðàâëÿþùèõ 
ñòîåê ñïåðåäè è ñçàäè (2.7, 2.9); ïåðåìåñòèòü 
ìàøèíêó âäîëü íàïðàâëÿþùèõ ïàçîâ âíèç, ïîêà 
íå çàôèêñèðóåòñÿ øàðíèð (2.5).

4.4 Çàìåíà øëèôîâàëüíîé ëåíòû
Ïîòÿíóòü ðû÷àã (3.5) âïåðåä; ëåíòà îñëàáèòñÿ 
è ñíèìåòñÿ. Ïðè óêëàäêå ñëåäèòü çà òåì, ÷òîáû 
íàïðàâëåíèå ñòðåëêè íà âíóòðåííåé ñòîðîíå 
øëèôîâàëüíîé ëåíòû ñîâïàäàëî ñ íàïðàâëåíèåì 
ñòðåëêè íà ìàøèíêå (3.4). 
Âíîâü íàòÿíóòü øëèôîâàëüíóþ ëåíòó ñ ïîìîùüþ 
ðû÷àãà è îòðåãóëèðîâàòü íà õîëîñòîì õîäó.

4.5 Ïûëåîòñàñûâàíèå
 Âîçíèêàþùàÿ ïðè ðàáîòå ïûëü ìîæåò 
áûòü âðåäíîé äëÿ çäîðîâüÿ, ãîðþ÷åé èëè 
âçðûâîîïàñíîé. Òðåáóþòñÿ ïîäõîäÿùèå 
çàùèòíûå ìåðîïðèÿòèÿ.

Ìåøîê äëÿ ïûëè (4.1) ïåðåõîäíèêîì (4.3) ê 
âûïóñêíîìó êàíàëó (4.2) ïðè âðàùåíèè âïðàâî 
çàêðåïëÿåòñÿ ñ ïîìîùüþ øòûêîâîãî çàòâîðà è 
ñíèìàåòñÿ äëÿ îïîðîæíåíèÿ âðàùåíèåì âëåâî. 
Ïðè çàêðåïëåíèè íåîáõîäèìî ñëåäèòü çà òåì, 
÷òîáû îòñòîÿùèé êîíåö ïëîñêîé ïðóæèíû êàñàëñÿ 
êîðïóñà ëåíòû. 
Ñâîåâðåìåííîå îïîðîæíåíèå îáåñïå÷èâàåò 
õîðîøóþ ýôôåêòèâíîñòü âûòÿæêè.
Äëÿ ïðîâåäåíèÿ ðàáîò ñ ó÷åòîì çàùèòû 
îêðóæàþùåé ñðåäû ðåêîìåíäóåòñÿ ðàáîòàòü, 
èñïîëüçóÿ âûòÿæíîå óñòðîéñòâî ôèðìû «Festool». 
Ñîåäèíèòåëüíóþ ìóôòó âûòÿæíîãî ðóêàâà ìîæíî 
ïîäñîåäèíÿòü ÷åðåç ïåðåõîäíèê (4.4), âõîäÿùèé 
â îáúåì ïîñòàâêè.

4.6 Ðàáîòû â ñòàöèîíàðíîì ðåæèìå äëÿ 
ìîäåëè BS 75/BS 75 E

 (Ïðèíàäëåæíîñòü ìîäåëè BS 75 E - SET)
Ïðè ìîíòàæå ñòàöèîíàðíîãî óñòðîéñòâà ñëåäèòü 
çà òåì, ÷òîáû ïðÿìûå ñòîðîíû íîæåê (5.2) áûëè 
ïîâåðíóòû âíóòðü äðóã ê äðóãó. 
×òîáû èìåòü âîçìîæíîñòü ðàáîòàòü áåçîïàñíî, 
íîæêè íåîáõîäèìî çàêðåïèòü ê îñíîâàíèþ ñ 
ïîìîùüþ ñòðóáöèí.
Äëÿ øëèôîâàíèÿ íàêëîííûõ ïîâåðõíîñòåé ìîæíî 
îòêëîíÿòü ïðîäîëüíûé óïîð (ïðèíàäëåæíîñòü/5.1) 
äî 45° ïî øêàëå.

5 Òåõíè÷åñêîå îáñëóæèâàíèå è óõîä
Ïîñëå ñèëüíîãî èçíîñà ãðàôèòîâîãî ïîêðûòèÿ 
øëèôîâàëüíîé ïîäëîæêè (3.3) åå íåîáõîäèìî 
çàìåíèòü. 
Äëÿ ýòîãî îñâîáîæäàþò 3 âèíòà ñ öèëèíäðè÷åñêîé 
ãîëîâêîé (3.1) è ñíèìàþò ïðèæèìíóþ ðåéêó 
(3.2). 
Äëÿ ãðóáûõ øëèôîâàëüíûõ ðàáîò ñ áîëüøîé 
ïðîèçâîäèòåëüíîñòüþ ñúåìà ìîæåò ïîñòàâëÿòüñÿ 
øëèôîâàëüíàÿ ïîäëîæêà.
Ëåíòî÷íàÿ øëèôîâàëüíàÿ ìàøèíêà â çíà÷èòåëüíîé 
ìåðå íå òðåáóåò óõîäà. 

Ñìàçêè ïîäøèïíèêîâ êà÷åíèÿ è ðåäóêòîðà 
äîñòàòî÷íî íà âåñü ñðîê ñëóæáû ìàøèíêè. 
Ðåêîìåíäóåòñÿ èíîãäà ïðîäóâàòü ñæàòûì 
âîçäóõîì âõîäíîå è âûõîäíîå îòâåðñòèÿ äëÿ 
âîçäóõà, à òàêæå êàíàë ïûëåîòñàñûâàíèÿ ïðè 
íåðàáîòàþùåé è ðàáîòàþùåé ìàøèíêå, ÷òîáû 
ïðåïÿòñòâîâàòü çàñîðåíèþ îòâåðñòèé.
Ñïåöèàëüíûå óãîëüíûå ùåòêè èçíàøèâàþòñÿ 
òîëüêî äî äîïóñòèìîé îñòàòî÷íîé äëèíû. 
Ïîñëå ýòîãî ïðîèñõîäèò àâòîìàòè÷åñêîå 
îòêëþ÷åíèå ýëåêòðîòîêà è îñòàíîâ ìàøèíêè.
Êîðïóñ äâèãàòåëÿ ðàçðåøàåòñÿ îòêðûâàòü òîëüêî 
ñåðâèñíîé ìàñòåðñêîé, àâòîðèçîâàííîé ôèðìîé 
«Festool», òàê êàê äëÿ ìîíòàæà òðåáóþòñÿ 
ñïåöèàëüíûå çíàíèÿ.

6 Ïðèíàäëåæíîñòè
Íîìåðà çàêàçà äëÿ ïðèíàäëåæíîñòåé è 
èíñòðóìåíòîâ Âû íàéäåòå â Âàøåì êàòàëîãå 
Festool èëè â Èíòåðíåò ïî àäðåñó „www.festool.
com“.

Øëèôîâàëüíûå ëåíòû
- ëåíòû èç Õ-îáðàçíîé òêàíè ñî ñâÿçêîé íà 

îñíîâå ñèíòåòè÷åñêèõ ñìîë:
 äëÿ âçûñêàòåëüíîãî øëèôîâàíèÿ äðåâåñèíû, 

øëèôîâàíèÿ öâåòíûõ è ëåãêèõ ìåòàëëîâ, à òàêæå 
òâåðäûõ äðåâåñíîâîëîêíèñòûõ ïëèò.

- êîìáèíèðîâàííûå ëåíòû:
 äëÿ óäàëåíèÿ ëàêîêðàñî÷íûõ ïîêðûòèé, îñòàòêîâ 

áåòîíà, øëèôîâàíèÿ ãèïñîâûõ ïîâåðõíîñòåé.

7 Ãàðàíòèÿ
Äëÿ íàøèõ ïðèáîðîâ ìû ïðåäîñòàâëÿåì ãàðàíòèþ, 
ðàñïðîñòðàíÿþùóþñÿ íà äåôåêòû ìàòåðèàëà 
è ïðîèçâîäñòâà, ñîãëàñíî çàêîíîäàòåëüíûì 
ïðåäïèñàíèÿì, äåéñòâóþùèì â êîíêðåòíîé ñòðàíå. 
Ìèíèìàëüíûé ñðîê äåéñòâèÿ ãàðàíòèè 12 ìåñÿöåâ. 
Äëÿ ñòðàí-ó÷àñòíèö ÅÑ ñðîê äåéñòâèÿ ãàðàíòèè 
ñîñòàâëÿåò 24 ìåñÿöà (ïðè ïðåäúÿâëåíèè ÷åêà 
èëè íàêëàäíîé). Ãàðàíòèÿ íå ðàñïðîñòðàíÿåòñÿ 
íà ïîâðåæäåíèÿ, ïîëó÷åííûå â ðåçóëüòàòå 
åñòåñòâåííîãî èçíîñà/èñïîëüçîâàíèÿ, ïåðåãðóçêè, 
íåíàäëåæàùåãî èñïîëüçîâàíèÿ, ïîâðåæäåíèÿ 
ïî âèíå ïîëüçîâàòåëÿ èëè ïðè èñïîëüçîâàíèè 
âîïðåêè Ðóêîâîäñòâó ïî ýêñïëóàòàöèè, ëèáî 
èçâåñòíûå íà ìîìåíò ïîêóïêè (óöåíêà òîâàðà). 
Ïðåòåíçèè ïðèíèìàþòñÿ òîëüêî â òîì ñëó÷àå, 
åñëè ïðèáîð äîñòàâëåí ê ïîñòàâùèêó èëè 
àâòîðèçîâàííûé ñåðâèñíûé öåíòð ôèðìû Festool â 
íåðàçîáðàííîì âèäå. Ñîõðàíÿéòå Ðóêîâîäñòâî ïî 
ýêñïëóàòàöèè, èíñòðóêöèè ïî òåõíèêå áåçîïàñíîñòè 
è òîâàðíûé ÷åê. Â îñòàëüíîì äåéñòâîâàòü ñîãëàñíî 
ñîîòâåòñòâóþùèì óñëîâèÿì ïðåäîñòàâëåíèÿ 
ãàðàíòèè èçãîòîâèòåëÿ.

Ïðèìå÷àíèå
Â ñâÿçè ñ ïîñòîÿííûìè èññëåäîâàíèÿìè è íîâûìè 
òåõíè÷åñêèìè ðàçðàáîòêàìè ôèðìà îñòàâëÿåò çà 
ñîáîé ïðàâî íà âíåñåíèå èçìåíåíèé â òåõíè÷åñêèå 
õàðàêòåðèñòèêè.
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Technické údaje BS 75/BS 75 E
Brusná šíøka 75 mm
Délka pásu 533 mm
Výkon 800/1010 W
Rychlost pásu 
Volnobìh 315/200 – 380 m/min
Jmenovité zatížení 265/150 – 320 m/min
Váha stroje 3,8 kg
Tøída ochrany /II

Uvedená vyobrazení se nacházejí na zaèátku návodu 
k použití.

1 Pøed uvádìním do provozu je tøeba 
dbát

1.1 Bezpeènostní pokyny
 Pøed použitím stroje si podrobnì a komplet-

nì pøeètìte pøiložené bezpeènostní pokyny 
a návod k použití.

Všechny pøiložené dokumenty si uschovejte a stroj 
pøedávejte dalším osobám pouze s tìmito doku-
menty.
Pøi práci mùže vznikat škodlivý èi jedovatý prach 
(napø. nátìry s obsahem olova, nìkteré druhy døeva 
a kovy). Dotyk nebo nadýchání se tohoto prachu 
mùže pro osoby pracující se strojem nebo osoby 
nacházející se v blízkosti pøedstavovat ohrožení. 
Dodržujte bezpeènostní pøedpisy platné ve Vaší zemi. 
Pøipojte elektrický pøístroj k vhodnému odsávacímu 
zaøízení. 

 K ochranì Vašeho zdraví používejte ochran-
nou dýchací masku P2. 

- U všech prací na stroji je pøedem nutné vytáhnout 
sí�ovou zástrèku ze zásuvky.

- Zástrèku zastrèit do zásuvky pouze pøi vypnutém 
stroji.

- Bruska se smí používat pouze k suchému 
broušení. 

- Materály obsahující azbest nesmìjí být obrábì-
né. 

- Je tøeba vždy používat prachový pytlík anebo ex-
terní odsávací zaøízení. 

- Bìhem broušení je tøeba dávat pozor, aby se ne-
dostal kabel do styku s brusným pásem.

- Poškozený sí�ový kabel je nutné nechat okamžitì 
vymìnit odbornou osobou. 

- Opravy nechte provádìt pouze kvalifikovaným 
sevisním personálem. 

- Používejte pouze originální náhradní díly.

1.2 Ustanovené použití
Univerzálnì použitelný brusný stroj k broušení døe-
vìných materiálù, umìlých hmot, kovù a stavebních 
materiálù; pøi použití patøièných brusných pásù pro 
hrubý a jemný brus ploch, hran, lišt a drážek; pomocí 
typu BS 75 E - Set s nasazením brusného rámu 
broušení vysoce hodnotných povrchových ploch, 
napø. dýh a pod. Manipulace a použití se dají rozšíøit 
uvedeným pøíslušenstvím.
Musejí být dodržené všeobecnì uznávané pøedpisy 
pro zábranu úrazù a pøiložené »bezpeènostní pøed-
pisy« pro práce s elektrickými nástroji.
V pøípadì svévolných zmìn anebo použití cizího 

pøíslušenství na stroji zaniká nárok záruky výrobce 
na z tohoto vyplývající škody.

 Za škody a úrazy pøi neustanoveném použití 
ruèí použivatel.

1.3 Obrábìní kovu
Pøi obrábìní kovu je tøeba z bezpeènostních dùvodù 
dodržovat následující opatøení:
- Zapojení jisticího ochranného spínaèe (FI).
- Pøipojení stroje k vhodnému vysavaèi. 
 Pøedtím odstraòte døevný prach z odsávání – vùèi 

nebezpeèí výbuchu!
- Pravidelné èistìní stroje a zbavování od nánosù 

prachu v krytu motoru.
 Pøi broušení kovù noste ochranné brýle.

1.4 Informace o hluku a vibraci
Mìøící hodnoty zjištìné odpovìdnou normou 
EN 60745 
A-hodnota úrovnì hluku pøístroje typicky obnáší:
 BS 75/BS 75 E
hladina zvukového tlaku  92/91 dB (A)
hladina zvukového výkonu  103/102 dB (A)
Pøídavná hodnota nespolehlivosti mìøení  K = 4 dB

 
 Nosit ochranu sluchu!

Ruèní/pažní vibrace je typicky nižší než 2,5 m/s2.

2 Pøipojení na sí�
Napetí síte musí být shodné s napetím uve-
deným na typovém štítku! 
Jištìní pøi 230 V: 10 A anebo odpovìdný ochranný 
spínaè vedení. 
Pøípoj je možný i na zásuvky bez ochranného kontak-
tu, jelikož je stroj v izolaèním ochranném provedení 
(II. tøída). 
Používejte pouze prodloužovací kabel v rozvi-
nutém stavu o prùøezu 3 x 1,5 mm2, max. 20 m 
(3 x 2,5 mm2, max. 50 m). 
Venku používejte pouze pro tyto úèely pøípustné a 
patøiènì oznaèené prodloužovací vedení. 

3 Elektronické pøizpùsobení rychlosti 
pásu u typu BS 75 E

 Ovládací elektronika umožòuje plynulé pøiz-
pùsobení rychlosti pásu.

Poloha na nastavném 
koleèku

Rychlost pásu 
(volnobìh)

1 200 m/min

2 240 m/min

3 300 m/min

4 340 m/min

5 360 m/min

6 380 m/min
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Optimální rychlost pásu se musí zjistit pokusy na 
zaèátku brusných prací, jelikož existuje spousta 
smìrodatných  faktorù, jako napø. povrchová plocha 
obrobku a jeho jakost, druh brusného pásu a jeho 
zrnitost, pøíruènost a pod. Hodnoty, které jsou uve-
dené v tabulce znázoròují pouze doporuèení. 

Pouití Poloha na 
nastavném 

koleèku 

Zrnitost

Døevo masiv 
jemné 

4 - 6 100

Dýha 3 - 4 120

Pøeklika 5 - 6 100

Umìlá hmota 1 - 4 100

Ocel 2 - 4 80

O d s t r a n ì n í 
laku

1 - 3 24

Bìhem broušení se dá pootoèením nastavného 
koleèka (2.1) rychlost pásu plynule zmìnit až na 
maximální hodnotu. 
Dbejte na to, že pøi nízkých otáèkách stroj vydává 
nižší výkon. K zabránìní pøetížení stroje pøi prudce 
klesající rychlosti bìhem broušení je nutné zvýšit 
rychlost otáèek pootoèením nastavného koleèka. 

4 Použití
Zapnutí pouze pøi nadzvednutém stroji. Pomocí 
zajiš�ovacího knoflíku (1.2) se dá spínaè (1.3) zajistit 
v poloze ZAP. Pøed broušením je tøeba zkontrolovat 
bìh brusného pásu, pokud nutné, nastavit pomocí 
hvìzdicového držáku (1.4) až do soubìhu brusného 
pásu s vnìjší hranou brusné plochy. 
Stroj pak nasadit obìma rukama pøímo na broušený 
obrobek. Pro dosažení dobré kvality brusu je do-
staèující vlastní váha jako brusný tlak. 
Vyfoukávající chladící vzduch se dá nastavit do 
výhodného smìru pomocí usmìròovací klapky 
(1.1).

4.1 Pracování s brusným rámem u typu BS 
75 E - Set

Stroj nastavit pomocí rýhovacího koleèka (2.4) tak, 
aby pøi nasazení na povrch obrobku brusný pás 
nebyl v zábìru. Pøiložení se koná pootoèením rýho-
vacího koleèka ve smìru oznaèení plus, až se dosta-
ne brusný pás do zábìru. Žádané množství odbrusu 
nastavit dalším pootoèením rýhovacího koleèka. (1 
otoèení odpovídá zmìnì výšky o 0,4 mm). 
Pøi pøerušení práce anebo ukonèení broušení se stroj 
excentrickou kyvnou pákou nadzvedává z nastavené 
pracovní polohy (2.3) do polohy klidné (2.2). Zpìt-
ným vklopením excentrické kyvné páky do pracovní 
polohy se znovu docílí nastavené hodnoty žádaného 
množství odbrusu.

4.2 Odebrání brusného rámu 
Rýhovací koleèko (2.4) stlaèit smìrem dolù do polo-
hy, až vyskoèí kloubový èlánek (2.5) z pérového rast-
ru, poté mùže být stroj vybraný smìrem dozadu. 

 Stroj a brusný rám jsou už ve výrobním 
závodì nastavené pomocí vodících èlánkù 
na optimální pøesnost. Z tohoto dùvodu 
nesmìjí být vodící èlánky odstranìné. 

4.3 Montáž brusného rámu
Dbejte na to, aby kluzné èepy (2.6, 2.8), které jsou 
upevnìné na brusném rámu, zapadaly do vodících 
drážek vodících èlánkù vpøedu a vzadu (2.7, 2.9); 
stroj pohybujte podél vodících drážek dolù, až klou-
bový èlánek (2.5) zaskoèí.

4.4 Výmìna brusného pásu 
Páku (3.5) vytáhnìte dopøedu; pás je uvolnìný a 
dá se vybrát. Pøi vkládání je tøeba dbát na to, aby 
smìrování šipek na vnitøní stranì brusného pásu 
souhlasilo s oznaèením na stroji (3.4). 
Brusný pás pákou znovu upnout a v bìhu nastavit. 

4.5 Odsávání prachu 
 Prachy, vznikající pøi obrábìní mohou 
být zdraví škodlivé, hoølavé anebo explo-
zivní. Proto jsou nutná patøièná ochranná 
opatøení. 

Prachový pytlík (4.1) se pøipevòuje pomocí adaptéru 
(4.3) na výstupní kanál (4.2) pootoèením bajonetové 
pøípojky vpravo a k vyprázdnìní se odebírá poo-
toèením vlevo. Pøi upevòování je tøeba dbát na to, 
aby se odstávající rameno listového péra dotykalo 
krytu pásu. Èastým vyprázdnìním se udržuje dobrá 
funkèní èinnost odsávání. 
Pøi pracích za úèelem ochrany životního porostøedí 
se doporuèuje použití odsávacího pøístroje Festool. 
Spojka odsávací hadice se pøipojuje pomocí vèetnì 
dodaného adaptéru (4.4).

4.6 Pracování ve stacionárním provozu u 
typu BS 75/BS 75 E

 (Pøíslušenství typ BS 75 E - Set)
U montáže stacionárního zaøízení je tøeba dbát na 
to, aby rovné strany noh (5.2) smìøovaly dovnitø k 
sobì. Pro bezpeèné pracování musejí být nohy k 
podložce pøipevnìné svìrkami. K broušení šikmin 
se dá podélný doraz (pøíslušenství/5.1) sklopit podle 
stupnice až o 45°.

5 Údržba a péèe 
Po silném opotøebení grafitového povlaku brusné 
podložky (3.3) se tato musí vymìnit. 
Za tímto úèelem se uvolní 3 šrouby s válcovou hlavou 
(3.1) a odebere se tlaková lišta (3.2). 
Pro hrubé brusné práce s vysokým výkonem odbru-
su se dodává brusná podložka. 
Pásová bruska není nároèná na údržbu. 
Mazání valivých ložisek a pøevodovky je dostaèující 
pro celou dobu životnosti stroje. 
Doporuèuje se pøíležitostní vyèištìní vstupních a 
výstupních otvorù vzduchu, jakož i nasávacího kaná-
lu prachu u zastaveného a provozovaného stroje 
kompresním vzduchem, aby se zabránilo ucpání 
otvorù.
Speciální uhlíkové kartáèe se opotøebovávají pouze 
na pøípustnou zbytnou délku. 
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Poté nastává samostatné pøerušení proudu a zasta-
vení stroje.   
Kryt motoru smí být otevøený pouze oprávnìnou 
servisní dílnou Festool, jelikož jsou pro montáž 
požadované speciální znalosti.

6 Pøíslušenství
Evidenèní èísla objednání pro pøíslušenství a nástro-
je naleznete ve Vašem katalogu Festool, nebo na 
internetu pod „www.festool.com“.

Brusné pásy

- Plátìné pásy X vázané syntetickou prys-
kyøicí:

 pro nároèné broušení døeva, broušení barevných 
a lehkých kovù jakož i tvrdovláknitých desek 

- Kombinaèní pásy:
 k odstranìní nátìrù, zbytkù betonu, broušení sádro-

vých ploch. 

7 Záruka
Pro naše pøístroje poskytujeme záruku na materiální 
nebo výrobní vady podle zákonných ustanovení dané 
zemì, minimálnì však 12 mìsícù. 
Ve státech Evropské unie je záruèní doba 24 mìsícù 
(prokázání fakturou nebo dodacím listem).
Škody vyplývající z pøirozeného opotøebení, 
pøetìžování, nesprávného zacházení, resp. škody 
zavinìné uživatelem nebo zpùsobené použitím v 
rozporu s návodem k obsluze, nebo škody, které 
byly pøi nákupu známy, jsou ze záruky vylouèeny.
Reklamace mohou být uznány pouze tehdy, pokud 
bude strojek v nerozebraném stavu zaslán zpìt do-
davateli nebo autorizovanému servisnímu støedisku 
Festool. 
Dobøe si uschovejte návod k obsluze, bezpeènostní 
pokyny, seznam náhradních dílù a doklad o koupi. 
Jinak platí vždy dané aktuální záruèní podmínky 
výrobce.

Poznámka
Díky neustálému výzkumu a vývoji jsou zmìny zde 
uvádìných technických údajù vyhrazeny.
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Dane techniczne BS 75/BS 75 E
Szerokoœæ szlifowania 75 mm
D³ugoœæ taœmy 533 mm
Moc przyjmowana 800/1010 W
Prêdkoœæ taœmy 
Bieg ja³owy 315/200 – 380 m/min
Obci¹¿enie nominalne 265/150 – 320 m/min
Ciê¿ar maszyny 3,8 kg
Klasa ochronna /II

Rysunki, których numery podane s¹ w tej instrukcji 
umieszczone s¹ na pocz¹tku.

1 Przed uruchomieniem przestrzegaæ
1.1 Wskazówki bezpieczeñstwa

 Przed u¿yciem maszyny nale¿y uwa¿nie 
przeczytaæ za³¹czone zalecenia bezpiec-
zeñstwa I instrukcjê eksploatacji.

Wszystkie do³¹czone dokumenty nale¿y zachowaæ 
i przekazaæ urz¹dzenie nastêpnemu u¿ytkownikowi 
wy³¹cznie z tymi dokumentami.
W trakcie pracy mog¹ powstawaæ szkodliwe/truj¹ce 
py³y (np. zawieraj¹ca o³ów pow³oka malarska, niek-
tóre rodzaje drewna i metalu). Stykanie siê z tymi 
py³ami lub wdychanie tych py³ów mo¿e stanowiæ nie-
bezpieczeñstwo dla osoby obs³uguj¹cej maszynê lub 
osób znajduj¹cych siê w pobli¿u. Nale¿y przestrze-
gaæ przepisów bezpieczeñstwa obowi¹zuj¹cych w 
danym kraju. Elektronarzêdzie nale¿y pod³¹czaæ do 
odpowiedniego urz¹dzenia odsysaj¹cego. 

 Dla ochrony zdrowia nale¿y nosiæ maskê 
przeciwpy³ow¹ P2. 

- Przed przyst¹pieniem do jakichkolwiek prac przy 
maszynie nale¿y najpierw wyj¹æ wtyczkê z gniazdka 
sieciowego.

- Wtyczkê wk³adaæ do gniazdka tylko przy wy³¹czonej 
maszynie.

- Szlifierkê stosowaæ tylko do szlifowania na su-
cho.

- Nie wolno obrabiaæ ¿adnych materia³ów 
zawieraj¹cych azbest.

- Do maszyny musi byæ zawsze przy³¹czony worek 
py³u lub zewnêtrzny system odsysania py³u (np. 
odkurzacz przemys³owy).

- Podczas szlifowania zwracaæ uwagê, aby przewód 
elektryczny nie zetkn¹³ siê z taœm¹ szlifiersk¹.

- Uszkodzony elektryczny przewód zasilaj¹cy zleciæ 
natychmiast do wymiany uprawnionemu specjaliœ-
cie.

- Naprawê urz¹dzenia mo¿e przeprowadziæ tylko 
wykwalifikowany personel autoryzowanego punktu 
serwisowego.

- Stosowaæ tylko oryginalne czêœci zamienne.

1.2 Zastosowanie zgodne z przeznacze-
niem

Uniwersalna maszyna szlifierska do szlifowania 
drewna, tworzyw sztucznych, metali i materia³ów 
budowlanych; przy zastosowaniu odpowiednich 
taœm szlifierskich do szlifowania zgrubnego i wy-
koñczeniowego powierzchni p³askich, krawêdzi, 

listew i wrêgów; maszyna typu BS 75 E - Set z zas-
tosowaniem ramy szlifierskiej do obrabiania wyso-
kowartoœciowych powierzchni, jak fornirowanie itd. 
Obs³ugê i zastosowanie mo¿na rozszerzyæ dziêki 
wymienionemu dalej wyposa¿eniu.
Nale¿y bezwzglêdnie przestrzegaæ ogólnie uzna-
nych przepisów o zapobieganiu wypadkom (BHP) i 
za³¹czonych »Wskazówek bezpieczeñstwa« dla prac 
z zastosowaniem narzêdzi elektrycznych.
Wprowadzanie samowolnych zmian urz¹dzenia i 
przy³¹czanie obcych czêœci wyposa¿enia powoduje 
wykluczenie wszelkiej odpowiedzialnoœci producenta 
za szkody powsta³e z tego tytu³u.

 Za szkody i wypadki wynik³e przy zasto-
sowaniu niezgodnym z przeznaczeniem 
odpowiada u¿ytkownik.

1.3 Obróbka metalu.
Podczas obróbki metalu nale¿y z powodów bezpi-
eczenstwa podj¹æ nastêpuj¹ce œrodki:
- U ruchomiæ  wy ³¹czn ik  och ronny  p r¹du 

niedzia³ania.
- Pod³¹czyæ maszynê do odpowiedniego odkurzac-

za. Uprzednio usun¹æ z systemu zasysania ewen-
tualny py³ drewna – niebezpieczeñstwo wybuchu 
py³u!

- Regularnie czyœciæ maszynê z kurzu osadzonego 
na obudowie silnika.

 Przy szlifowaniu metali zak³adaæ okulary 
ochronne.

1.4 Informacja o ha³asie i wibracji
Wartoœci zmierzone zgodnie z norm¹ EN 60745.
Poziom ha³asu wytwarzanego przez urz¹dzenie na 
stanowisku pracy wynosi w normalnym przypadku:
 BS 75/BS 75 E
poziom ciœnienia akustycznego  92/91 dB (A) 
poziom ha³asu w czasie pracy  103/102 dB (A)
Plus ró¿nica w dok³adnoœci pomiaru  K = 4 dB

 Stosowaæ osobiste œrodki ochrony 
s³uchu!

Drgania przenoszone na d³oñ i rêkê s¹ w normalnym 
przypadku ni¿sze ni¿ 2,5 m/s2.

2 Pod³¹czenie do sieci elektrycznej
Napiecie sieciowe musi byc zgodne z napieciem 
podanym na tabliczce znamionowej! 
Zabezpieczenie dla 230 V: bezpiecznik 10 A 
bezw³adny lub odpowiedni wy³¹cznik ochronny. 
Urz¹dzenie mo¿na pod³¹czyæ równie¿ do gniazdka 
bez zestyku ochronnego, poniewa¿ wyposa¿one jest 
w izolacjê ochronn¹ (klasa bezpieczeñstwa II). 
Stosowaæ tylko przed³u¿acze o przekroju 3 x 1,5 mm2, 
maks. 20 m d³ugoœci (3 x 2,5 mm2, maks. 50 m), 
przy czym musz¹ byæ one ca³kowicie rozwiniête. 
Na wolnym powietrzu stosowaæ tylko przed³u¿acze, 
które dopuszczone s¹ do takiego zastosowania i 
odpowiednio oznaczone.
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3 Elektroniczny system dopasowania 
prêdkoœci taœmy dla urz¹dzenia typu 
BS 75 E

 Elektroniczny system steruj¹cy pozwala 
na bezstopniowe dopasowanie prêdkoœci 
taœmy.

Nastawienie na kole 
nastawczym

Prêdkoœæ taœmy 
(bieg ja³owy)

1 200 m/min

2 240 m/min

3 300 m/min

4 340 m/min

5 360 m/min

6 380 m/min

Optymaln¹ prêdkoœæ taœmy okreœla siê metod¹ prób 
na pocz¹tku szlifowania, poniewa¿ wyznacza j¹ wiele 
czynników, takich jak powierzchnia obrabianego 
przedmiotu i jego jakoœæ, gatunek taœmy szlifierskiej 
i jej ziarnistoœæ, zrêcznoœæ itd. Wartoœci podane w 
tabeli stanowi¹ tylko propozycjê. 

Zastosowanie
Nastawienie 

na kole 
nastawczym

Ziarno

Drewno pe³ne 
wykañczanie

4 - 6 100

Fornir 3 - 4 120

P³yta wiórowa 5 - 6 100

Tworzywo 
sztuczne

1 - 4 100

Stal 2 - 4 80

Usuwanie
lakieru

1 - 3 24

Prêdkoœæ taœmy mo¿na zmieniaæ bezstopniowo w 
czasie szlifowania poprzez obrót ko³a nastawczego 
(2.1), a¿ do wartoœci maksymalnej. 
Nale¿y zwróciæ uwagê, ¿e przy niskiej liczbie obrotów 
maszyna oddaje ni¿sz¹ moc. 
Aby zapobiec przeci¹¿eniu maszyny przy znacznym 
zmniejszeniu prêdkoœci taœmy w czasie szlifowania 
nale¿y zwiêkszyæ prêdkoœæ poprzez obrót ko³a nas-
tawczego.

4 Obs³uga
W³¹czanie tylko przy podniesionej maszynie. Za 
pomoc¹ przycisku ustalaj¹cego (1.2) mo¿na zaare-
towaæ wy³¹cznik (1.3) w pozycji W£¥CZANIE. Przed 
rozpoczêciem szlifowania sprawdziæ bieg taœmy szli-
fierskiej, a w razie potrzeby wyregulowaæ pokrêt³em 
gwiazdowym (1.4), a¿ taœma szlifierska zamknie siê 
zewnêtrzn¹ krawêdzi¹ powierzchni œciernej. 

Maszynê poprowadziæ obiema rêkoma i na³o¿yæ 
prosto na przedmiot przeznaczony do szlifowania.
W celu osi¹gniêcia dobrej jakoœci powierzchni 
szlifowanej wystarcza jako docisk ciê¿ar w³asny 
urz¹dzenia. Wyp³ywaj¹cy strumieñ powietrza 
ch³odz¹cego mo¿na skierowaæ w dogodn¹ stronê 
klap¹ kieruj¹c¹ powietrze (1.1).

4.1 Praca z zastosowaniem ramy szlifiers-
kiej dla urz¹dzenia typu BS 75 E - Set

Maszynê nastawiæ œrub¹ rade³kow¹ (2.4) w taki 
sposób, aby w czasie nak³adania szlifierki na po-
wierzchniê przedmiotu obrabianego taœma szlifiers-
ka nie dotknê³a przedmiotu. Dostawienie taœmy 
nastêpuje poprzez przekrêcenie œruby rade³kowej 
w kierunku oznaczonym plusem, a¿ do zetkniêcia 
siê taœmy z przedmiotem obrabianym. 
Zale¿nie od wymaganej wydajnoœci zdejmowania 
materia³u dalej przekrêcaæ œrubê rade³kow¹ (1 obrót 
odpowiada przestawieniu wysokoœci o 0,4 mm). 
Przy przerwaniu pracy lub zakoñczeniu szlifowania 
wahacz mimoœrodowy podnosi maszynê z nastawi-
onej pozycji roboczej (2.3) do pozycji spoczynkowej 
(2.2). 
Po dochyleniu wahacza mimoœrodowego do pozycji 
roboczej maszyna osi¹ga znowu nastawion¹ wydaj-
noœæ zdejmowania materia³u.

4.2 Zdejmowanie ramy szlifierskiej
Œrubê rade³kow¹ (2.4) nacisn¹æ w dó³, a¿ przegub 
(2.5) wyskoczy z blokady sprê¿ynowej i mo¿na wy-
chyliæ maszynê do ty³u.

 Maszyna i rama szlifierska nastawione 
s¹ fabrycznie na optymaln¹ dok³adnoœæ 
poprzez odpowiedni¹ regulacjê koz³ów 
prowadz¹cych. Dlatego nie wolno zdejmo-
waæ koz³ów prowadz¹cych.

4.3 Monta¿ ramy szlifierskiej
Zwracaæ uwagê, aby czopy œlizgacze (2.6, 2.8) 
zamocowane na ramie wesz³y do wpustów koz³ów 
prowadz¹cych z przodu i z ty³u (2.7, 2.9); maszynê 
prowadziæ na dó³ wzd³u¿ wpustów prowadz¹cych, 
a¿ przegub (2.5) zaskoczy.

4.4 Wymiana taœmy szlifierskiej
DŸwigniê (3.5) poci¹gn¹æ do przodu; taœma jest 
poluŸniona i mo¿na j¹ zdj¹æ. 
Przy zak³adaniu taœmy zwracaæ uwagê, aby strza³ki 
na wewnêtrznej stronie taœmy szlifierskiej by³y zgod-
ne ze strza³kami na maszynie (3.4). 
Taœmê szlifiersk¹ naprê¿yæ za pomoc¹ dŸwigni i 
wyregulowaæ bieg.

4.5 Odsysanie py³u
 Py³ powstaj¹cy w czasie pracy mo¿e byæ sz-
kodliwy dla zdrowia, palny lub wybuchowy. 
Dlatego obowi¹zkowe s¹ odpowiednie 
przedsiêwziêcia BHP.

Worek py³owy (4.1) przy³¹cza siê adapterem (4.3) 
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do kana³u wylotowego (4.2) i mocuje zamkiem 
bagnetowym poprzez przekrêcenie w prawo, a 
poprzez przekrêcenie w lewo zdejmuje siê w celu 
opró¿nienia. 
W czasie mocowania worka zwracaæ uwagê, aby 
odstaj¹ce ramiê sprê¿yny piórowej dotyka³o obu-
dowy taœmy. 
Odpowiednio czêste opró¿nianie worka zapewnia 
utrzymanie skutecznoœci dzia³ania systemu odsys-
ania py³u.
Celem ochrony œrodowiska zaleca siê prowadze-
nie prac szlifierskich z zastosowaniem odkurzacza 
przemys³owego Festool. 
Ko³nierz ³¹cz¹cy wê¿a zasysaj¹cego mo¿na 
przy³¹czyæ poprzez adapter (4.4), który nale¿y do 
zakresu dostawy.

4.6 Praca w trybie stacjonarnym dla 
urz¹dzenia typu BS 75/BS 75 E

 (Wyposa¿enie typ BS 75 E - Set)
Przy monta¿u wyposa¿enia do pracy w trybie stac-
jonarnym zwracaæ uwagê, aby proste boki nó¿ek 
(5.2) wskazywa³y wzajemnie do œrodka. 
Celem zapewnienia bezpieczeñstwa pracy nó¿ki 
musz¹ byæ zamocowane œciskami do pod³o¿a.
Do szlifowania skosów mo¿na wychyliæ prowadnicê 
wzd³u¿n¹ (wyposa¿enie/5.1) do 45° wed³ug skali.

5 Przegl¹d i czyszczenie
Je¿eli ok³adzina grafitowa podk³adki szlifierskiej (3.3) 
mocno siê zu¿yje, nale¿y j¹ wymieniæ. W tym celu 
poluzowaæ 3 œruby z ³bem cylindrycznym (3.1) i zdj¹æ 
listwê dociskow¹ (3.2). Do szlifowania zgrubnego z 
wysok¹ wydajnoœci¹ zdejmowania materia³u mo¿na 
nabyæ odpowiedni¹ podk³adkê szlifiersk¹.Szlifierka 
taœmowa nie wymaga prawie ¿adnych przegl¹dów 
ani konserwacji. Smarowanie ³o¿ysk i przek³adni jest 
wystarczaj¹ce na okres ¿ywotnoœci maszyny. Otwory 
wlotu i wylotu powietrza, jak równie¿ kana³ odsysania 
py³u zaleca siê od czasu do czasu przedmuchaæ 
sprê¿onym powietrzem przy w³¹czonej i wy³¹czonej 
maszynie, aby zapobiec zatkaniu siê otworów.Spec-
jalne szczotki wêglowe zu¿ywaj¹ siê tylko do pewnej 
dopuszczalnej d³ugoœci resztkowej. W takim przy-
padku nastêpuje samoczynne przerwanie dop³ywu 
pr¹du i zatrzymanie maszyny.
Obudowê silnika mo¿e otworzyæ tylko specjalista au-
toryzowanego warsztatu serwisowego firmy Festool, 
poniewa¿ monta¿ wymaga specjalnych wiadomoœci 
i umiejêtnoœci.

6 Wyposa¿enie
Numery do zamówienia wyposa¿enia i narzêdzi 
znajdziecie Pañstwo w katalogu firmy Festool lub w 
internecie pod adresem „www.festool.com“.

Taœmy szlifierskie
- Taœmy tkane X o spoiwie z ¿ywicy syntetycz-

nej:
 do precyzyjnego szlifowania drewna, szlifowania 

metali kolorowych i lekkich, oraz p³yt pilœniowych
- Taœmy kombinowane:
 do zdejmowania starej warstwy farby i lakieru, 

resztek betonu, szlifowania p³yt gipsowych.

7 Gwarancja
Na urz¹dzenia produkcji naszej firmy udzielamy gwa-
rancji z tytu³u wad materia³owych i produkcyjnych 
zgodnie z przepisami ustawowymi danego kraju 
jednak¿e, co najmniej 12 miesiêcy. 
Na terenie Stanów Zjednoczonych i Unii Europejskiej, 
okres gwarancyjny wynosi 24 miesi¹ce (dowód w 
postaci rachunku lub dowodu dostawy).
Uszkodzenia, których przyczyn¹ jest naturalne 
zu¿ycie/starcie, przeci¹¿enie, nieprawid³owa ek-
sploatacja wzglêdnie uszkodzenia, za które winê 
ponosi u¿ytkownik lub powsta³e w wyniku u¿ycia 
niezgodnego z opisem w instrukcji eksploatacji wz-
glêdnie, które znane by³y w momencie zakupu, s¹ 
wy³¹czone z roszczeñ gwarancyjnych.
Reklamacje mog¹ zostaæ uznane wy³¹cznie wte-
dy, jeœli urz¹dzenie zostanie odes³ane w stanie 
nieroz³o¿onym do dostawcy lub jednego z autory-
zowanych warsztatów serwisowych firmy Festool. 
Instrukcjê eksploatacji, zalecenia odnoœnie bezpiec-
zeñstwa pracy, listê czêœci zamiennych oraz dowód 
zakupu nale¿y przechowywaæ w miejscu dobrze 
zabezpieczonym. 
Ponadto obowi¹zuj¹ aktualne warunki gwarancyjne 
producenta.

Uwaga
Ze wzglêdu na sta³y postêp prac eksperymentalnych 
i rozwojowych zastrzega siê mo¿liwoœæ zmiany za-
mieszczonych danych technicznych.



CE-Konformitetserklæring. Vi erklærer på eget ansvar 
at dette produktet er i overensstemmelse med følgen-
de normer eller normative dokumenter: EN 60 745, 

EN 55 014, EN 61 000 i henhold til bestemmelsene i direk-
tivene 98/37/EF, 89/336/EØF.

EG-Konformitätserklärung. Wir erklären in alleini-
ger Verantwortung, dass dieses Produkt mit den 
folgenden Normen oder normativen Dokumenten 

übereinstimmt: 
EN 60 745, EN 55 014, EN 61 000 gemäß den Bestimmungen 
der Richtlinien 98/37/EG, 89/336/EWG.
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EY-standardinmukaisuusvakuutus. Vakuutamme yk-
sinvastuullisina, että tuote on seuraavien standardien 
ja normatiivisten ohjeiden mukainen: EN 60 745, 

EN 55 014, EN 61 000 direktiivien 98/37/EY, 89/336/EY 
määräysten mukaan.

EG-konformitetsförklaring. Vi förklarar i eget ansvar, 
att denna produkt stämmer överens med följande nor-
mer och normativa dokument: EN 60 745, EN 55 014, 

EN 61 000  enligt bestämmelserna i direktiven  98/37/EG, 
89/336/EEG.

EG-conformiteitsverklaring. Wij verklaren op eigen ver-
antwoordelijkheid dat dit produkt voldoet aan de vol-
gende normen of normatieve documenten. EN 60 745, 

EN 55 014, EN 61 000  conform de richtlijnen 98/37/EG, 
89/336/EEG.

CE-Dichiarazione di conformità. Dichiariamo sotto la 
nostra esclusiva responsabilità che il presente pro-
dotto è conforme alle norme e ai documenti normati-

vi seguenti: EN 60 745, EN 55 014, EN 61 000 conformemente 
alle normative delle direttive 98/37/CE, 89/336/CEE.

Oœwiadczenie o zgodnoœci CE. Niniejszym oœwi-
adczamy z ca³¹ odpowiedzialnoœci¹, ¿e wyrób 
ten odpowiada nastêpuj¹cym normom wzglêd-

nie dokumentom normatywnym: EN 60 745, EN 55 014, 
EN 61 000 zgodnie z postanowieniami wytycznych 98/37/EG, 
89/336/EWG.

Leitung Forschung und Entwicklung
Management Research and Development
Direction de recherce et développement

  Festool GmbH
  Wertstr. 20
  D-73240 Wendlingen
  Dr. Johannes Steimel

 

EC-Declaration of Conformity: We declare at our 
sole responsibility that this product is in conformity 
with the following standards or standardised docu-

ments:  
EN 60 745, EN 55 014, EN 61 000 in accordance with the 
regulations 98/37/EC, 89/336/EEC.

CE-Declaração de conformidade: Declaramos, sob 
a nossa exclusiva responsabilidade, que este pro-
duto corresponde às normas ou aos documentos 

normativos citados a seguir: 
EN 60 745, EN 55 014, EN 61 000 segundo as disposições 
das directivas 98/37/CE, 89/336/CEE.

CE-Déclaration de conformité communautaire. Nous 
déclarons sous notre propre responsabilité que ce 
produit est conforme aux normes ou documents de 

normalisation suivants: EN 60 745, EN 55 014, EN 61 000 
conformément aux prescriptions des directives 98/37/CE, 
89/336/CEE.

Çàÿâëåíèå î êîíôîðìíîñòè ÑÅ. Ìû çàÿâëÿåì 
â åäèíîëè÷íîé îòâåòñòâåííîñòè, ÷òî äàííîå 
èçäåëèå ñîîòâåòñòâóåò òðåáîâàíèÿì ñëåäóþùèõ 

ñòàíäàðòîâ èëè íîðìàòèâîâ:  EN 60 745, EN 55 014, 
EN 61 000 â ñîîòâåòñòâèè ñ ïîñòàíîâëåíèÿìè äèðåêòèâ ÅÑ 
98/37, ÅÝÑ 89/336.

CE-Declaración de conformidad. Declaramos bajo 
nuestra exclusiva responsabilidad que este producto 
corresponde a las siguientes normas o documentos 

normalizados: EN 60 745, EN 55 014, EN 61 000 conforme 
a las prescripciones estipuladas en las directrices 98/37/CE, 
89/336/CEE.

Prohlášení o souladu s normami CE. Prohlašujeme na 
vlastní zodpovìdnost, že tento výrobek odpovídá nás-
ledujícím normám nebo normativním dokumentùm: 

EN 60 745, EN 55 014,  EN 61 000 v souladu s ustanoveními 
smìrnic 98/37/EHS, 89/336/EHS.

EF-konformitetserklæring: Vi erklærer at have alene 
ansvaret for, at  dette produkt er i overensstem-
melse med de følgende normer eller normative 

dokumenter: 
EN 60 745, EN 55 014, EN 61 000 i henhold til bestemmelser-
ne af direktiverne 98/37/EF, 89/336/EØF.


